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'iV; Leiche und Lieder des Sdienken UlricJi twn WuUersUtten sind fast aus 
schliesslich in der Pariser Ilandscltrifi (C) der Minnesiiiyer unter dem Namen des 
Diciiters (Scbenk Ulrich von Winterstetten, in der Liste Her CTlrich v5 Wintcr- 
. stetten) überliefert, Hagen im ersten Bande der Minnesinger bietet einen ungenaust 
Text; der vorliegenden Ausgabe liegt eine soigfsUige CoUaüon der Pariser Hand- 
schriß zu Grunde. Xur selten ist Beneck^s Text in der Ergänzung zu der Bodmer- 
sehen Sammlung (tiach der bremisdien Haiidsclirift) berücksiditigt word&u 

Einige Stellen aus dem vierten Leidi hat Heinridi Sdireiber im Taschen- 
budifär Gesdiidäe und Altertlium in Süddeutsddand 1839, S. 353 ff aus Bruch- 
stücken einer andern Handschrift mitgetheilt Xach seiner Angabe stammt der 
Codex aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts und etUltält auf PergamenJ^ 
blättern in Klein- Octav (gegen 5" lang wid etwas über 5" br^) neun Linien Text, 
icelche mit eben so viel Linien Noten überschriel^en sind. Er gibt ein FacsimOe 
bei, weldtes bei Hagen IV 7 7 2 wiederholt ist Ln folgenden Jalirgang (1840) des 
Schreiber^ sdien Tasdtenbuches (S. 264 ff) madd C. A. Eöjtj^l den » Versuch, eüijsr 
Uebei'tragung der Musik des Fragments atis dem 4. Liede des Schenken Vlridi t>. 
Winterstetten€. Die erste Strophe eines Tagliedes (C 25) findet sich auch in der 
von Wackernagel in der Zeitsdirift für deutsches Altertlium 4, 4 79 beschrid^enen 
Berner Handschriß, abgedruckt in Graffs Diutiska 2, 262 ff. 

Mehr Sdiicierigkeittn als die Ueberlieferung legen die inneren Bebne der 
TexfJierstellung in den Weg, Auch nach der Untersudmng von Bartsdi (Oermama 
Xn 129-194) ist Lachmann's Aufforderung zu Waltlier 98, 40 unerfüllt. Die 
von Bartsch aufgestellten Kriterien lassen uns besonders bei den Leichen wieder^ 
holt in Stidu UeberluiujH sdieint die metrische Com2)osition der Leidte schon sehr 
frühe (mit dem Versdiwinden der dazu gdwrigen Mdodiel) nidU vtehr verstanden 
worden zu sein; iceshalb hier auch die Udjerlieferung tceit unzuverlässiger ist als 
Ijei den Liedern, Die Handsdiriß selbst zeigt den inneren Beim eienso wie den 
äusseren durdi Puiikte an, die nur selten aus Unkenntniss oder Nachlässigheä 
des Sdireibers fdden. Das zu I/eich) I 35 fnadi meiner Herstellung) rqnro- 
producirte Zeidten markirt zweifellos grössere Abschnitte des Leiches, luU aber 
nicht überall diesdbe Bedeutung. Ln ersten Ltidi stdd es vor dem mitderen Absatwe, 
der in meinem Sdiema mit A bezeichnet ist: hier zeigt es also die Hälfte an; 
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ebepuo im vierten Leidi, wo e» nadi v. 92 doppdt gesetzt isL Im vierten Leich 
(skiUenweiee auch im fönften) steht es nach Jedem Absdinitte, so oß ein iieuer Ton 
beginnt; nur na€k v. 88 und 130 feldt es. Ebenso dient es im dritten Liede 
(Strophe C 9 f), ia> kein Kehrreim überliefert ist, zur Marhirung des Strophenendes, 



Es ist bekannt, dass die Gruppe der scJiuxibiscIien Diditer, welcher Ulrich 
von WifUerstetten angeltört, i/ire Hauptmarke in der virtuosen Bdiandlung des 
Heimes zeigt Auf die Periode der Classicität folgt immer und überall das Vir- 
tuosenthum der EjjyonenzeiL Der innere Geltalt dieser Epigonenlieder stellt freüich 
mit der äusserest Form in wngekelirtem Verhältnisse: Je reidier und mannigfaltiger 
diese sldi zeigt, um so ärmer, conventiofieller mid uninteressanter wird Jener. Bei 
den sdncäbisdien Diditern icird Üiatsäddidi nur mdir die conversatiofieUe Liebes- 
phrase und Liebesklage mit unzäJdigen Beimimriationen in Verse gd)radiL Nidit der 
Inhalt sdiafft sich die Form, sofidern die Form den LiJialt: zu dem Heime wird 
der Gedanke gesucht Wenn man die Lieheslieder und Leidie dieser Diditer an 
der Hand eines Beimtmrterbuches in Beobadttung zidtt, kann ipuin im allgemeinen 
wold sagen, dass Jedes Motiv seinen ty2>isdien Beim und jeder Beim sein tyj)isches 
Motiv hat, so vielerlei auch die durch Versbau und Satzverbindung hervorgerufenen 
Variationen s^n mögen. Dalier die utizähligen, meistens durdi den Beim veran- 
lassten Wiederholungen in üiren Liedern. Die folgende Tabelle zidtt nur die wort- 
lidten Uebereinstimmungen und nur bei gUidiCtn Beime in Betradtt, und kann 
also zugleidi als Beleg dafür gdten, wie oß sich in WitUersteiterLS Liedern an 
demselben Beim dersdbe Gedanke knüjjft Ob die ang^Üirten Udfereinstimmungen 
init anderen Diditern auf Enüdinung oder zufälligem Zusammentreffen beruhen, 
bleibe daJiin gestellt: unmöglich ist das letztere nicht, 

6w£ daz ichs ie geftach! C 29; vgL Walther 67, 33 und OwS daz ichz ie gesach. 
öwS daz ich si ie gesach! 038 (so ist S. 29 v. 31 zu lesen), 

do ich dich sach L IV 146. 
do ich si sach C76. 

(diu nCt) dur mtn herze brach (rgeschach: gesach) C29. 
ir blic mir durz herze brach ( : geschach : sach) C3& 

von der ich wadien muoz dicke bien Sachen 
d&Ton mtn herze muoz krachen L I 23. 

doch muoz ich ir mit gedanke nahtes dicke erwachen, 

daz man möhte beeren mir daz herze üz jämer krachen C 56. 
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. si kan trüren swacben • . . ach froBliclie lachen kan ir röter munt C.86. 
si kaii machen fraglich Uchen, _ trfiren awachen C121. 

der anger niht langer mac bluomen lichte getragen L HI 1& 
heide und anger went niht langer blnomen tragen C118. 

wenne sol ich sender den enphähen? C70l 
wenne sol ich den enph&hen? C114. 

ach ich tdre! sit ir öre niht enphahet unt versnifibet minen sanc L IV 93. 

mir tuot w6 daz si mich senden smfihet 

unt diu liebe minen sanc niht in ir ore enphahet C9(X 

AeJinlicJi: ach ich töre! wie si toeret sinne mfii! 

sit ir öre niht enhceret minen pin C137. 

diu minne stoeret unde toeret mich fin allen wftn, 
stt daz si mich niht cnhoeret L IV 55£ 

vor in allen gevallen muoz mir din wfpHch sin L III 41. 
vor in aUen muoz gevallen mir din minnedicher lip L I 63 £ 

frouwe, diu mir vor in allen 
wilent muoste wol gevallen C33. 

der ich vil gedienet hfin C 124; vgl Walther 57, 15. Singeuberg 245, 1. 
der ich lange her gedienet hän C 148; vgL Walther 98, 28. Seven 262, 20. 

der ich ie was undertfin C32. 

der ich bin mit triuwen undertfin C75. 

der nfi min lip ist Ueplich undert&n L IV 33. 

du solt geniezen län mich, firouwe, daz ich hin 
dich mir üzerkom L HI 39. 

iuwer tugent manicvalt 

sol mich des geniezen Ifin, 

daz ich iuch vor aUen frouwen in dem herzen hftn C41. 



sol min herze fr6 best&n, C46. 

wie sol min herze frd bestfin? L IV 105. 

sol ich iemer fr6 bestfin, C54. 
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w§ wie sol ich fr6 bestan? C 12a 
sd mac ich firo bestftn. C9L 

des wil 3i sich niht entstftn C32. 
diu wil sich des niht entstän G121. 
der sichs rehte wil entstän C116. 

Sit min leit ist worden klagebsere CIO. 

sost mfn swicre klagebsere L I 45. 

noch ist mtn swsere gar siufteba^re L IV 19. ' 

muoz min swa^re siuftebsere leider stn C137. 

swer gerne in (den sanc) lerne L EI 120. 

daz si lerne doch \tI gerne disen tanz L TV 166. 

schiene dcene sing ich dir gerne: lerne . . den sanc L V 49. 

sol ich (al)sus verderben Cl. 18. 

sich front al diu weit gemeine, 

nieman trfiret wan ich eine C31. 79^123. Walther 52, 20. Schenk von Landegge 

MSH I 355'- Tannhäusser MSH 11 gl*- 

wan ich bin inwer eigen C43. 
ich bin ir gebunden gar ftir eigen C93. 
ach genfide, firouwe, ich bin dtn eigen C 117. 
joeh bin ich dienstlich gar din eigen C 152. 

mit ir willen müeze stillen sende not L I 15. 

mit willen soltü mir stillen die senden not L DI 61. 

ich bin din eigen diener sit d& her gewesen C 7. , 

der ich eigen 'diener bin C8. 
wie ich din eigen bin L m 42. 
wie gar ich din eigen bin C152. 

seht, der diener wil ich sin CSS. 
ich wil inwer diener sin C60. 
ich wfl din diener sin C13L 

von der lieben frouwen min C99. 119. 
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1& mir (an dir) gefingen! L I 39. C2. L n 82. . . ' 

sus inuoz ich in sorgen vfl dicke woi^gen den äbent, den morgen L III 49. 

ich muoz in sorgen \nl manegen morgen . irorgen L IV 21. 

ich mnoz doch sorgen • • . daz ich fibent noch den morgen . . • C 68. 

des muoz ich soi^en ftlr diesen morgen • . • C 106. 

Sit ich worgen muoz in sorgen manegen morgen unverborgen . • . C 119. 

Sit diu Minne dienen mir gebot C75. 

Sit diu Miune mir gebot dienen C132. 

nach ir hulden ringe ich alle mtne tage, 

also daz ich sorge trage. die muoz ich dulden . . . C 124. 

nach ir hulden ich muoz dulden sende not C138. 

wafena der lieben stunde! wenne sol ich die geleben ... C 83. 
wenne sol ich geleben die lieben stunde? C151. 

Minne, heile mine wunden C 35. Ebenso beyuuU Xeifen 23, 28. 

öwer wuime kunne rehte spehen L III 71. 

swer die wunne wol prüeven kunne L IV 1. 

deich kunne unwunne unt seneliche not L II 41. 

nu sich dar zuo, est niht ze fruo! L IV 73. 
liep, nu sich dar zuo, est niht ze fruo! CL 

e daz ich tumber wüete L I 38 (tyL Walther XVI, 41). 
S daz ich sender wüete L V 52. 

tuo sorgen, frouwe, mir noch buoz! 

vil gerne ich schouwe dinen gruoz. 

unz fif den fuoz dir nfgen muoz, 

vil s«lic wip, min s'^nder lip L IV 153. (Vgl. Singenberg 244, 22.) 

so gebe mir lachelfche ir gmoz: 

zehant so wirt mir sorge bnoz, '• 

unt nige ir nider unz üf den fiioz C 24. 
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daz diu sQeze . . • rnfnen komber . . . Meze C 5. 
vil süeze, *< büeze mir den p!n L I 51. 
3Iinne süeze, kumber btteze C66. ^ 
vil sfieze, bfieze sende dol L UI 24. 
vil 9>^<^^ daz bQeze L III 47. / 

sfieze grüeze sint 85 guot C118. 

vil suoze in gruoze lache mich an L 11 43. 

na grQeze mich suoze mit süezem gruoze L III 70. 

seht, s5 würde jamers bürde von mir also gar verjagt L I 9. 
so würde mir jämers bürde gelinget L UI 62. 

wer gesach ic creatiure ( : gehiure) C 80. Schenke von Landegge MSH I 357**- 

Minne wil ir alten ungenäde an mir nu niuwen, ' 
ich gelepte nie so gar in kumberlichen riuwen C55. 

diu wil minen kumber niuwen, 

ich leb in vil starken riuwen C79*- 

Ebenso wird der Schlagreim in siehenden Formeln und fester Gedanken- 
Verbindung in Anwendung gebracht: 

lachen machen kan (können) L 11 78. L IV 180. 
lachen kan machen L 11 78. 

doch trage ich klage C36. . 

ich trage die klage L IV 101. 

vor schänden banden ist behuot L~ I 66. 

vor schänden banden sist wol behuot L m 72. 

s8 wffire unmsere swsere mir L 11 105. 
nur wffire kumber gar ummsre L 11 47. 

ach reine^ nu meine mich L UI 31. 

diu reine meine danne ein kleine mich L IV 27. 

reine^ nu sich unt meine du mich L IV 8d. 
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Ton leide ich scheide L 11 40. 
von leide scheide L HI 32. - 

scheide von senedem leide L IV 60l 
.na scheide sorge und leide L V 42. 
so wolde ich scheiden von leiden den sin C 83. 

Uep an ende, sorge wende L IV 147 {w/L C 130: liep &n ende,... nu wende) 

nu wende unt ende nunc klage L II 82. 

nu wende volende unt swende die not L 11 97. 

davon wende swende L V 55. 

sin enwende unde swende mir, volende C138. 

wil si niir wenden sorge swenden L IV 31. 

diu wendet unt endet wol mines herzen not L III 23. 



da von k^re dur din €re L I 57. 

durh ere kere noch von sere mir L IV 65. 

dur wfplich dre mir Icit verkSre L DI 52. 



swinde embinde mich an dem herzen L V 50. 
swinde embinde mir den stric L IV 143. 

dien kinden bt linden L m 17. 

under dien linden b! hübschen kinden IV 179. 

Minne, ^ twinge ir sinne L I 13. C150. 

(nu) wise mich lise L m 6a IV 14a 

ich kroene dme schcene L I 61. 

ich knene, schoene ^ frouwe, dich L m 37. 

schoene doene, sing ich dir gerne ... die ich knnne L V 49. 

wan mac schouwen . wie die onwen C62. 

wan mac schouwen an den ouwen C 67. 84. 

wan mac schouwen an velt, an ouwen L IV 3. 
swer wil schouwen ... in den ouwen C 94. , 



doch so hat ir jugende vil tugende C 82. . 
ir jugende tugende erweit hSX L 11 66. 
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din jugende mit tugende h&t sd minneclicben schin L III 29. 

dm jugende tagende nietet sich L IV 38. 

(diu wolgemuote) in ir jugende hfit an tagende lobes kränz L IV 168. 

GeidsM Betmgrujyiyen bewegen sich überhaujyt immer innerhalb der durch 
die blowe Xtbeneinanderutdlung der Iteünioorter genügend angezeigten GedanTcen- 
verbindung. Sclclie sind: klagen : (swaere, kumber, not, sorge) tragen. — walt: - 
kalt:alt:manicvalt:gestalt:gevalt:gewalt:gez«alt. — heihgeil (C 69. L IV 130. 170.). 
— krenken : versenken : gedenken : swenken : ertrenken. — erwerben : (er)sterben: 
verderben : werben : erben. — trost : erlost — msre : w«re : sware. — kle : snß: 
we. — beide : scheide : leide : beide. — leit:bekleit:treit: breit :arebeit:sneit — 
reine : meine : kleine : erscheine. — minne: sinne. — maot:gttot:tuot — güete: 
gemüete : blUete. — kumber:tumber (reimen nur aujeinander, dreizdtnmal). — 
blic: minne stric (C 19. 127. L II 63. L IV 143 in derselben Verbindung; der jßl. 
stricke reimt auf dicke) — zuht : froht (der erste Vers sjrricht der Geliebten zuht 
zu, in dem zweiten wird sie meistens als reine fniht bezeichnet oder angeredet) — 
lip : wip (reimen bei Winterstetten acJäundzwanzigmal; einmal im Dreireim auf If it- ' 
vertrip L IV 34. Bei Rotetdfurg reimt MSH 1, S4 wip : kip. Die Verbindung 
wird meistens besorgt, indem lip im ersten Verse als Umsdtreibung angewendet, 
und im zweiten die Anrede: ach sselic wip u. dgL eingescJioben wird. Eine andere 
Verbindung, tcdcJte öfter wiederkehrt, zeigen die Verse C17 an: ichn sach nie 
minneclicher wip ... ich lobe ir kiusche unt ouch ir lip.) — herzen : smerzen 
(bei Winterstetten verJiältnissmässig selten; neumnal, darunter einige Male ^Is 
Schlagreim), 

Audi die Atdage und Coinj?osition der Winterstetten* selten Lieder, besonders 
der Eingang, ist nach einem bestimmten Scltema verfertigt Am häufigsten ist der 
Natureingang, wonadi vian Winterstettefis ilinnelieder in Sommer- und Witüer- 
lieder unterscheiden könnte. Die erste Strophe der Sommerlieder schildert (meistens 
in Form der directen Anrede an den Sommer) die fieu erwachte so: mterlidie 
Natur. Audi die Farben, weldie der Dichter hiebei anwendet, sind canstant Er 
betraditet walt und ouwe, anger und beide, berc und tal, velt und plan (nur 
C94), einmal redet er von dem ganzen lant (C36). An allen Orten erfreut Hin 
der Vogelsang (Nachtigall und Lerdte werden genannt), die liebten blnomen, der' 
boume bluot (nur C 21. L IV 13), meientou und das grüene gras. Die Gaben 
der sommerlidien Natur %cerden als Kleid gedadit, wddies entweder die Somie 
dem Mai (C 94), oder der Sommer dem Mai(L III 1), oder der Sommer (Mai) für 
Anger, Wald und Aue verfertigt Jiat (C 15. LH 7. L III 3). Der Sommer bringt 
audi die geselligen Freuden: tanzen unde reijen (C55), singen unde sagen, 
barpfen unde rotten (C89). Durch Permutation dieser Elemente sdiUdert Winter^ 
stetten oline Einen individuelleren Zug in 17 StrojiJien und drei Leidmngängen 
die sommerlidie Natur (Sommerlieder sind: C4. 15. 31. 36. 54. 62. 78. 89. 94. 
123. 136. Leich IL IV. — Der dräu Leidi schüdeH die Sonunematur nur 
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recapitulfrend, vu!em er die v e re c k w i ndenen Freuden de$ Sommere beldagi; audk 
in den Liedern igt ein/e selche Becapiudaiion nicht sehen.) Die typiscken, Beine 
sind hier 8ch<Bne:i(Bnej wiume : snmie, touwe : ouwc(ii) : 8cliouwe(ii), brat:kleit: 
geleit : trcit : sneit : gespreit, bringen: (vogcle) singen : erklingen : entspringen, wah: 
gewalt : manicvalty beide : ongenweide : kleide : leide, tal : niihtegid. Der Kehrreim^ 
der ersten Sfrojfhe t^eist ohne weiteren Ud>ergang meistens scfton auf das Liebes- 
leid des Diditers hin; und in der zweiten Strojßhe beginnt dann die eigendiche 
Klage, indem der Dichter die XaturschUderung der ersten Stroj}he entweder als 
Contrastscene ftir sidi besteJien lasst, olin/e daran anzuknüjjfen, oder indem er sem 
besonderes Leid zu den allffcmeinen Freuden der Mensclien in directen Gegensatz bringt 
In der ersten Strojßhe der Winterlieder tcird der Einzug des Winters im 
Hinblick auf die entschwundenen Freuden der scltonen Jahreszeit beldagL Auch 
hier Itetraclitet der Dichter walt und ouwe, beide mid anger, die rifiere (C21). 
Der Vogelsang (XachtigaU und Lercite) ist verdrungen; der irtiii^ bezwinget 
Hellte bluomen und den kle (der nur hier im lieime auf snS Erwähnung ßndet); 
er fällt das Laub. Den Gegensatz zu der liebten ouwe (C21; vgL liebte sanier 
C36, liebte meie L II 8; liebte tage C 4. 9o)des Sofnmers bildet diu beide Tai 
(C 9. diu beide «Jtat ir varwe bar C 20. der anger tinwunnecltcben var L II 6). 
Der Anger, die Heide etc. haben das Sommerldeid abgelegt, oder es ist ilinen vom 
Winter entführt worden. Audi die geselligen Freuden des Sommers sind dahin: 
die Mädchen schien sich umsotuft nach dem Schatten der Linde, unter wddier sie 
getanzt halten (L III 17). Aber 9wch grosser wird der Sdtmerz durch das, was der 
Winter selbst mit sich bringt (C 131). Die wenigen positiven Zuge, mit denen der 
Winter gesdtildert wird, sind mit den Worten rife, sne, kalde winde, dürrez rts 
(C 20) erschöpft. Die tgpischen lieime sind hier val : nahtegal, twingen : verdringen, 
bringen, k<alt : alt : walt : gevalt, gekeret : yerseret, kle:6ne:we, vogeltn:pin(e): 
schln(e), begrifen : rifen, beide: leide. Den^ Winter sdtUdern 11 Strophen (C9. 
20. 46. 67. 69. 74. 84. 99. 11& 131. 146; fast nur mit negativen Zügen Leidi 
HI Iß.) Den Gedanken, dass die Freuden der Liehe auch den Winter angenehm 
madien konnten, deutet der Dichter nur an (C69). Audi hier weist der Refrain 
der ersten Strophe meistens schon auf den Minnedienst hin. Aber den Uebergang 
von der Xaturbetradäung zur BetradiUoy seüies eigenen inneren vutcht Winter- 
stHten, wie die anderen sdtwabischen Didtter (Xeifen, Tiufen, BurUtari van Hohen- 
f eis), fast immer auf diesdbetgpisdw Weise, indem er dem aUgem^nen Kummer über 
das Etüschwinden der sdionen Jahreszeit seinen besonderen Liebessdimerz als grosseren 
entgegensetzte Die dopj}elte Formd lehrt hier immer wieder: entweder fragend was 
klag ich der vögele sanc? (CIO); was klag ich des meienblaot? (C21); was 
klag ich der bluomen schtn? (C 119); ach waz klage ich sender tumber? (C 132); 
vgl: war zuo klag ich die blaomen üf der beide? Tiufen MSH 1 109^; w£, 
waz klage ich tumber vögele swiere Xeifen 3, 9; waz klage ich tomber vögele 
sanc? Keifen 12, 2. Oder affirmalio und steigernd: noch klag ich ein ander nftt 
(C67); noch trage ich in minem herzen grözer swsre (C74); sorgen habe 
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ich dannoch me (C85); seht, dazlAze ich allez sin (C99); ich tumber den 
kiunber liez ich wol also sSn (L III 21); vgLXevfen: daz klag ich: so klage 
ich mine swsere 8, 27; doch kl<ag ich ein ander not 13, 1; der not klag ich, 
unt da bt mine swsere 30, 5; noch klag ich die schulde 32, 22; nu klag 
ich..^ nu klag ich... so kl«ag ich 39,37; noch klag ich ein ander not 46, 25; 
in dein unediien- Walther XVI, 12 noch klag ich mere. 

Eiiie andere Art des Einganges, wobei der Dicliter von seiner eigenen 
dicliterisdien Tkätigheit den Ausgang nimmt, Uisst den IVecIisel der Jahreszeit melir 
zurücktreten oder- ganz verschicinden. Schon IVaWter beginnt ein Lied (72, 31) 
mit den Versen: Lange swigen des lult ich gedaht: nu muoz ich singen aber 
als e; ein anderes (109,%1): ganzer frouden wart mir nie so wol ze muote: 
mirst geboten, daz ich singen inuoz. Aehnlidi beginnen bei Winierstetten ohne 
Angabe der Jahreszeä C59: ich wil der vil lieben singen disen sanc; C81: 
ich wil «allen liuten betiuten mis herzen klage; C151: es ist gar unniSzen lanc 
daz ich niht von liebe sanc: ich habe undanc. Es föUt dabei auf, dass alle 
diese Lieder dreistroj}hig sind. C86, ico der JVinter hirz angedeutet icird: sol 
ich nu verstumben dur den winter lanc? doswar ich wil uns tumben singen 
disen sanc!, Iiat gleic/tfalls nur drei Strophe)*, aber die Hs, lässt filr zicei fdilende 
den Raum frei; el}enso nadi dem Gespräch mit der Dame C 140, ux> im Eingange 
der Winter kurz gesdtildert und dann fortgefahren tcird: we mir, w6! wes fröuwe 
ich mich, daz ich aber singe? Aehnlich beginnt die Elegie C 146: hete mich 
der winter baz verläzen gen dem sumer sunge ich hübschen sanc; aber zu 
den vier erhaltenen Stroj)hen feldJt eine fünfte und zwar tcalirscheudick die erste 
mit Natureingang. C89 beginnt mit dem Verse: ich ivil aber singen; hat aber 
dennodi Xatureingang und ist flinfstrophig. Ebenso gehört C9 trotz des Verses: 
singen muoz ich aber zu den Winterliedern und hat in der Ueberlieferung drei 
StropJien eingebitsst 

Selbstversttindlidi, dass bei solchem Zurücktreten des LJialtes hinter der 
Form, des jyersötdiclten hinter dem conventionellen aucJi die Lebensverhältnisse 
des Dicliters und seine PersonlicIJceit wenig energisdi hervortreten. Wie Xeifen 
und so viele andere beliauptet auch Winterstetten seiner Frau von Kindheit an 
heinüidi gedient zu haben, ilir immer treu geblieben zu sein; und doch gilt er 
sowcJd in den Kreisen der höfischen .wie der niederen Minne als unstaete, als 
lugensere (C 11-14; 41-45). Schon bei Walilier tnacfU es interessant und gUt 
es als guter Ton, seinen Kummer vor der Umgebung zu verbergen (C54X die 
deshalb nicid daran glauben will (Waltlter 116, 33. 117, 1. 120, 23); schon 
bei Walther ist es Pfiieht den Kamen der Geliebten vor neugierigen Fragern 
gelieim zu ludten (C129f. 140. 39). Kur seiner Unbeständykeit wegen scheinen 
ilun die Frauen ihre Gunst vorzuenthalten (C 44). Er kündet der Euien den Dienst 
auf und wiU sicJi einer andern zuicenden; aber auch von ihr wird er seiner 
berüchtigten Untreue wegen abgewiesen (C 31-35; 41-45). Audi myogen andere die 
Gdiebte vor ilun gewarnt haben (C8); er fordert Hire blhter a^f, 3ir die Liebe 
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zu ihm als Busse aufzugeben, nicht sie davon abzuhaben (C58). Ob die OeUebfB 
in allen Liedern dieselbe ist, lässi sich also nicht enisciteiden; das Verhölimss 
teenufstens Ueibt immer auf deinsdben Punkte des unerhörten SchmadUens und 
der seneden klage. Möglich ist beides: sowohl dass der Dichter trotz seiner 
berudäigten Untreue im Lehen doch im Liede einer Einzigen treu geblieben ist, * ' 
von der er sdion mdirere Jahre zu leiden vorgibt (C 76), oder dass er Jeder von 
mdireren Gdidßten dieselben Plirasen von ewiger Liebe, vidjiihrigem Dienste v« s. w. 
, vorgesungen- habe: tcaJirsdteitdicher ist das letztere. Xach dem Tode seines Bruders 
redet er sidi zwar in einer schonen Elegie neuen Jfuth zur Liebe und zum Gesänge 
ein, aber bald darauf scheint er (C 151) Liebe und Dichtung ganz aufgegeben zu 
haben. BeJaJirt haben wir uns den Diditer kaum vorzustellen; wenn er auch durA 
die Härte der Geliebten nadi einer bei den Minnesingern bdidften Hgperbd bald 
zu altern fürchtet (C 64. 67. 139. L I 74), so bekennt er doch wiederholt seine 
Jugend (C 79** wie diu miner jungen j&re froude nider stgen l&t; C 138 ick hin 
froelick bi den jungen her gesungen; C86 ich wil uns tumben singen disen 
sanc). Mag der Dichter nun der um 1239 oder der seit 1241 nachgewiesene Winiet' 
stetten sein (Bartsch Liederdidtter L 2), seine dichterische T/iätigkeit werden wir 
immer in seine Jüngeren und mittleren Jahre verlegen müssen. 

Aber noch andere Pannen der mittelalterlichen Lgrüc hat Winterstetten, ausser 
dem eigendichen Minne- und Klagdied, angebaut 

Li seinen Tanzleichen entymcht der Eingang und der mittlere TlieS inhaltr 
lldi ganz den Minndiedern. Erst im letzten Theüe, wo die Mädchen nadi und 
nadi zum Tanze Jierankommen und sich alles im Kreise dreht, bis die Saite des 
Fiedlers entzwei reissf, zeigt sich der Einfiuss des vdkstliündidien Tandiedes. Hier 
stimmt Winterstetten mit dem TannJtäuser iiberein. Dieser leitet seine Leiche mit 
der Erzählung einer Lieles-äveutiure oder mit gehäuften Citaten aus Mythologie 
und Gesdiidite ein: davon findet sidi bei Winterstetten nidtts. Aber wo der Tanz 
beginnt, ist die Aufforderung zum Tanze: wol Qf ir kint! u. s. w., sowie die 
typische Frage, mit der die ankommenden Tänzerinnen eingeführt werden: w& ist 
nu Uote und Quote? u. s. w. und endlich der Schlussreim hei& hei: (seite) 
enzwei bei beiden derselbe. Beiden liegt dieselbe Quelle im volksthüvdichen Tandied 
zu Grunde. 

Den Einfluss Xeidharfs dagegen zeigt deutlich C 11-14; schon das Motiv, 
einer Scene zwisdien Mutter und Todäer, ist ganz Neiähartisch. Die Tochter 
haben die Lieder des Sdienken von Sinnen gd)racht; die Mutter schimj}ß auf 
den Diditer, dessen Lieder sie mit Verdruss Tag und Nacht auf den Gasset^ 
singen hört Die Tochter vertheidigt ihn und läuß ihm nach. Die PersönliMsett 
des Dichters und seines Bruders, wdche die Mäddien niederen Standes berOchen, 
tritt hier vid lebhafter hervor als in den eigentlichen Minndiedern; der Ausdrude 
ist vdkstliümlich: stolze maget, übele tiuveL Ein Mäddten hinteren Standes fuhrt 
der Diditer C 143-145 im Selbstgespräch ein, wdche sidi über die Männer der 
neuen Generation bddagt, dass sie den minnedi^st auf alle Weise zu stören. 
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«ifc/ieA tin<? nicht mehr nach zttlite lere dienen wollen. C 41-45 ist eine Art von 
wehsei, teie 7nan sie ahnlich scJton bei Waltlter (43, 9. 85, 34), Singenlerg (^^h ^) 
findet; am leichtesten vergleicJd sicfi Singenberg 224, 12 mit dein Winierstettetis. 
Ein Gesprach zwiscficn dem Didtter tnid einer Frau, ttelcher er seinen Dienst 
anbietet, nadidem er ifm seiner Gelieiten aufgekündei hat, die i/m aber abtc^ist, 
weä sie seine wahre Gäidfte kennt, bildet den LdtalL Das Gespradi wedisdt 
Z9inäclist nach der Strophenfclge ab: in der ersten bietet der Diditer nadi einigen 
einleitenden Worteti, in denen er die Sitnation angibt, seinen Dienst an; in der 
zweiten weist sie Hin ab; in der dritten versucht er esviit stärkeren Betiteueruiigen; 
in der vierten iciederholt sie üire Abweisuiig. In der funßen wird die Wedtsdrede, 
Beäieuerung und Abweisung, lebliaßer: sie wirft Hirn nodi evwud Untreue vor und 
gdit von ilun weg. Audi C 140-142, ufozu nach Angabe der Hs. ziui Strophen 
fdilen sollen, eiithält ein solches Gesprädi zwischen dein Diditer und einer Dame, 
die {lim einen Korb gibt Ausdrude und Gedanke sind in diesem Liede derb 
realistisdi; die Frau sagt: ja liez ich in henken nu, e daz er ruorte «an min 
kleit (vgl. Xeifen 45, 35: e iuwer wille an mir geschiht, ict ssehe iuch lieber 
hangen). C 62-66 legt der Diditer ein altes Sprüdncort zu Grunde, indem er die 
Gdidßte mit einem hört vergleidtt*) Das schönste der Lieder Winterst^tten^s ist 
die Elegie C 146-149; worin er an die Stelle der dopjßdten, gesteigerten Klage 
des typisdten Minneliedes über die verschcundene schöne Jahreszeit und die ver- 
sdtmähte Liehe ein dreifadtes aus individudlen Erlebnissen hervorgegangenes Leid 
setzt: den Tod seines Bruders, das Versdncinden des höfischen Gesanges und die 
versagte Gunst der Geliebten. Aber audi hierfdtlt es nicht an literarisdter Tradifon: 
sdion Waltlter besingt die drf sorge, die er sidi genommen habe 84, 1. 76, 4 
und auf iüodiche Weise verbindet bekanntlich Ilartmann den Tod seines Herrn 
mit der Ungnade der Gdidßten. 

Audi das Taglied bdiandeU. Winterstetten mit Vorliebe (C 25-27. 51-53. 
104-106. 107-109. 110-112). Seine Taglieder sind alle dreistrojjhig und stimmen 
in der Anlage genau nberein. Die erste Strophe singt der Wädtter (C25. 104. 
110; wie bei Wolfram an der zinne 25. 110), wobei der Diditer efUweder in 
eigetier Bede (tougenlichen lac verborgen bi liebe ein ritter wolgemuot C51; 
b! liebe lac ein ritter tougenliche die naht biz an den tac C107) oder durdi 
den Mund des Wäditers kurz die Situation angibt (swer tougen lit C25; swer 
bt triite lige an armen blanc 104; ist ieman tougenliche hinne 110). Der Bitter ist 
C51 und 110, wie sdwn in dem alten Tagltede Lachmann Wolfr. S. XIII tt»u2 
bei Hoheiiburg C 10-12 eingeschlafen; der Wächter fordert die Frau auf, Um zu 

*) SprüchteSrlUche» i$t hei Winterttetten und überhaupt hei den adtteäbisehen IHehfem beliebt, 
C 19: it'iiiter liitt daz niezzer bt dem hefte (tyl MSH 3, 198» ran liüii ich niht das nieuer bt 
^cm hefte^ ja mSdct niic)i din klinge in die band). C 33: schccne ist dicke hoene {rgL Lexer s. v. 
home). C34: ich bin diner wlse ein ture. C80: Bwcr gewaltic wsre, der soh ouch i^mcdic 
■in (rgL MSF 84, 12 bS gewalte so] geuftde sSn; Singenberg 226, 18 gewalt der sol genaedic 
rfn; M8 1, 170«). C62ir: est ein alt gonprochen wortriwft dSn berae wont, dA ISt d!n hört, 
C142: loa! er weis wet an er treit (vffL wb. I 62^). C 146 das sterben ist gemeinin nftt 
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teechen, indem er zitffleick tn seinem Gesattge die dem Bitter drehende Gefahr 
hervorhebt (ob der bcLulten wil den sinen Itp 51, ob er den Itp niht ringe 
wigt 2by icli ftirlite melde nie gelac ze solheni dinge 1()4X C107 geht der 
Inhalt der ersten Strophe, da von dem Wächterliede nur dtuf Sütlagwort *ex tagt' 
wujegelpen tcird, schon auf die Klage der Liebenden nnd die Erkenntniu der noih^ 
wendig bevorstehenden Trennu^uf über. Während sonst die Frau das erste ' Wort 
der KUtge etgteiß und den Ritter zum Scheiden mahnt, begüuU Jtier der Ritter. 
Die zweite Strojßlte etUhält meistens die Klage der Frau über die Trennung von 
den Geliebten; die letzten Küsse und Umarmungen. C52 und 111 tceckt sie dem 
Schlafenden erst; tcobei 111 (wie bei Lichtenstein 512, 7) eine Dienerin hineingesdioben 
wird, welche den Gesang des Wäditers hört und ifirer Frau die Botsdtaji über- 
bringt. Die dritte Strojßhe entltäü den Abschied (du sclieidcMt lünnen 106, 8ol 
ich von hinuan strichen 112; vgl. scheidcäta nu hinnen MSF 4,35; du rttest 
hinnen Wolfr. Lachm. XIII) mit gegenseitiger Versichenoig der Treue. C 53 triZ? 
er seine fröude als Pfand zurücklassen (du ftierest nitne frOude dar Wolfr. XIII); 
C 109 tausciten die Liebenden zur Versicherung der Treue Hire Herzen aus. Evi 
solcher wehsei ist ein bei den Minnesingern beliebtes Motiv (vgl, Singcnberg 229, 12) 
wddies sich wie so viele andere l*ei Shakesjteare erhalten hat: King Richard II* 
(V. 1): >Thu8 give I niinc and thus take I thy heart« Audi in den Tagliedem 
wemlet Winterstetten vollcsttdbnliche Worte an (C 27 helde), %tnd hier allein ßnden 
wir in seinem Strojjhenbau Waisen (C25. 117). Alliteration und Annomination von 
liep u)ul lip ergaben sidi in den Tanzliedern von sdbst. 

Gegenüber dein einförmigen Ldtalt der Lieder Winterstetten^s zeigt €ire 
metrische Form die grösste Mannigfaltigkeit Das andertltalbhundert Strojfhen, 
welches unter seinem Namen überliefert ist, hat er in 39 versdiiedenen Jonen gesungen; 
Jedes Lied hat seinen eigenen Ton. Wiederholungen einzdner TheHe der Strojfhen 
sind selten: dieselben Stollen hehren 054^58, 67-69 (aber mit innerem Reime), 
78-80, 99-103, 131-135 wie<Ier. Der Abgesang ist C 31-35 (eine älinlidie Strophe 
wie bei Xeifen 23, 8) und 78-80 gleidi; audi C 54-58 stimmt der erste 77#et7 
des dreitlteiligen Abgesanges überein. Die Strophen C 11-14 und C 86-88 unter- 
sdieiden sich nur durdi die Reimstellung (bdbd und bbdd); deivn Gesddedd und. 
Stellung der inneren Reime bilden in Bezug auf den metrisdien Bau einer Strophe 
keinen, üntersdiied. Die Stollen von C 59-61 sind von Cll und 86 nur durdi 
Außact im zweiten Verse untersdiiedetu Jn den Stollen von C 20-22 und 128-130 
bildet nur das mngekdirte Reimgesdiledu und der innere Reün, der 20 fddt, den 
Unterschied. Der Abgesang von C 15-19 wird C 25-27 wieder als Stallen verwendet, 
aber ohne inneren Reim. 

Was das VerJuUtniss der Stollen zu dem Ahgesange betrifft, so unrd der 
letztere in v)eäaus den meisten Fällen durdi Vermehrung der Zellenzahl des Stollen» 
gd>MeL Nur C4-8; 11-24; 28-30; 74-77; 86-88; 113-117 ist der zweixeOige, 
C 94-98 d^ dreizeüige Abgesang gleich dem Stollen; tu dem TagUede 0104-106 
allein ist der Abgesang kürzer als der Stollen. Ein solches Mtssverltältniss zwistihen 

B 
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c/er ZeäemaJd des Stollens und des Abyesanges tote C 54-58 (u)o der Stollen zwei 
Zeilen, der Abgesang zwölf Zeilen hat) ist freüicli auch nur mtt diesem einen 
Beisjnd zu belegen. Der Fall ist lelirreidi: der Abgesa9ig ist liier wieder dreitlteHig 
und dies zeigt uns, dass der ßicitter es für passend hielt, einen Titeil der Strojylie 
wieder nacli den Gesetzen der Strojyhe zu behandeln. WaiseneinscJiub findet sich 
nur in den Tagliedern vor dein letzten Verse des Abgesattges, aber auch andere 
Strophengebilde wird man sich auf ähidicJie Weise wie die nationale Strophen- 
bädung erklären können. So ist C 9-10 der Abgesang gleicJi dem Stollen, aber es wird 
eine Zeile votgeschchen, weldte mit den folgenden durdi inneren Beim und ScJdusS' 
reim verbunden ist Wurde diese vorgeschobene Zeile mit der ersten des Stollens gleich 
gemaclä, so ergab sicli im Abgesang Verdoppelung der ersten ZeHe des Stollens, bei 
Winterstetten ein häufiger Fall: C 15-19 (wo innerer Beim hinzutritt), C 128-130 
(mit Aiif gebung des inneren Beimes der Stollen), C 146-149 (loo die erste Zeile 
Cäsur und inneren Beim Juit). Denselben Fall haben wir aucJi C 31-35, loo der 
in den Stollen bereits iiceimal wiederkeJiretwle Vers durc/i Verdoppelung der ersten 
Zeile im Abgesange dreimal erscJieint Aus Verdreifadiung des ersten Verses des 
Stollens entstellt der Abgesang 78-80 und C 20-22 (wobei im Abgesange Außäct~ 
hinzukommt). C 131-135 wird der erste Vers des Stollens im Abgesange sogar 
vervierfadit Durcli Einsdiub meJirerer ZeHan, welche mit den ersten des Stollens 
gleidigemadit wurden, ergab sich im Abgesange Wiederlwlung meltrerer Zeilen des 
Stollens; C 140-142 ist der Abgesang gleic/i dem Stollen, dessen beide ersten Zeilen 
sicIi wiederliolen. Bei zweizeiligen Stollen ergibt sich daraus wieder GleiclJteit des 
Aufgesanges und Abgesanges C 99-103. C 36-40 ist der Aufgesang gUid falls dem 
Abgesang gleidi, aber hier ist fwdi die letzte Zede verdoppdJt worden. C 67-68 kdiH 
der Stotten dreimal im Abgesange wieder. Audi C 1-3, 46-50, 89-93, 136-139 liegt 
der drdzeHye Stollen der Bildung des Abgesanges zu Grunde: nur die erste ZeHe 
des Stollens ist im Abgesange durdi mdirere Zeilen von grösserer Hebungszald ersetzt 
worden, die zwei anderen bleiben unverändert C 28-32 vnederlwlt sich von dem 
dreizeiligen Stollen im Abgesange nur der letzte Vers, die zioei ersten sind im Ab- 
gesange durch längere Verse ersetzt 

Zwisdien Stollen und Abgesang bestdu in 20 Fällen keine Beimverbindung. 
Ain liebsten reimt Winterstetten im andern Falle die letzten Zeilen der Stollen 
und des Abgesanges mit eüutnder (C9. 15. 20. 31. 46. 78. 89. 104. 128. 131. 
140). C 54 reimen die letzten Zeilen der Stollen auf die letzte des ersten TheHes 
des dreiäieüigen Abgesanges. C67. 74. 140 wird die letzte Zeüe der Stollen mtt 
der ersten des Abgesanges durch inneren Beim verbunden. Auf und Abgesang > 
haben C 128-130 dieselben Sddussreime; die Stollen C 151 überJuiupt nur einen 
Bebn. Ganz versdtiedene Beitne sowold in den Stollen untereinander als im Abgesange 
finden wir C28. 81. 84. 86. 123. 136; in allen übrigen Fällen besteht zwischen 
den Stollen untereinander Beimverbindung. 

Das typische Minnelied Wintetstetten's (ndt Natureingang) hat fünf Strophen. ' 
I3>enso die- NeidluirUsdte Scene 11-14 und der Wedisd 41-45. Die mit gerader 
r. * 
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Stroj}henzahl uhedi^ferUn Lieder «tW alle UHvoU4iiamd!g. C 74-77, 78-80^ 136-139, [ ; 

146-149 läMt die Hs. nach <ler letzten Strojjie Baum fir eine fehlende ßlnfle. A\ 

Aber C 146-149 »clieint vidmehr die erste Strojjhe m fehlen. Zu C150/e£2eii 
zwei oder vier Strojdien^ damnter die Eingangstirojihe. Von den mit zwei Strophen ! ; 

überlieferten Liedern sind C9-10, 67-68 scJton durch den Mangd des Kehrreimes,' ^ 

C 84-85 durch die unvoUstandige zweite StrojJie verdachtigt; trotzdein die Hs. 
fuuJi C 68 nur Baum für eine Strojphe offen lässt, scheinen ülenJl drei Strophen 
zn felilen. Dass die dreuttrojdtiffen Lieder C 59-61. 151-153. 86-88, obgleich die 
Hs. bei dem letzteren Baum flir zwei Strophen frei lässt, vollständig zu sein 
scJteinen, ist oben (S. X) gesagt, C 128-130 dagegen fehlen, wie die Hs. riduig anzeigt, 
zicei Strojdien. Xacli C 140-142 ist gleidfalls Baum für zwei Strophen frei- 
gelassen; alter es sciieint nidtts zu felden, das Gesprach ist abgesdilossen und 
endet mit einem drastischen Ausrufe; auch der Monolog der maget C 143-145 ist - 

in drei Strophen vollständig. C 28-30 beginnJt der DiAter, ähnlick wie im fibfien 
Leidi, von den allgemeinen Wirkungen der Liebe und. kommt von hier aus aaf 
seüie besondere Liebe: audi hier sdteint nidtts zn fehlen. 

Die Strophen der Winterstettev! sehen Lieder sind mit einander durch Kehr- 
reim verbunden, der nur hei den Tagliedern, bei dem Gespräch C 143-145 und 
einigen in der Hs. ujicollst/indig ülterlieferten Liedern fdtlt. C150, vx> nur eine 
Stroj/he er/talten ist, hat der Schreiber den Kdirreim nicht erkantU, den er sonst 
ditrdi grossen Aiifangsbuduttaben bezeichnet und nur das erste Mal aussdireibt 
Ein metrischer ZusammeiJiang zwisdien der Strophe und dem Kdirreim ist im 
allgemeinen wol atizundanen: sei es dass der Kdirreim sich in der Hebungszahl 
seiner Verse nadi der Strophe ridttet, sei es dass er einen oder vidtrere Verse 
aus dem Aufgesange oder Ahgesange oder aus beiden enjdehni, sei es dass er sich 
von den Stollen nur durch den Außact oder die Beimstellung untersdieidet u.s.u>. 
Daneben gibt es freüidi auch einzelne Fälle, wo der Kehrreim mit der Strophe 
in gar keine metrische Bezidiung zu bringen ist Sgntahtisdk verbunden ist der 
Kdirreim mtt der Strophe in sdtenen Fällen (C 4-8), durch BeinJnndung niemals. 
Wo er mit der Strophe durch den Sinn verbunden und also zum Verstätidnisse 
des Liedes noßiweudig ist, wird er variirt: C 11-14 und C 31-35 ist nur der 
Kdirreim der letzten Strojdie, uxHdie den Abschluss des Liedes enäiäU, verschieden. 
Auch C 151-163 scheint die erste Zeile des Kehrreims varibi zu toerden und 
deshalb vom Sdireiber zur Strophe gezahlt worden zu sem. In dem Wedisd 
C 41-45 haben die Dame (42. 44) und der Bitter (41. 43) ihren eigenen Kdir- 
reim, der auf densdlmn Beindaut ausgdit; den funfien, wdcksr den Absdduss des . 
Liedes entliält, spredien beide, aber die Beime sind nur smn Iheile noch diesdben. 

In einzdnen TlieHen seiner Lieder, aber niemals zur Bindung aller Stroplken 
eines Liedes vericendet Winterstetten die Besponsion. C4» 5. 6 (iudu in den 
dazugdiorigen 7. 8) gdit der Abgesang vor dem Kdirreim immer auf die typische 
Wendung ans: sd gedenke ich, ich gedenke, 88 g^enke. C 28 (nicht in den dazu- 
gehörigen 29. 30) beginnt jeder der beiden Stollen und des Altgesanges mit dein 
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. TFbrfe Minne^ teddies ancli im Anfatuje .^e8 fihiften Leidtes jede:i LektuÄMtz 
_ begmuL C 36-40 »ddäift d^r KeJirreim der ersten Strophe da« Tltema der Liebesf-. 

Idttife an und jede folgetide begmni tnä min klage ist C67 acJJie^fst fuä jhmerB 
' • wODy und Stroj^te G8 beguvit jämers sekricke; cb hier lieyjonaion zur Ver- 

hinduiig der Strophen beabnicläigt war, läsnl sich hei den feldemlen weiteren Strophen 

nicht erkennen. C 99-103 sdtliesst jede Strojjhe mit dem Gedaiiken: ^das wüi^e mir 

lieber . . /, ^dus nälinte ich . . /; wobei zugleich die Steiyerumj beohacJitet wird: al 
' . der kriechen golt (Einfluss yeidJtardt^s 72, 8), tüi^ent lant, tiutsehe rtclie, al 

diu weit 

Alliteration Idingt bei Winterstetten wiederholt an (süezen sanc, ininnen 

muozy leide langer, fi'üudcn fri), ober die Iciinatlerische Absictd ist niclU deudicJi 

zuerkennen. Dagegen ist Annomination und IVortsjnel beliebt: C 25 (liep liebe, 
1 geliebe, liebe, lieben) utid 48. 97. 114 (liep von der vil lieben); C 28 (minne, 

j minne, niinnet, niinnen); 29 (minneclielie, minne, minne); C 62-66 mi^. denn 

I Worte bort 

\ In den Reimen beßeisst sidi Winterstetten, wie sciion gesagt, der grossten 

I BeüJieit, Nur einmal reimt er orten : zerstörten (C143), im Schlagreim min: sin 

(L IV 83); consonantiscli inigenau döz : kos (L II 17) und leben : neroen (C 83). Der 
i C84 überlieferte rührende Reim gedinge : gedinge ist unbedenklich in gediuge: 

I gelinge zu verbessern; dagegen weiss icli C84 6ne:sne nicht in Winterst4:tten^s 

Suvie ricJäig zu stellen. Cl29 soU kein wunder : trure retW/i, icobei ohve Ziceifd 
■ vil untüreisüre zu setzen ist Audi L V 30 wilt:leit v<t unsdncer (mcit:leit) 

; . beriditigt Dreisilbigen Beim zeigt C 23 inneclieh : minncclich. 

1 ^ An einem Beimkunstler wie Winterstetten werden sidi am leidttesten Be- 

obaddungen über die Bdielfe madien lassen, deren sidi tnittdhochdeutsdie Diditer zur 
j ' Herstellung des Beimes bedienen. Idi sdie dabei von den Unterschieden des Sinnes 

[ ab, wdjdiA dein Dichter in einem besonderen Falle einen günstigen Beim liefern, 

: indem er enticeder einen tiehensäddidien Zug hinzufügt^ oder eine Anrede (typisch 

i z. B. ach sselic wip:lip) einschaltet u.s.w.: sondern betradite nur die allgemeinen 

! Mittel, wodurch Winterstetten an solchen Steilen, in wddutn Um der Gedanke mit 

I dem Beim im Stidie lässt, seilte Kunststücke zu Wege bringt: 

j L Durdi Hendiadys; der Diditer sagt jimc und aide (L I 71 C137; vgL 

\ r«//c« C6), pfaffen imde leigen (L II 92. III 94) für 'alle'; dort unde hie 

I (017), niden unt dabi oben (C36), unden und ouch oben (L T\' 1%) für 

I Hlber al'; den äbent und den morgen (L III 49. C 68), weder nalit noch tac 

> ' (C 3), beide naht und ouch den tnc (C 68), tac unde naht (C 11) für 'iemer' 

i und 'nie'; stiUe und überlüt (C88)yi£> 'auf jede. Weise\ 

• IL Durch Umschreibung, 

I ' "1. mü einem allgemeinen Verb um: 

a geschehen : mir diu nSt gcschach C29; diu wunde geschach C35; 
• ein widerküssen Ak geschach C53; daz scheiden, daz da geschacli 
C109. 
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. b ergAn: der wceliacl da mit küsse ergie C 109. inanc kos dA lierzecHcli 
ergienc C26. 
c erscheinen: fruude erseheine L I 54. II 102. lieplich meinen be- 
seheinen C122. 
fl erzeigen: dienst erzeigen C43; ein frOudeltn erzeigen C117; genftde . 
erzeigen C 93; trost erzeigen L V 10; den muot erzeigen C 95. 

2. Mit etilem Suhntantic: 

a man: ridi) sender man L IL 45; kän wol senden siechen man 
L III 26; mich vil senden siechen man C134; ach ich sender 
man C2; ach ich frOudelOser man C47; mich fröudclösen man 
C92; mich also fröudclösen man L III 90; er ist gar ein sselic 
man L IV 178. 

Ä lip: ir friundes Up C26; iuwer toerschcr lip C42. 44. fron wen 11p 
C71; der lip C81; liebes Up C 105; min sender lip C 108. L IV 
75. 156. din kiuscher lip C88; ir lip C143; min lip L IV 33; 
ir Übe C132. 

c sin und sinne (ijI. oder sy.) wird e^^nso zur Uttuchreßung per^tdicher 
Huhjecte yehi'auiJit tele lip, besonders ico die IVii'kMig des Prädikates 
fds eine innerliche bezeidtnet werden »all; zu sinne triä dann reiut- 
ictri&e und in derselben Bedeutung oft noch dar inne (L I 37. 11 70. 
87): miner sin C7; din wiplich sin L III 41; den sin C 83. 94; 
herze unde sin C152; in (dem) sinne L IV 125. 100; in dien 
sinnen C35; lip an minen sinnen C48; in minen sinnen 0106. 

d gir (im Beime auf die Pronomina dir, mir): min lip unt des herzen gir 
(= herze) C 153. L IV 103; daz ist ir herzen gir C22; mtns 
herzen gir C40; al min gir C95; in seihe gir L IV 42. 

e Sache: von der sache L IV 129; von sus getanen Sachen C56; bt 
den Sachen C121; bien sachen L I 23. 

/ msere: von dem msere C137. 

y dinc: ein kleine dinc L II 33; an allen dingen C59; von selken dingen 
C67; von sus getanen dingen C89; in senelichen dingen 
L IV 83; an dingen L V 66; von den dingen C2; ze solhem 
dinge C104; mit manegem dinge L III 57. 

h vkt in der Bedensart: si hat den rät, der L I 67. II 76; tuo mir 
seihen rät, daz L I 18. 

i tat: von der tat L IV 110. 

h spil: wunnen spil C 112. L III 7. hertez spil C 120. minne spil L 11 56. 

3. mit einem Adjectiv oder Partictp: 

a bekant: wurde mir ein lieblich zwieren • • • • bekant C 101. 
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1 . Ä kunt: HU tuo mir kuntC19; derwahter tuotden morgen kunt Cö2; 

] da von ist mir BorgcD kunt C 133; wil si mir niht tuon ein liep- 

; ^ lieh kOssen kunt L 1 44; tuo fröude mir künde L V 44 • 

X c scliin: tuo mir helfe schin C97; wui-de mir genäde schin L V 74; wil.. 

^ . 8i mir niht tuon ir helfe schtn L II 28; tuo mir diner helfe 

^ schin L III 82; (si) tuet ir ungenade schin C50; tuo riters €re 

j. an mir vil senden schm C 53; wirt mir schin diu helfe din L IV 160; 

• heil iverde schin L IV 170; Minne, tuo mir schin L V 23. 
I 

r III. DurcJi l^igesetzte (für den Sinn meist entlfelirliche) Adverhia und adver- 

: Helle Bestimmungen. Solclte sind: sunderbar C23,59. 79'*- besunder 

( '(-.wunder) C82. L III 46. 100. zewüre C79'»- L III 67. sicherliche(n) 

1 C87. 125. 75. .7ol C25. 44. 59. L II 67 IV 39 u. d. gar C82. 139. 

• 30 tt. o. (ScMagreim nemi war gar dar), sunder strit C74. 96. ftne 
;. . widerstrit L II 1. V 21. Sn allen strit L IV 9. sunder lougen 
; C34. 48. sunder w&n Gl. 49. 94.95. LIII 37. IV 88. an allen wÄn 
} L IV 55. ane zil L IV 26. C40. (fine tröstes zil L II 58). mit willen 
5 . LI 15. in 61. iiäch mines (mins, mis) herzen gir (ger) C36. 115. 
' "' L V 5. (nach hovelicher gir L III 52. nach der gir C66). in der wise 
, C139. mit guotcm site L IV 176. mit fremder tat C16. Ferner die 

Betlteuerungsformeln heim Imperativ: dur die fuoge din L V 23. durh zuht 
l L IV 131. V 13. dur din ere L I 57. IV 65. dur wiplich gre L III 52. 

IV. Durdi beigesetzte (für den Sinn meist enthelirliche) Temjforal- und LocaU 
Bestimmungen: 

\ X 1. Temj^oral'Bestinunungen: zaller zit C 123; alle zit C96. L III 49; zaller 

; stunt C82. zeiner stunt C 29; zer selben stuntC19; an der 

l * selben stunt C 127. tüsentstunt C 133. L V 68. alle tage 

r C74 138. L I 32. IV 136. aUe mine tage C124 vU 

> manege tage L II 25. V 28. zeinem male C126; zaUem 

l male C137. dur daz jär C96. 145. bi aOen minen jaren 

I C 17. 57. bi manegen jüren C 76. sä zehant C 153. hemfich 

l" LI 68. dicke (für Hmmei^) CIO. 68. 117. 13a L UI 65. 

j V 56. hiure L lU 22. vert C 85. 102 (cgi Singenberg 265, 10: 

5 est hiure verrer danne vert). 

7 2. Local'Bestimmungen: über al C94 L IV 22 (freilich nickt immer me/tr 

^ im localen Sinne verstanden), an allen orten C93. 143. Hieher 

geliören auch die eingeschobenen Sätze: swä ich in dien landen bin 

L V 34, swä ich in dem lande si L II 59. swar ich var L m 55, 

swar ich (doch der lande) kere C 120. 135. L V 48; of«r wichen 

[ heinesioegs auf eüie Entfernung des Dichters von der GdiAten zu 

schliessen ist 
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V. Durch eingesdiobene Ausrufe wid Interjectionen: ach und aber acli 

C89. ach und ach C14; w6 mir, we C140; öw« und ach C109; 6w« [ 

w&fen L V 57; ah« L II 6a IV 67. V 68 (iüwü). heiÄ heirenzw« ' A 

am Sddusse den Tanztetches L II 108. III 122. IV 15& V 84. 

VI. Endlidi und hau^tsäddich durch eingeschobene oder nachgestellte Sätze -'. | 

allgemeinen Inhaltes. Sie sind ton den Sätzen in Parantltese, worin der ; t 

DicJiter eitlen neuen Zug einßigfy tcohl zu utiterscJteiden (C 103: daz waar | 

unvergolten gelt! C4: waz kan in der weite dannc hügelicher sin! C112: . ; j 

daz schuof frou Minne!). 

1. Ilauptniitze: daz ist mir bekannt L IV 3; däst leider war C23. 
L rV' 43. daz ist wÄr C59. 96. 145. L 11 63. ddswÄr 
L I 74; däst mtn ger L III 64; es ist ztt L IV 183. 
(anders C 25). es weer wol zit C 114. daz ist an der ztt 
C62; ez ist niht ze fruo L IV 73. Clff. daz l>evinde . ' 

ich wol C8; dast mir (wol) kunt C59. 86; däst &ne 
loiigen C105. L I 4. II 71; des liabc er undanc L 11 12. ! 

ich habe undanc C151; dast mir leit L III 20; ist mir 
geseit C15; daz ist an dem gelouben mtn L III 68; daz 
spriche ich zeware, vil offenbare L HI 67; daz ist (an " [ 

mir) worden schtn C 81. 145. daz ist leider an iu schtn j 

C33; dimket mich C68. L IV 185; dÄst ungemenlich ! 

L II 24. IV 185; dast mtn ungemach C84. daz ist mtn \ 

klagendez ungemach C38. des llde ich ungemach C76. 
daz schuof in ungemach C 109; dcist mtn klage C 74. 95. 
— Fragesätze: waz sol des mc? C153; waz sol diu rede 
^ nu mere? C 55. — Besonders beliebt sind Lnjyerativsätze als 

BeimfüUsd: sich daran C92; sich dar zuo L IV 73. Clff; 
nu seht an C 144; sich C 78. L IV 89; nu sich hie C 111; 
dir si bekant C153; des wis gemant C153.; wizzent daz 
C121. 151. 152. nu geile L IV 45; niht embeite IV 149; 
beginne L II 89; dar an soltu niht erwinden L V 46; 
also tuot L III 107; nu tuo mir kunt C 19; nemt war C9. 
82. L n 72. ni 55. IV 77. V 37; geloubent mir C 153; 
die got behOete I 43. 
2. Nebensätze: 

a Concessivsätze: swie ich lebe C77; swaz iemer mir da von gcschiht 
C43. swaz iu geschiht 45; swiez (mir) erg&t (erg6) 
C16. C68. 69. 127. 153; swie mir dar an geUnge 
I C43; swaz ieman tuot C151. 

I b Relatiüsätze, ausscidiesslich ümsclireßung^ für die Odiebte: der ich 

^ nie vergaz C86. 151; der ich eigen diener bin CS; t 
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der ich dienen »ol L V 7; der ich vil gedienet hfin 

I »^ ../** C124; der ich hmge her gcilienet hÄn C148; der ich 

I ^ ie was undeiiäu C32; der ich bin mit tiiUwen undert&n 

j { * C 75; der min lip ist lieblich iindei-tan L IV 33; die 

; I • icli (dÄ) meine L III 50; der ich (da) «mge C43. 124; 

> ! ' ♦ diu min herze (mich) twinget C 47. 147. 

ii — 

f I . 



Für die CoUation der Pariser llanditcltrifi hin ich Herrn Dr. IVolfram 
Zingerle tn Innsbruck zum Danke verjtfichtet, IleinzeTs Theilnahne und Bath hat 
meine Arbeit bis an^s Ende beyleitet, tcofilr ich Hon hier yleichfalls den wärmsten 
Dank sage. 

Wien^ G, Koteniber 1S8L 

J. Minor, 
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Leiche. 

L 

1 Uf lieben wan leb aDet gia 

der schoenen under ougeii, 

an aUen wanc ist min gedanc 

bt ir, d&st fine longen* 
5 na dinge ich docb das rf mir noch 

genftde welle erzongen. 

nnt wurde mir ein gnioz Ton ir 

mit minnoblicken tougen: 

Sehty 88 würde jämers bflrde 
10 von mir alsd gar veijagt, 

daz ich tumber minen knmber 

hete vil schiere dfi von verklagt 

firouwe Minne, twinge ir omie 

unde ir herze daz si mir 1 

15 mit ir willen mtteze stiDen 

sende n8t diech hfin von ir. 

Ich hftn den wän der mich ;iiht l&t 

von dir: tuo mir na seihen rftt ^ 

daz mfne pine wider didi . 
20 unt herzen- smerzen enden sicL 

Frouwe, din lachen das mehte mir machen 

der fröuden yil, gcswachen die ndt 

von der ich wachen maos didLO bien Sachen^ 

dfi von min herze muoz krachen. der tftt 



VI 



t : 



I. 1—7! Der enie XetcA in C 2 achoiieii 9 wurde : bnrde m der Handeekrift, wie - [ 

oimtA L III 62. WinierBietten reimi bünde : Ittnde : sOiide L IV 41. CHI; tieften mmge: junge: ^ 

twnnge C12. 83. Vjfl Laefmami zu Jwem 161S. 12 Naeh Hwpt su Erek 1060 hete tO Kbiere 1 

von verklagt xu <c7iretfteit, Hegt nahe; tha ober dem Diehier GewaU, der auch 26. 28. tu eftenao ^ 

^eftottfen Venen Daefylen suläuL Ebeneo eorret p o 9t diren 21 jf und 53 jf mit daefyUeehem Shjfthmue. ^ l 

13 twinge fiueJU twinc) ist die fteä IFmtenCeCleii ftelieftfe Farm dee ImperaHm; vgL €66. Eben» ' ! i 

€26 scheide (im Beim oMtf leide Cia 12); C48 walte (tmannicvalte); C9 fliehe (:schiehe); . [ \' 

tgL WeinkM mhd. Grammatik S54. 16 die ich 22 swachen; geswachen C2d, 2. 28 hiea: 
dien; dereelbe FMer in € auek ftea WedAer 66, 51; €144 bei WinUreieUen eteht ht den wiben, 
«00 hien w$ben ydeien iMitleii «m«. ^. 
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25' W»Fe Übte (ob ich die bSite 
i j*j bete getan) mir bezzer noch vil, 

^ [l . danne ich wsere lange in swsere 

^ j j und icb nibt künde wizzen daz zil: 

; ;i wände icb lange leitlicb blange.... 

90 dar zuo siuftebemde klage ' .. .; . i :; 

solde* luiden. icb muoz liden . < « 

. disai kiuuber aUe tage. 

Nu wol! icb sol vil gerne ban 
durcb dicb swaz niicb inac n5t bestan! 
35 Nieman kan mtn geniüete 
sd gar betwingen. kibiiginne, 
bilf dar inne mtnem siirn^ 
% daz icb tumber wüete. 
1& mir gelingen, tixBStasrinne, 
i\\ ' 40 Sit icb brinne in diner minne, 

: I ; Als in der glüete icb micb verbrüete. 

h |: wil mir nibt din röter munt 

und oucb din güete (die got bebüete!) 
1^' tuen ein lieplicb küssen kunt: 

45 sost min swsere klagebsere 
minen fnunden und oucb mir, 
■ !| ich muoz sterben aide erwerben 

\ \\ fröudebemdez heil an ir. 

- jj Tuet si mich fiti vor selber not, 



60 daz ist ein list mir Air den tot 
vil sfieze, büeze mir den pin! 
du solt mir holt von schulden sin: 
Wan ich dich meine, \tI sOeze reine^ 



i j, mit triuwen. fröude erscheine du mir, 

r 5' 



55 daz icb al eine die swsere iht beweine. 

min wille derst nibt kleine ggn dir. - 
Da von kere dur diu €re 

mir ze guote mtnen sanc! 

wil din bulde min unscbulde 
60 erkennen, sost min trüren kranc 

frouwe, ich kroene dtne schoene 

sunderbär ftlr elliu wtp: 



{ I 35 Vor diuem Verse iteht in der Hand9chrifi em icktearsee ([ ; vgl, darüber die Ein- 

i i ' Utiung* 41 nach mich wt ven^ilete autgettriehen, 43 eiaitdie §^t beliQete d<u naheliegende 

1 1 t ' der pit ka^to sm «c/iretlen igt unnSthig. 45 to ist 47 ald 56 der ist gegen 
60 HO ist . 






vor in allen niuoz gevaUen ■ . -.^ 

mir din minnecllcber Itp^ I 

65 Nemt war vrie gar ir kioscker maot 

vor schänden banden ist behnot! 

si hat den rSt der fin5ade birt, 

swie er mir her- nAch k&ine wirt 
Da von trflret onde süret 
70 mir der muot und ouch daz leben. 

junge und aide, erteilent balde^ 

ob si mir helfe sule geben! 

Die frechen sprechen alle ^ft'! 

desw&r mtn hur wirt anders grft. 



"• - - - !• 

1 Sumerzit uns git &ne widerstrft :i; 

vil der wunnen in dien landen wit 

kalder snS tet d kleinen vogeltn wg^ 

gar zergangen was der grüene kl6. , j 

5 dA von gar stuont bar lichter bluomen schar : 

der anger unwunnecliehen var. « 

seht| der hat die wät dia im wol an stät 

von des lichten meien hantgetät 

Der kalde \vinder lanc diu kleinen vogelin twanc, 
10 dar zuo allen ir gesanc 

daz ir höher muot M*art kranc: 

des hab er imdanc ~ 

dar zuo der grüene walt des argen rifen kalt 

harte schedeliche engalt: 
15 wan sin loup daz wart gevalt 

vil unt ungezalt 

der vogeline döz unt ir \il sttezer kds 

der ist also nu vQ groz. 

66 vor schänden banden ebenso L III 72; ein hei Kei/ea heUebier Schlagreim, 68 her: 1 

bar. Dieser Leieh zeijt eine siemlieh getetzmäsii^ Otiederuay, Wenm die eiA wiederholendem 
Sfeiehen Absätze mit den$elben Buchstaben bezeidmet werden^ ergibt eich das Sehenut aa Ih ee d bb e 
A bb ee d bb ee b c. In der Mtte stehen die Verse Sö-40; vorher gehen 84 und darcarf folgen 
34 Verse, und r. 9-S2 entspricht genau r. 41-64^ r. 33/ dem e. 73 f. 

IL Hier beginnt in der Handschrift eine neue Zeile mk Uauer IniHale, 3 voglia; 
vogellin stelu als dat. pl. C4 im Beim; den gen. pL vogeDin in Tog«l« zu ändern^ ist gladtfaüs 
unnSthigf wenn auch danAen (vgl, v. 17) die Form TOgeUtne vorkommt. 7 ime 12 habe 
14 scbedelicb 15 lop; t^. C140, 4. 16 wnt fehlt; lonb^ ongezalt C118, & 17 TOgelllBO 
18 nn rfl fM 
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1% wer^ iinfirOuden ir genSz? 

V^ _ 20 st sin^ soirgen bl6z. 

ilpjv also wsere oach ich, becUelite iemer nch 

•;:!| ein tu reine ^p dur mich. 

t;| diu hftt gegen mir ir gerich: 

dftst ongemenlicL 
25 Deiat m!n klage diech trage nu vil manege tage, 
dax m!n herze etat in jämers wage, 
dirre pin muoz sin leider lange min, 
wil si mir niht tuon ir helfe schtn. 

Sus hftt min firouwe guot versenket minen muot^ 
30 daz er leider ist unfinot 
waz tone mir des mden bluol^ 
ob si niht entuot 

durh mich dn kleine dinc: si spreche ^fixelich sprinc! 
ich wil lönen dir, na sincf 
35 frouwe Minne, st des twinc 
ftne widerwinc. 

Min sinne, Minne, die erouge ich dir: 
verboigen sorgen, sich, daz gtstu mir, 
wan ich han von ir 
40 niht me wan w^ sit Minne mir gebot 
deich kunne unwonne unt seneltche ndt 
. biz ir mündel rot 

Vil suoze in gruoze lache mich an. 
sost sorgen vart mir gar verspart, 
45 von leide ich scheide sender man. 
deswftr mir wart nie wtp s6 zart 
3Iir wsere kumber gar unmsere, 
swie ir munt nftch rosen wolgevar 
der swsere tete mich senden Isere 
50 die ich hfin getragen lange har. 
Üf sd rehte lieben wän 
wil ich firdude han unt muoz min triiren hirder stftn. 
ich wil ftne sorge leben, 

nftch dien frOuden streben, wil st mir höchgemüete geben, 
55 So gewinne ich fröuden vil, ob mir diu hebe wil 
teilen noch ir minne spil. 
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21 Semer fdih 22 vil reine fehU 25 dis min die ich numige 26 dai fehU jimen 
wage tyL IV 137 aoigen wage 28 ir fehlt 29 Alfos 31 dogt 33 dae n spreche 
37 mine sinne onge 41 das ich 44 so ist 45 senender 49 senden fehU ' 55 tit 
mit xweiiUlßigem Än^ftatt m letetu 56 noch feUt 



59 81 ist Bwa ich 68 Datt^e Zeichen wie vor 1 85. gerihtet detwar 64 alleii fMt 
65 so ist 66 jugende : tagende tmi die bei Winteretetten etatt jugeat : tagent Mi^teii. Fannem; 
vgl L III 29. IV $8. €64, SS u. ö. Cö9 sieht daher auch richtig im der h». tagenden toI 
69 de» fehlt das ich 70 vfl fehk din : dir 71 gegen 73 swenne so ist 74 le: 
se dien len : se den 75 gar min hene unde 92 Jm:pde an Ffoßen tmd Leien hei der 
Aufforderung mm Tanxe L III 94. IV 177; v^ III 107z stoken leigen. 



Dich der ich dft harte kO ' ' 
&ne trfistes zQ. . - 

sist der minne ein bittendes zwt: «wach in dem lande i^ 
60 86 gedenke' ich dicke: 'aht! 
solde ich ir nu wesen bt, , 
sorgen wurde ich .firL* - j 

Ir blic den stric mir Ii&t geriht der minne das ist wir, j 

dar in ich bin gevallen gar in allen valschen vir. (; 

65 Wil 81, 808t fit m!n lip vor selbem bände: |: 

ir jugende tugende en^'elt hit ftir die schände. fj 

Wan sol vfl wol gedenken ir sem besten in dem lande, f 

swer reht erspeht ir Itp und euch ir kiusche wol erkande. 

Li, frouwe, mich des niht engelten deich bin tumber sinne, j' 

70 wan ich vergizze doch vfl selten ze guote din dar inne. !: 

Min muot ist guot, swie tump er st gSn dir, dist ine lougen: .; 

nim war, wie gar ich dir ze dienste bin gebunden tongen. 

swenn ich an dich gedenke, sost mtn sorgen gar vcrswimden: '|: 

dar nich vnxi gich ze fröuden mir aldi zen selben stunden. >.- 

75 Alsd wirt fr5 mtn herze gar unt mtn gemttete: j. 

st hit den rit den man di heizet wtbes gttete. 

Ir ougen vfl tougen mir blickent dur mtn herze, 
Ir lachen kan machen mir bitterltche smerze. j 

si wfl midi vfl nich flf den tdt betwingen. 
80 wfl st di bt mir sw»re niht enringen, ' ' \ 

Son kan nieman geprtteven wol mtn hoveltchez singen. j.! 

nu wende imt ende mtne klage! li mir an dir gelingen! ij 

Frouwe, schouwe enzttdienöt, bliebe enkliebe daz herze mtn. 
diu swaäre wa^re . mtn bitter tot: vfl sfieze, btteze mir den ptn. | ' 

85 Ku sich an mich, tnestserinnel '! 

dtn minne die sinne hit mir also hin genomen, ;j 

daz ich ir gar stßn leider bar. 
dur dich wfl ich leben dar inne. 
beginne, gewinne der fröuden mir li wider komen, 
90 daz trüren schar hin balde var. 

Sd wolde ich ntslich singen den kinden disen reigen, * ;| 

tanzen lachen springen bt phaffen unt bt leigen. i'l 
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;ij Ich möhte^ tobte mir min sancy noch m^re hAn gemachet 

von ir diu mir tuot fröude kranc unt mtne sinne swachet 
95 ich sage die klage dien friunden mtn: die miigen daz alle schomven 
daz nie vervie min langer pin gen nüner lieben^ frouwen, 
nu wende, volende unt swende die not, deswar ald ich verdirbe, ^ 
jj ich dulde ftn schulde mtchhulde den tot, ob ich ir niht erwirbe. 

Sol mtn singen mir niht bringen wol gelingen 
100 guot gedingen äne twingen: daz lät iuch erbarmen! 
^ jjt mtn tröst ist kleine. frouwe reine, die ich meine, 

fröude erscheine mir al eine! trceste mich vil armen! 

got wolde, ich solde an dtnen wunnecltchen blanken armen 
nach lone schone minnecliche ganze naht ei*warmen! 
i! . 105 so Mr»re unmsere swiere mir und wolde ouch von dien armen 
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gesckiht es nilit, sost gar ein wiht min fröude unt muoz min herze enzwei! 



•' 1 1 

^emnt war wie gar was der meige voDeubraht, 
des wät zergät, die der sumer hat erdAht 
der sneit sin kleit beide üf berge und in diu taL 
da sanc erklanc der vil lieben nahtegal. 
5 Aller sorgen fri fif grüenem zwi 
ir muot was guot, ze sänge snel. 
da bt wunnen spil si ddnde vil, 
ir stimme diu was hei 
l i I i unt was frOudenvoL si sanc so wol, 



[ j: ; 10 ir schal ergal al in den walt 

kleiner vogelin doz der was so gröz, 
si waren firoudenbalt 

Ir singen kimd bringen der wdte hohen muot 
diu ouwe mit touwe stat leider unbehuot, 
15 der anger niht langer mac bluomen lichte getragen, 
diu beide stet leide: des muoz ich lerhen klagen. 



"•( dien kinden bt linden der schate ist nu benomen, 

, die enkünnen der wunnen nu leider niht bekomen. 



^ / j 9B gegen 103 dinen ü^-uimeclicheii : dien 106 f in der h». Ut keine Lücke angezeifU 

^ I -. III. Hier beginnt in der Handtehrift eine neue ZeHe mit rother Initiale. 3 din : dem 

13 künde 16 det (BeneekeJ *, daa 18 dien kunnen; die in diu zu fteMem, iet nicht noih- 
H-endig. Die al^feschieäelite Form des neutr. pL auf— ^ ist bei WifUerttetten häufig: C236 anger 
licide die nint beide. Ebenso da» fem, ag. »lom. der Adjeetiva und Protunnifui; Botenburg reimt 
(MSU J, 83) i Scku'ner lebt enkeine wan die ich dA 
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IT krenzel, 
20 der winder 
ich tumber 
gseb hiure 
dia wendet 
nein, stteze, 
Din smieren 



25 



ir swenzel die wAren so gemdt, - 
hinhinder si twinget: dist mir leit 
den knmber liez ichwol alsG rfn, 

mir stimme mfn sQeze tnestiejrfn, 
und endet . wol iiiines herzen ndt 
daz btteze mit dinem munde röt! 

kan zieren schöne dich, vil sielic wtp. 



din lachen 

din ongen 

in herzen 

din jugende 
80 icli knrne^ 

ach reine, 

von leide scheide, 
Unde tuostü daz, 

unt swindet min leit, 
35 »it ich nie vergaz, 

diner werdekeit 

ich bin dir imdertan, 

dir ze dienste erbom: 

du solt geniezen lAn 



machen kan wol senden siechen man. 
vil tougen knnnen wol dur ganzen Itp 
smerzen ftiegen: frouwe, sich dar an! 
mit tugende hat so minnccitchen schtn. 

schcene, dich fbr al des meien bluot 
nu meine mich, vil liebe frouwe mtn! 



troeste intnen senden muot! 
doswAr so wirt mir baz 

swA man die gttete maz, 

und dabt sunder wan 

mich, frouwe, daz ich hau 



von 



40 dich mir üz erkom. 

Vor in allen gevallen muoz mir din wiplich sin. 
unt trabte wie ich din eigen bin, 
die straze mir noch ze wnnne zemen! 
sere sol mich ze frOuden nemen. 
mta sinne enzucket.mir mit ungewinne, - 
behabe ich den lip dar unäer. 
e daz ich verderben müezel 
ist daz ich niht heil erwirbe. 
vil dicke worgen den Abent, den morgen 



nn ahte 
und lAze 
din ere 
45 Diu Minne 

est Mimder besunder, 
vil sfieze, daz btteze, 
ich stirbe, verdirbe, 
Sus muoz ich in sorgen 



und elliu sit^ 



50 diu liebe, diu reine, die ich da meine^ mir flieget den klagelichen stritt 

ach frouwe, gedenke! die sw»re verkrenke, sft ich niht wenke mit dienste an dir* 
dur wiplich ere mir leit verkere mit fuoge nAch hovelicher gir. 

Ach frouwe, din schouwe geltchet den rosen in touwe, 
din g^ete der blttete des meigen und din gemttete. 

55 Xemnt war gar dar wie mich diu schcene twinget swar ich varl 
min muot guot fruot wirt an mir, ob si lobeliche tuot 

21 liese 22 gebe 35 <lie:wibes 41 der zKtisVhiyt Attfiad iä nicht sk ündem; die 
Verbindung vor in allen : gevallen ist bei WinferHetten tyjwieh Vor 45 daueibe Zeichen 
trie L I 3S. JJ 63. min : mir mir /e/ift 49 f : ebenso SB IL 51 nt ich mit dientte 
niht wenke t5 dir; an dir ist nach L IV 64, €27 zu sHtreiben. 54 d^ (BeneeheJ: den 
55 nement schone 
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: \\\ 1 Ich singe, ich ringe mit manegem dinge nSch- 16ne8 stat: 



dar triuwe gip niuwe mir frOude, der ich dich ie baU 
Na löne mir schone dar rehte wtbes krdne 
60 unt wise mich Use ze firOuden, stt ich dich prtse! 

Mit willen soltü mir stillen die senden not unt mtne klage, 
so würde mir jämers bürde geringet diech dfi trage! 
mirst ande daz dir ze phande mtn herze stSt so lange her, 
daz ISze nSch Minnen maze mir ledic, dSst min ger! 
ij: j 65 Nu blicke mir dicke (daz l<Bset die minnenstricke) 

\\\\ mit ougen vil tongen unt troaste mich sunder lougen! 

Diu 8int so kllbre (daz spriche ich zewäre vil offenbare und ist wol schin 
dtn lieht antlütze für trüren nütze, daz ist an dem gelouben mtn. 
yi\ / dtn munt ndch rosen gevar kan k6sen wol sunder lösen der tugende wort: 

! ;! i 70 nu grüeze mich suoze mit süezem gruoze, so finde ich mtner fröuden hört 

: !;; j Swer wimne kimne rehte spehen an wtbe Itbe imd euch ir muot, 

irzühte tülite muozerjehen, vor schänden banden sist wol behuot 
\\\\ mit kluogen fuogen sist erzogen nach gre lere tugendertcli, 

; I j I .^ ir wirde girde ist umbetrogen, ir minne sinne hat zühteclich. 

75 Lop kan si verschulden wol: 
wan sist aller tugenden vol 
diu vil reine fruht 
ach si ist s6 rehte gaot, 
doch besw86rt si mir den muot, 
I ' j: j 80 fröude hat von mir fluht 

Minne, süeze troestserfin, 
tuo mir dtner helfe schin, 
alder ich bin t6t 
['|| I twinc die lieben also mich ^ 

;;i. j 86 oder ez wirt ungemenlich: 

[:;; ich lebe in sender nftt 

i i Mich krenket, versenket, swie Minne mtn niht gedenket 

[j; € liebe zerkliebe, mtn herze gar zerstiebe. 

\ \ \ Ich bin versßret: diu sorge mir m&ret, gedinge si k&*et der fröuden hin < 

' jli ' 90 wil Minne verleiten mit arebeiten mich alsd fröudelosen man? 

' . i; ich h^n uu lange mit mtnem gesange der fröuden gedrange gefolget n^h: 

;:ij ; des ist diu Minne mtn meisterinne und ist ir iemer von mir gäcL 
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1 [ t i 57 Duuiigem 58 mr 60 stt ich dich pifse IreArl L TV 157 wieder und itt nicht eiwa 

\U I fi diech prffle 2M tfntieni. 62 wurde :biirde die ich 67 sprich 70 raesse niit snossem 

! jj .1 . ^ 72 xuhte tnhte: Haupt sm £rek 996 er:ir «ist 73 si ist erea leren; C144: n&ch 

tll ; siUite Idie. 74 hat si s. 75 if: Lop kan si verschnldon woL davon man ir sprechen soL 

\[\ si ist tagenden vol. diu reine fruht 79 oder: doch A beswseret mir den muot; aber beswnrt 

j if ^ tff heiM härtere Synkope ah aerfnert C69. 80 diu fr. 89 der frOuden gedinge si keret 

tf hhidan 92 iemer /dUr 
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97ser:i6d6r 99hei«t 104 brin^ ä 105 laos out 109 neue 113 kmide wieran 
114 iMsa; Lcsxr 1 1846. 116 leofe : streng« 121 ^en«ii : tmenen dS seit« 
IV. 1 Begmni m der h: eme iMiie ZtSU mk rother MtiaU 6 vog«! 
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Nu nngen, na ringen, dannoch harte enpringcn 
di^n reigen, den reigen, pliaffen unde leigen! 
95 na Iftze, na Uize uns reigen an der atiriae! 

die rifen, die lifen, die went uns hie begrtfen. .1^^ 

Hoppen unt zoppen ler stuben dft wir finden die! 
gesungen, gesprungen urirt dl baz danne hie. 
schouwen die frouwen, die helfent uns den reigen treten, 
100 wunder bisunder kumt ir dar ungebeten: 

Quote, Quote mit vil hohem muote, 
Gese, Gcse dar zuo Angenese, 

Gtsel ein nsel hdt st gemachet alse ^nc, , jj !. 

Jiutel ein biutel den bringets an den tanz. ly 

105 Hille vil stille diu kumt geslichen zuoze uns dar, 1: ,' 

Anne kumt danne: so gröz so wirt diu schar. j';» ^ 

Stolzen leigen, also tuet: singent diz gedcene! ^j ! 

klaren megde, ir Unt niht abe, ir tretcnt an den rincl !fi 

ie der man nem in den muot sine frouwen schoene, 

110 ie der dimcn wirt ein knabe, alsust ein jungelinc. 

LTmt den seiten vor bereiten, wie man dft palliere! 1 ' 

swer niht langen muge gedraugen, der g6 fbr die tOr! l' : 

nach der gtgen sol er stgcn, swer ez kunde^-iere. 
lazzA! wichen! er sol slichen schöne in lobes kfir! IV 

115 Erwinden! erwinden! cz wirt den kinden 
ze lange ze lange und euch ze stränge. 

Verirret, verirret ist daz, der seite erkirret 
nu hoeren, nu hosren! er wil uns crtoeren.' 

Gesungen den jungen het ich wol m6: waz ^hulfe daz? 
120 swer gerne in lerne, dem geUnge desto baz! 

min herze .von smerze wil mit dem seiten rehte enzwd: 

des wüefet und rttefet ez lüte: Oieii heif ,]]\\ 
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^er die wunne wol prüeven kunne, der st des gemant: i^- 

wan diu zit ist M-unneclich gestalt ;ji 

wan mac schouwen an velt, an ouwen (daz ist mir bekant) IV 

die sint komen uz leide. - |l 

5 vögele singen vil suoze erklingen hoert. man aber al, ' ] 
sit ir stimme diuzet dur den walt 
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>\ie gsir schöne in sOezcm döne schcUet nahtegal 

iint lerhe über heide. 

Der anger lit Sn allen stnt mit Llnomen m'oI bespreit, 
10 der meie dise varwe gtt 

diu heide lachet iinde machet maneger hande kleit, 

daa IT trüren swachet 

der boume bluot diu ist so gnot und ouch daz grüene gras 

daz dien ougen sanfte tuet 
15 dem witgevilde rifen wilde sint, swie vil der was, 

unde sn§s unbilde. 

An diesen stunden sint gar enbunden 

unden imd ouch oben berge unt eUiu grQene taL 

noch ist min swsere gar siuftebsere: 
20 w»re diu zergangen, seht, sd wolde ich singen. 

ich muoz in sorgen vil mangen morgen 

worgen, s!t ir munt mich niht entrce3tet über al, 

des lide ich kumber^ ich sender tumber. 

krumber not mich niht mac senelicher t^nngen. 
25 Von minne sinne mir zerrinne wil, 

si hazzet, lazzet mich gar dne zu 

diu reine meine danne ein kleine mich 

unt stiUe ir wille wol bedsehte sich: 

So wurde ich frö. unt kseme ez s6 daz mir noch wurde ir trost, 
30 seht, so stüende min gemüete h8. 

wil si mir swenden sorge wenden, so wurd ich erlöst 

unt müeste min leit sich enden. 

si sa^lic wip, der nü min lip ist lieblich undertan, 

diu mac vil wol heizen leitvertrip. 
35 si reine frouwe in lichter schouwe sol mir froude lan. 

si gelichet röscn im touwe. 

Ich krcene, schoBue fix^uwe, dich! du bist so minneclich, 

din jugende tilgende nietet sich unt bist ouch frOudenrich. 

mit eren meren kanstü wol din lop, mit wirde voL 
40 vil süeze, büeze sende dol, sit ich dir dienen soL 
Ich künde sünde die du tuest an mir, 

sit daz du mich bünde in selbe gir. ' 

ich schine in pine: daz ist leider w&r 

flf die besten triuwe mine. 



8 OM Ende tlatsdbe Zeichen mie L I 33. II OS. III 45. 11 maniger 12 venwadiet 
16 me SU S miei»-eft 18 herg 24 ine su 8 25 zeriniien; dßcnso 67: unt niacfae lache 
fBr nut mache lachen 2S tcie su 8 31 wurde; sorge eiehi «wo xMrSv, «wc $okhe$ bei 
VTiHfer^etten öfter vorl^mimt SB me su 8 * 38 nietent 40 9cU su 8 
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gcdinge hin ze dir, 
niht ersclüezen mir, 
alsus verdienet li&i, 
mich kn aUen wfin, 



45 nu geOe, heile mir die niimde mbi! 

von der sorge meile wolde ich atn. 

ich lide ntde von dir sonderbftr: 

s%lle firouwe, die vermfde 

Unt gip mir rät! min herze hat 
50 s\rie din g(lete mich in soi^n lät 

ich muhte ersterben, sol min werben 

und in leide alsus verderben. 

ez ist ein not, sol ich den töt 

Sit diu Minne trfiren mir gebdt 
55 diu Minne stoeret unde toeret 

sft daz si mich niht enhceret 

Ez ist ein wander, sol ich bisunder 

under mtnen danc verderben: seht, daz muoz ich klagen. 

ach frouwe, scheide von senedem leide 
f)0 beide mir den muot und alle mine sinne, 

Sit ich erschricke, so dine blicke 

dicke mir ein minneclichez lachen went ver:»agen, 

und ich gedenke: ach sender Schenke, 

wenke niht an dienste, sd bejagestü ininne. 
65 Durch ere k^re noch von sere mir 

gcmOete! güete wfplich niht embir! 

unt mache lache, sorge swache, ahi! 

mm bürde würde lihter vil dabt. 

Vil reine fruht, dur dine zuht lä mich in frOuden sin, 
70 so hat elliu sorge von mir fluht 

dm munt nach roete var von noste 

e diu ^Gnne mich ertoete. 

nu sich dar zuo (est nilit ze fruo), 

«ilde in weiz niht waz ich sender tuo. 
75 ach got, wie lange seihe plange 

nu hilf daz diu zergange! 

Xemnt war gar dar, war mir daz herze meine 

den muot! ^ne kleine min guot mich tuet behuot, 

sit ich liden muoz alsd langez uiden von ir. 
80 ir haz laz baz daz herze min verms&ret, 

dabi unt swseret sain blt, swie frt ich sL 



neme daz herze min, 
vil reine ein saelic w^p, 
hat min sender lip! 



AS wie 2u 6 52 aUiu fMt V. 55-64 gibi H. Schreiber m TaM:henb. für Oetek. und 
Mterth. in Suddeut$chL JS39, S. 3oö atu «etticnt Pers/. Bl mU SangtceUen (tgL MSH. IV 7M 
und 773), Ich heseidine diente Haud^ehrifi mit S 55 dOretS aneS 56 siv8 wie tM 8 
58 »eilt : scliow 8 59 Mnaeme 8 61 sit : «ich 1^ 62 niinnencliches 63 »chenke 
64 irie SU 6 68 burde : wurde wie m 6 74 alder 76 mie sm 8 77 
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ir gemttete hat nibt gfiete gen mir. 

nust m!n sin hin in senelichen dingen, 

6 w§! stt bringen mac kle niht nie als 6 
85 seihe wunne, dfi von mir trfiren könne zei^n. 

mtn strft gtt nlt, sU daz ich nach ir minne 

s6 ranc unt sinne betwanc ir danc ist kranc 

al dar under gen mir sunder wdn. 

Minneclichiu reine, nn sich unt meine da mich, s!t ich an dich 
90 sinne kSre, gip süeze lere unt r&t! 

lät si mich in kumber • bestan, ich tumber muoz lan den wän. ich hän 

grozen smerzen, den si in herzen mir lät 
Ach ich tdre, stt ir 5re 

niht enphahet unt versmähet minen sanc. 
95 diu vil schoene mtne doene 

hoeret küme, ich versüme manegen danc 

Sit ir ougen niht wen ougen 

nur ein smieren, lieplich zwieren: aldä von 

muoz ich erben ein verdarben 
100 in dem sinne, ich bin minne niht gewon. 
Ich trage . die klage vil minneclich, 

Sit kleine diu reine mir fröude git 

guot muot tiuret mir unt herzen gin 

swer der niht enhat, däst groz unrät 
105 Wie sol mtn herze fr5 bestän, 

sol mir der smerze niht zergdn 

unt mir niemer frOude gelan? 

sol ich den kumber iemer hän, 

so lebe ich gar in sorgen schar. 
110 sol ich verderben von der tdt 

daz mich mtn werben niht vervät, 

gtt mir Minne deheinen rfit: 

mtn muot dar inne irfiric stit 

und ist min leit unmSzen br^ 
115 Ich bin äne lieben w&ne^ 

minnen drücke: ein ungelücke dfist an mir. 

ich gedinge daz si bringe 

mir noch wenne tr5st, erkenne . baz an ir: 

82 gegen 83 na ist 88 gegen 89 mumendiclua '90 gip: du gib mir 92 tote 
SU 8; nur dau hier da$ Zeichen doppeiiy -am Ende der Zeile und am Anfange der näeheten, eiehL 
96 manigen 98 nnd ein lieplicli xwier«n al /e/ift 100 triesuS 102 sit:Bwie; m U^er^ 

eiwtfimmun^ mit 161 f eeheini mir die» die riehtige Aenderung, tromit G 79^^ : sSt ai mir niht frOude 
git XU rer^eiehen iet, 104 dibt : de uie xu S 112 deheinen : vil kleinen 114 wie tu 8 
115 liebem (Beneeke lieben) 116 diwt ein ni^lacke aa mir 
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wi6 gezsme das n nsme 
120 mich in hulde, stt ich schulde * niene trage; 

nnt si spneche was ri neche 

diu vil kluoge, das n fiioge mir versage. 
Got wolde, ez solde ik- mfindel rAt 

erÜD mich herzedtcher nftt 
125 Mnne in sinne mir gebot 

deich hän den kumber flf den t6t 
Frouwe, swache mir diu leit 

unde mache mir frOude breit 

von der sache wird ich gemdt: 
130 unt wirt mir heil, so bin ich geiL 
Gunne wunne mir dur zuht 

sost von mir elliu ungenuht. 

läze mllze, reine froht, 

mir! zuo dir h&t min herze floht 
135 Trüty du setze mich fiz klage 

und ergetze mich alle tage 

unde letze mir sorgen wage! 

unt kumt ez so, ich wirde frS. 

schupfe, gupfe leit hindan! 
140 wtse mich Itse üf Minnen ban, 

sit ich noch fröude nie gewan. 

so wirt min muot unm&zen guot 

swinde embinde mir den stric^ 

Icese und cese den selben ric, 
145 den mir tuet dtner ougen blic. 

dö ich dich sach, . dö schrei ich ^achP 
Liep an ende, sorge wende 
* mir vil armen: wan erbarmen amt dir woL 

d& von leite (niht enbeite!) 
150 mich von swflere! gerne ich waere firOudenvoL 
Sw& qu&le nimt twftle, dft wirt man grft: 

Nie pin min sendez herze verlie. 



122 trie SU £ 123 es fMt 124 mich erUw 126 du ieh <fa« deich den /eJUr «w T^ 

SM 6 128 noiäi mir iff diu leit au^ettrkhm IM wie tu S 135-146 mvek im d» ' ,' -\\ 

zu V, 65f eitirim Sandtehrifl 8, a. a. O. nm Schreiber puhüeirL 135 DnilS nmrS 

136 allerS 128 hat in 6 mU 143 die SteOe vertmudU; so hin ich firoS 139 aehapfb )| 

gQpfeS 146 t0»e SU 6 147 liep An fBeiMdke; : lehe an 150 mm su « 151 twale: . ^ 

wale. Nach swa »tehi in der he. hein ISinki, aber die ^hr^ iei erloichen; nach da «fdbl €nI- 

eehieden hein iVcnJb. 152 nie die pine min sendet hene Teriie; me wn S \\ 

31 
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Tuo sorgen, froawe, mir noch buoz! . - . 

- vil gerne ich schouwe dfnen gruoz. 
105 unz üf den faoz . dir ntgen muoz, 
vil sselic wip, mtn sender Itp. 
s!t ich dich prts^ frouwe guot, . 
von leide wlse mir den muot! < 

vor sorgen fluot bin ich behnot, 
160 unt wirt niir schin diu helfe dtn. 
Qeme ich simge mS unt brunge 
dien, die singent unde dringent, disen sanc 
durh ir ere für: mtn lere 
werdent hoene, diz gedoene ist in ze lanc. 
165 ich gedinge, der ich singe, 

daz si lerne doch vil gerne disen tanz. 

diu vil guote wolgemuote 

in ir jugende hat an tilgende fobes kränz. 

Wol fif, ir kint, sint frö! s6 muoz buoz sorgen sin. 
170 trüren, var hin! sin, muot, tuet geil, heil werde schtn! 
wä ist nu Uot unt Quot ' unt tuot uns sorgen bar? 
Jiute unt HiUe , unt Wille stille koment dar! 

Springent fixBlich an den tanz! hiur ist der sumer glänz, 
da wirt diu fröude ganz, man siht dsl manegen kränz. 
175 Frouwen, nu singent, unt dinngent und springent hübsche trite! 
rihtent ze niinne die sinne dar inne mit guotem site! 

Pfaffen, leigen, tretent an, dien got der sselden gan! 
er ist gar ein sselic man der mit den liuten kan. ' 

Under dien linden bi hübschen kinden sorge muoz swinden, 
180 lachen machen kunnen, wunnen wol diu kint 

§rent den meigen, singent den reigen, ir sult iuch zweigen, 
Hetze, Hetze, Kese, Qih^ GOtelint! 

Ich wil hoeren, es ist zit: ich hfin der liute ntt 
wan des reigen ist ze vil, des ich erwinden wiL 
185 ir sint müede, dunket mich: ez ist imgemenlicL 
schrien t alle %eiä hei!' nu ist der seite enzwd. 



153 tu frouwe Borgen mir noch buos 160 %nit tu % 161 bmnge: dünge. X>o# richtige 
itt leol HagtüC» Gmjectur brunge; clunge oder lunge (ttie Beneehe Hegt) tteht in der he, nkht. 
162 bringent:dringent; unter denen die singent unde dringent eind die Mädchen veretanden, 
vgl unten v. 175. 163 min : mit 16S fde xu 8 170 werden 171 Uote 172 arie 
zu 8 173 hiure 174 manigen tciem 8 175 tritte : sitte 116 wie m 8 177 trettent 
178 er ir ist ine zu 8 181 meiien : swiien 182 Ootelin teie eu 8 
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V. 

Minne twinget mich mit al ir kraft das ich 
'aber singe von der frouwen mtn 

die ich minnen muoz. wil s^ so mac ir gmoz 

machen ringe mir den ptn. 
5 Minne, wilt du mir nach mines herzen gir 

kimiber wenden? ach wan beme ex so! 

der ich dienen bo\, diu mac mir harte wol 

helfe senden ftir die drS. 

Minne mnc dem man, dem st des vil wol gan, 
10 troät erzeigen, dem siz willecltchen tuot 

da von kaphe ich dar: nu nimet si mtn niht war, 

st Mil neigen mir den muot. 

Minne, tuoz durh zuht und twinc die reinen fruht, 

daz si meine mich üf herzelieben trost 
15 ich bin Sne wer, ir kraft ist mir ein her, 

ob ich seine wirde erlöst 

Minne ist so gestalt unt so manicvalt, 
• daz si mich machet alt: dar zuo bin ich gezalt 

von ir schulden, st tuot mir so w& 
20 Minne, hilf enztt, stt mir sorge ntt 

gar Sne widerstrit nShe dem herzen Itt: 

ich muoz dulden sende klage. 

lilinne, tuo mir schtn diu- die fiioge diu, 

siü ich din eigen sin, froude dem harzen mtn 
25 eteswenne, daz mir leit zerg& 

Minne, stt ich dol grözer sorgen zol, 

mache mich fröuden vol, stt ich sd rehte wol 

leit erkenne manege tage. 

Minne, hilf enztt! mtn froude nider Itt 
SO nu vil lange, stt dtn troesteii ie mich mdt. 



Y. Hier heffhmt in der HattdseJirifi et>ie neue Zeiie mit Hauer Initiale^ ttnd dann folgi 
In» sum Deginne des ersten Liede$ keine farbige Initiale mehr. Von der Hagen hat ohne hand- 
eelmftUche Autorität und mit UnreeM dieaen Leieh in drei Stücke zertheilL Der Eingang itt ganz 
regelrecht und hei Winterktetten typisch: ich ^vil aber sinj^ii etc. Ebenso der Sehhus durdk den 
Heim heUt hei : herze enzwei gesichert. Und im innem des Leidhes ist die Oedanket\folge nidd 
feillkurlieJier als sonst, 8 helfe seiid^i (Benecke) feldt für die (pnosse dro 9 den man. dS 
18 unde 18 das si : si ri 20 Bari. 11, 12 : somes nSt; Hagm ändert uwnßthig sorge unt nit 
26 rft: Sit das 28 manige SO stt din trocsten ie mich meit : sit du mich niht trOsten rntL 
Auf wilt reimt Wintersteften nur einmal (C4) seliilt 



t 
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ich Inn imeiid«t: kh habe df dtnen tröst 

mit gesange henekat 

Minne, tao m!n war, od ich stön firOadenhar 

iemer mfire^ 8W& ich in dien landen bin. ^ 

35 nu gedenke an mich und troeste minneclich ^ 

durh din Sre mir den dn! 

Ach herzeliebe Minne, nim war wie gar mine sinne 

stellent üf die gewinne, daz mir firönden iht zerrinne. 

sold ich die minnedtchen firouwen schouwen tougenlichen, 
40 sorge mir maeste entwichen unt frOute mich herzecltchen. 

Ich vil tumber komber muoz liden: mfden \nl mich der frQuden gemüete. 

liep, nu scheide . sorge unt leide beide von mir din güete! 

sit ich singe^ ringe mir swsere! l»re firuuden bin ich zaller stunde. 

d& von lache, sorge mir swache, mache frOude mir künde. 
45 W& sol ich liebe nu finden, sit mir von dir firuude wil swinden? 

liep, du solt mich enbinden! dar an solt dd niht erwindeu! 

noch gip mir fröuden l^re lieplich, sit ich dnr din €re 

sanc singe, swar ich kSre; scheide mich von herzesSce! * 

Schoene doene sing ich dir gerne: lerne, frouwe, den sanc, diecli kroene! 
50 swinde enbinde mich an dem herzen! smerzen lide ich von kinde. 
Triit, lä mich min gemüete ougen tougen diner güetes, 

e daz ich sender wüete: 3[inne, mich da vor behüete! 

sol mir din süeze süren, min muot der tuot niht wan trfiren. 

bi tfelkcn nSchgebüren mac ich langer niht getüren. 
55 Da von wende^ swende mir sorge! boige, frouwe^ mir lieplich vor swiere 

dine blicke mident mich dicke, schricke sint mir ge^a^re. 

8wS wfifen! strafen ich dulde. schulde machet mir niht wan diu minne. 

frouwe, sweine die n6t al eine, meine noch mine »nne! 
Trfit minneclich unt reine unt vil süeze^ 
60 gar sseldenrich ob mich din güete grüeze: 

jo bin ich tot, sol ich liep niht erwerben, 

ez ist ein n6t, sol ich alsus verderben. 

Ouge mir, Minne, gewinne! niht sinne mir swache! 

rds in dem touwe, nu schouwe mich, finouwe, unt lache! 
65 vor ungemüete behüete din güete mir sinne! 

Ift mir gelingen an dingen, diu bringen gewinne! 

88 oder Xadk 86 datiere Zeidken wie L J 35. 11 63 112 45 IV 8 u. dßtr; o&er hier uü 
roiher Farhe. 87 hegimU aber keine neue ZeHey auch eidU keine farbige Imiiaie, eomdem 
gtHOhnUdiee A. 88 frOnde niht 89 aoMe 42 sor|r ^ ^^^ die ick 50 enliiiide 
eiehi doppeU in der he. 56 mident eieht doppelt in der he. • 57 wuid do Vor 59 etdä 
dasselbe Zeilen teie nadk 86» aber hier mit biauer Farbe. 59 dae zweite mni/ML 60 ob 
din grOete mich grOese Xw^ 62 steht dasselbe Zeichen teie ror SB^ aber hier eme rother Farbe 
68 beginnt mitten m der ZeHe und ohne farbige Initiale, mit gewöhnBehem Ol 64 loee 
Kadk 66 dasselbe Zeichen wie mocA 62, aber hier wieder aue blauer Farbe. 
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Stelle si din roter munt! 

sold ich den kCLssen tflsentstiint^ ahl! ' 

sd waer ich von «ender ndt 
70 SU8 bin ich an firouden tot, owt! 

tngenderichiu reiniu fhiht, 

ir sunt oiigen alle zuht an mir! 

ich wold Une soi^ stn, 

M'ui-de mir genäde schtn von ir. ' ^ 

7d Frouwe, nu tuo mir e6, [ 

dsiz ich vil scnder werde firo! 

du biät 85 tngenderiche: 

wilt da, so rauoz zergän 

min leit unt ouch mtn trCiric wlln 
80 uut fron mich herzecliche. 

Minne, tno minneclich: 

ze Hebe lieplich fbege mich, 

ald ich sten froiiden äne 

unt sclirie lieiä hei!' 
8d min sendez herze muoz enzwri 

unt lebe in leidem M'äne. 



73 wolde 77 titgeutrich 80 frowe 
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Lieder. 



singen der Minne« 



Ifp nnde sinne 



leli wil aber disen sanc 

ich mac niht geswigen mS 

niir ist wirs dann & 

nie sd sdre mir betwanc 
5 diu vil liebe sunder wfin. 

ach wie solz ergän? 

ach goty sol ich siis verderben? 

lat si niich niht erwerben 

daz mich grüeze ir münde! rdt, 
10 seht, sd bin ich tot 

liep, sieh dar zuo, 6st niht ze fruo, 



(1) 



cilso tuo! 



Ach waz ich der sorgen ti'age! 

mich vervahet, swaz ich kan! 
•ach ich sender man! 
15 ach waz hilfet, swaz ich sage! 

tiiot min herze träge frö. 

ach wie kumt daz so? 

ach, Minne., lA mir gelingen! 

ich bin grft von den dingen, 
20 daz diu liebe smfihet mich 

als6 vesteclich. 

liep, sich dar zuo, 

Mir ist ungem<ich beschert 

daz ich niht geniowen mac 
25 weder naht noch tac 

ieli bin frOnden gar behert: 

mich von sender arebeit 

die min herze treit! 



üwe, wie kleine 



owe, diu reine 



(2) 



6st niht ze fiiio, also tuo! 
lange mit leide, 



lilinne, nn scheide 



(3) 



^I. 1>~1 C. 8 diinne 11 es isl 

12—2 C. 20 »mneliet; ftniAhet : giiliet (C90) : naliet (C104). 22 der KOirreiM dur^ Hep 

Hich angezeifft 
23—3 C. 26 Tor Seh btu friSndeu gar beliert tthul die Worte mir Ut leides rO beschert 
mtM^fenineken^ 
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ach reine frtiht^ das %*erk£rel 
30 wfplich ztiht an mir ^re! 
»ft ich dir gebunden bin, 
troBste mir den sin! 

liep, sieh dar zuo^ ßst niht ze fnio, also tno! 



IL 

bumcrwunne, so du dine liebteu tage erglenzen wilt (4) 

(waz knn in der weite dnnne hügelieher stn?) 
uut diu sunne dringet liebten meicn dur den grQenen scfaih 
der von loube scbaten birt dien kleineu vogelltn 
5 diu dar nnder singeut sclicene froudertche doene: 
so gedenke ich: hciä hei! wa?r hie bt mir diu schcene 

der ich \i\ gedienet han bt nitner zft, so wurde ich fr&. 
ja riclier got von hiniele, wau gienge ez liiure also! 
Die gedanke niich der lieben hoeheut dicke mir den mnot (5) 

10 (turen reht ist vil gewünschen, des er niht enhät): 

daz sint kranke, fröudebar unt sint doch underwüent guot 
manic man gedenket dicke dar sin herze stdt 
ich gedenke dicke dar unt wQnsche daz diu süeze 
mtnen senden kumber, den ich dur si Itde, büeze: 
15 der ich vil gedienet hau bf mtner zit, so wurde ich finu. 

ja riclier got von himele, wan gienge cz hiure als5! 
Touwic rose gegen der suimen, diu sich fiz ir belgelm (6) 

hat zerspreitet, staut die wtzen liljen nAhe bt: 
diu vil lose h^t mit gQete dirre zweier bluomen sehin 
20 an ir libe unt ist aller missewende firt 

wan mac st wol nennen zuo dem wünsche gegen dem Grftle. 
so gedenke icli alles Uep: wser hie diu liehtgemale 

der ich vil gedienet hAn bt mtner ztt, s6 iiiirde ich finu. 
ja lieber got von himele, wan gienge ez hiure also! 
25 Frouwe, ich bin dtn eigen diener iemer sit Ak her gewesen. (7) 

Sit ich die vil minnecltchen sach so wol gestalte 
iiiiner sin der hAt ir Itp vor allen frouwen üz eriesen. 
ez enwart an tugenden nie kein wtp zuo zir gezalt 



II. 1— 4C. 3 deu:der 4 Mi-haften 6 0cha!ii0 /dUr 6 mir: mir nur 

9-5C. 13 dar fehU 15f /ler icb rfl ge ' 

17^60. 22 nach diu uf liep tnuigulrUhen lielii^ jiremale 28f der ich \-a 

25— 7 C. 28 nie keininien helB 
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20 V \ . 

lieze st mich dienstes unde triuwen noch geniezen 

39 (der mich beider gegen der lieben niemer wil verdriezen) 

der ich vil gedienet hän bt mtner ztt, so wurde ich fr6 
jA richer got von himele, wan gienge ez hiure also* 
l)ia vil reine sfeldebaßre, der ich eigen diener bin, (8) 

diu ist gar &n allen wandel ganzer tngende vol. 
35 wan ein kleine daz beswieret leider dicke mir den sin: 
sist gen mtner bete ze strenge, daz befinde ich woL 
nu beginnet maneger sprechen 'daz tuot st mit eren'; 
daz sint schalke, dar an sol diu liebe sich niht keren, 

der ich vil gedienet hftn bt mtner ztt, so >\nirde ich fro. 

40 )a richer got von himele, wan gienge ez hiure also! 



IIL 

Nust diu lichte hdde val, (9) 

rife wil si twingen. 

singen muoz ich aber von des winters krefte. 

süezen sanc der nahtegal 
5 wil er gar ve'rdringen. 

bringen kan er leit mit stirer meisterschefte. 

nement war wie winter gegen uns ziehe! 

leider kreftic ist stn schar: 

sost der sumer schiebe. 
10 fliehe! winter hat daz mezzer bt dem hefte. 

Waz klag ich der vögele sanc (10) 

und die hebten beide 

beide, stt nun leit ist worden klagebsere? 

nach der ie mtn herze ranc, 
15 diu tuot mir so leide. 

scheide, , frouwe, mtne lange wemden swsere! 

swanne ih sihe ir liebten ougen blicke 

von mir swenken, ich vergihe 

daz ich danne erschricke. 
20 dicke tuot ir fremden groz mich frOuden liere. 



i . 31f der 36 iii int gtgen miner bet 87 maniger d9f der ich 

; lU. 1—9 C 1 nu iiit 9 HO ist 10 su dem Imperativ fliehe c^l. Wh. mhd. gr. 854. — 

i ' Vor hefte da$$tibe Zeichen wie Leieh 13& u. ö. mä roiher JWi&e. 

11*10 C. 11 klage vogel 12 unde Kaek 20 leerer Baum fiü^ drei Str€ph€H. 
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IV. 

Ist ikt luere schcenes', sprach ein altei wtp, (11) 

'dann des der Schenke singet? dfist ein wunder gros. 
w6 mir dis gedoenes das mir dur den Itp 
mit dur diu Oren dringet, des mich ie verdros. 
5 wan si gelfent stnen sanc tac imde naht in dirre gazzen, 
und ist er doch kübsclicm Hange niht geskht: man sol in hazzen.' 
daz erhörte ich sft: 
^altcr hiute wagen, des bistd ho gr&f 
^lloera*, sprach diu junge, Sves bist im gehaz? (12) 

10 dur got mich des bescheiden liebez müeterlin. 
ober iht guotcs sunge, wen beswKret daz? 
jfi tuot er nicman leide. er mnoz frcdich sTnf 
'dfi wolt er dich vernent mir genomen lian an mtnem bette, 
kumt der ttbcle tiuvel her, ich wil dich hin, 6 deich dich rette.- 
15 daz erhörte ich s&: 

'alter hiute wagen, des bistü so gri!' 
'Liebiu muoter sclicene*, sprach daz megetfn, (lä«) 

'du solt dich baz IxHlenken: erst unschuldic dran, 
niht so rchte hoene! liebe, laz ez stn! 
20 du zürnest sant dem Schenken der dA singen kan. 

üf min triuwe, ez was im fiz der maze leit, ez tet sin bruoder.' 
d'alte sprach 'ir keiner hAt bescheidenheit, imt wa^re ein fiioder.* 
daz erhörte ich sd: 
'alter liiute wagen, des^bistd so grÄ!' 
25 'Du gestaut dien liuten umbe ir törheit bV * (18b) 

so sprach der megde muoter, 'du bist missevam. 
waz sol ez betiuten? du bist alze M. 
du minnest niemen guoter, vil unsaJic bam. 
warnest dir der Schenke gebe stnen sanc den er d& singet? 
30 du bist nilit diu schocnste diu in ie betwanc ald noch bet^vinget' 

daz erholte ich sfi: 
'alter hiute wagen, des bistü so grfi!' 

IT. 1^11 C. iraclema^ 68SK Bartsch 16V. 2 dünne der der Sclieuke: ziiertt ron 
Waclemoffel gebestert; tyl. C42: ßst ein ander dünne niSu. 4 din:die 8 fHtek 
Wacltemagd; in der Hand$dir{ft: ich dühta alter 
9—12 C. 11 ob er 14 Abel das ich 16 /Mt, 
17-il3a C 17 schone : hone 18 er ist 22 diu alte 23 dac er. fSr den gmam 

Befraim, 
25 -18b C. 25 umb 29 noA Waekerna^; wen^t dv düx dir C 90 alder dlf 
durch daz erhörte. oRgesngK 
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Si blande singen , hovelich ein liet (U) 

fiz rdserötem munde, din vil stolze maget 
35 81 Iie snoze erklingen, daz von sorgen schiet 

ein liet daz st wol künde. A was anverzaget. 

^öw£', sprach' diu muoter, Ves Iifistü gedaht? , du wilt von hinnen. 

Sehenken lieder hänt dich üz dien sinnen bräht: du wilt endrinnen.' 
81 sprach: ^noter, jfi! 
40 , ich wil in die eme oder andcrswä.' 



.V. 

Der sumer mit gewalde hat (15) 

bekleidet walt und ouwe. 

der anger wol geblüemet stät 

in süezem meientouwe. 
5 diu beide breit hat grQene kleit > 

an sich geleit (ist mir geseit) 

in yninnedicher schouwe. 

mtn frouwe ist guot, swie sS doch tuot mich ungemaot. 

Mtn ungemüete ist gar ze groz, (16) 

10 als ich iuch wil bescheiden. 

ich st^n ir helfe leider bl6z, 

diu mich in senden leiden 

mit fremder tftt An allen rät, 

swiez mir ergfit, nu lange ]&% 
15 als einen wilden hddeiL 

min frouwe ist guot, swie st doch tuot mich imgemuot 

Ich lobe ir kiusche und euch ir lip^ (17) 

ir schcene und ir gebftren, 

ichn sach nie minnedtcher wtp 
20 bt allen mtnen jfiren. 

swie daz mich nie ir lop vervie, 

doch sanc ich ie dort unde hie, 

SW& ie die bestai wären. 

mtn frouwe ist guot, swie st doch tuot mich ungemuot 

38— 14C. 36 nnverzAgt 
T. 1— 15C. 8 wol : vol (wol Boiedbe) 

_ 9— il6C 10 nach Ha^ftaU AentUnmg in zu tchrtlben Ut u$indüiig, da bescheiden unteh 
mit dem oer. der Permm emutruirt nnnL 11 lilut 16 «out Keftrreim hier und in 
i \ , den fo^fenden Stroj}hen nur min fronwe ist guot 

17— 17C. 19 in geMch 21 ir ]<^ Mf aeti» zu terHehen: da» Lab^ wdehee kk ihr 
I j j tfeenn^en 
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2& Sol ich niht henseliep bejiigen (18) 

noch hdhe frOude erwerben^ 

80 niac ich doch von schulden khigen 

unt muoz von leide ersterben. 

kiunt ir gerich so grimmeclich 
80 ab aber mich, ^ s6 schäm si sich, 

sol ich alsus verderben. f 

min frouwe ist giiot, swie s! doch tuot mich nngemnot 

Mich bant ir lichter ougen blic (19) ^ 

unt wil mich niht enbinden. I 

35 ich want mich in ir minne stric \ 

lind kan mich niht entwinden. • ^ | 

siis wart ich wunt zer selben stunt 

hei roter mimt, nu tuo mir kimt^ j- 

sOl ich gen Ade finden? | 

40 min frouwe ist gnot, swie st doch tuot mich ungemiiot • [ 



VL 

Komen ist der winter kalt (20) 

der vil manic herze hat erschrecket 

d& 6. stuont der grüene walt^ 

daz ist nu mit dOn'tim nse bestecket 

ö diu beide stftt ir vam^e bar, [ 
der anger al der bluomen schar, 

die rifen sint gevallen dar: J! 

des liÄt sich des meien zit enblecket ) 

sol ich tumber disen ktunber !' 

10 iemer tragen, daz muoz ich klagen. * f 

Waz klag ich des meien bluot^ (21) 

die rifiere, die vil lichten ouwen? '^ 

wan klag ich niht mtnen mnot ^ ^ 

den mir mit gebserden hAt verhouwen | 

15 ein wip diu vil genftden hAt^ ^ 

swie si mich doch der &ne Iftt? ' . | 

wie zimt ir selhiu missetftt, | 

sol man mich in leide langer schouwen? h 

sol ich tumber üsen kuinber . |^ 

20 iemer tragen, daz muoz ich klagen. \\ 

25-18 a s; 

38-190. 84 und« 
Tl. 1— 20C. 4 (damn risen Bemedte) \ 

11-21 C. 11 klag« 18 klage 16 diur ane 18 Unge \^U dtr Kehrrwm uAt 
in den folgenden Strophen durck mA icli tumber angezeigte 
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Hcrzeliep und herzeldt (22) 

trage ich, doch mit ungeltcher w&ge: 

swaz min herze liebe treit, 

seht, daz widerwiget mtn frouwe trAge; 
25 swaz aber ich leides hän von ir, 

daz wiget si volleeltche mir. 

mtn ^eit daz ist ir herzen gir, 

snne ich doch mit dienste ir hulden Uge. 

sol ich tumber disen kumber 
SO iemer tragen, daz muoz ich klagen. 

Ir gebären minneclich ' "~ (23) 

knn mtn h5chgemaete wol geswachen 

und ir lachen inneclich 

dnz kan st so rehte süeze machen. 
35 ir spiegelliehten ougen klär, 

ir röter munt mich sonderbar 

verderben wil, däst leider war. 

wenne wil mir der ze fröuden lachen? 

sol ich tumber disen kumber 
40 iemer tragen, daz muoz ich klagen. 

Mir tuot innecltchen w^ (24) 

muoz ich ir daz künden mit gesange: 

wil si daz ich singe m^ 

der ich hän gesungen her vil lange, 
45 si gebe mir lacheltche ir gruoz.. 

zehant s5 wirt mir sorge buoz 

unt ntge ir nider unz üf den fiioz. 

fronwe, fbege daz mtn leit zergangel 

sol ich tumber disen kumber 
50 iemer tragen, daz muoz ich klagen. 



vn. 

Swer nu verholner minne phliget, (25) 

den wQ ich warnen: es ist ztt 

daz er von liebe scheide. 

ob er den Itp niht ringe wiget, 



21-220. 24 widerwi^ 
31-28 C 

41-24a 45si:to 
TU. 1— 25C 4 p (h», der Jiemer /StadtbiUUtikek n. 260) 1 wer nnn verbobien mbnen 
lAiMget p phlig^ : wigt C 4 obA p 
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5 8Ö Iiüete er sich, «wer tongen Itt: 

alsus warn ich n beide.* 

8o sanc ein wahter an der zinne woL 

'hU ich gelicbe warnen boI, 

ad gebe ein licp vü lieben kos 
10 mit nahem nnbevange 

unt scheide sich von liebe aisu«.* 

'So ive mir!' sprach daz reine wtp, (26) 

'diz wecken tiiot mir also w^ 

wie wil der tac so gähenf 
15 st umbevienc ir friundes Itp, 

si sprach: 'sol ich dich iemer mß 

mit armen ümbevahen?' 

vil minnecliclien er si umbevienc, 

manc kus da herzccltch ergienc. 
20 si hlgen beide dem geUch, 

wie si die naht mit liebe 

der minne phla^gen fi-öuden ricL l 

Der frouwen engen wurden rot, (27) 

daz si ir lieben friundes brüst 
25 mit trehen gar berßrte. 

des beides triuwe im daz gebot 

daz si vil dicke wart geknst, 

als in diu Minne Ißrte. 

er druhte ir liehtez wengel an daz sfn, 
:K) er sprach: S-il sOeze tnestsertn, 

mtn herze an dir niht wenken kan, 

min triuwe ist gegen dir stete.' 
er kuste si und schiet von dan. 



VIIL 

Alinne föeget dicke leit ^ (28) 

mit vil Sender arebeit 
der min herze ein wunder treit. 
Minne diu hat den gewalt: 
5 wil se, ich wirde an frOnden bali. 



bfehff p 6 wAriH» p C mi p 7 uiuieu p 


8 iiiderp 


» vfl lieben: 


Alldem p 10 Hülle p 






12-26 C. 19 nianie 


• 




23-27 a \ 






YIll. 1-28 C. 2 Ar1>eit (arebeit Beneefo; 6 wH d 
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anders ich bin abe gezalt 

^Cnne, swer dich minnet und dich miden muoz^ 

der ist unversinnety wirt im kumbcrs buoz, 

er vermidet dtnen grnoz. 
10 . ich bin din, Minne, habe genade nun! 

Mich grnozt ein vil röter munt (29) 

minnecltche zeiner stunt: 

Sit was ie min herze wnnt 

also traf diu Minne mich 
15 mit ir strAle grimmedich 

in mtn herze tougenlich. 

von der Minne gi*uoze mir diu not geschach, 

diu mir da so suoze dur min herze brach. 

ow§ daz ichs ie gesach! 
20 ich bin diu, Minne, habe genade min! 

Ir zimt wol swaz si getuot, (30) 

sist mit ziihten höchgemuot, 

vor unts&te wol behuot 

Minne hfit gehüset dar: 
25 sist nach schoene liehtgevar, 

an ir ist der wünsch vil gar. 

swer die zit vertriben bi der lieben sol, 

der muoz allen wiben iemer sprechen wol, 

wan sist aller tugende vol. 
:iO ich bin din, 3Iinne, habe genAde min! 



IX. 

oiimer wil uns aber bringen (31) 

grüenen walt unt vögele singen, 
anger hftt an bluomen kleit, 
berc unt tal in allen landen 
5 sint erlöst üz winters banden, 
beide röte rösen treit 
sich firOut al diu weit gemeine 
nieinan trfiret wan ich eine, 

7 mtclen : ininuen (Heinxid) 8 ime 
11—29 C. 11 gruoJrte 20 vom Kehrreim wie in der foi^ideH Strojthe nur die entte 

ZeOe. 22 M ist 
21-30 C; f^L Bodmer 1 60, 25 si int 29 d ist , 
IX. 1-31 C. Die 2. 4. 5, Strophe auch bei Bodmer I 00. Bartsdi 16$, 2 vogel 7 werit; 

r^. weU:ge1t lOSC 
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sit mir diu vil sfieze reine 
10 framt 80 manic herzeleit 

8M*er vil dienet ftne lön 
mit gesange^ tuot erz lange, 
der verlinset manegen dön. 
Ich wil al den liuten kfinden (SS) 

15 daz si lebt mit grozen sUnden, 
der ich ie was undertftn, 

die st hat an mir verschuldet . j 

sit min herze kumher duldet. ; 

des wil st sich niht enst&n. 
20 wie mac st die sHnde büezen? 

wir wart nie ein lieplieh grüezen. • 

dA von wir uns sclieiden müezen, ; 

ich wil urloiip von ir hän. \ 

swer vil dienet äne Ion | 

25 mit gesange, tuot erz lange, ] 

der verliuset manegen dön. | 

Fix)uwe, diu mir vor in all^n (33) | 

wilent muoste wol gevallen, \ 

noch vernemt ein liedelin! - r 

30 ir sint äne lougen schoene, ' [ 

doch ist schcene dicke hcene: i 

daz ist leider an in schtn. ! 

nu wil ich min singen keren 

an ein wtp diu tugende leren ^ 

35 kan und alle frOude meren: ' _ 

seht, der diener wil ich stn. | 

swer vil dienet fine lön j;; 

mit gesange, tuot erz lange, ^1 

der verliuset manegen don. | 

40 Werdiu Minne, ich wil dich strAfen: (34) 1 

du bist gegen mir harte entslftfen. |i 

stt ich strühte in dtniu bäht, 

ich bin diner wtse ein tore; 

min sanc gät dir fbr dtn öre. 



10 fnimt; Vi/l. kumt : erfnimt C126 18 veriinret 
14^32 C. 23 urlob 24 der Kehrr^sim wie in den steei folgenden Strophen durch swer f | 

vil dienet ongexeigL 
27-33 C. 28 mueste 30 sint ändert Bart^ in nU; i^ Leieh IV J69: wolftf, ir • 

kint, mnt ffd! \ 

40-84 a 
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45 dfner helfe ich nie bevmit. 

hil^ ich bin mit spilnden engen ^ 

wnnt inz herze sunder longen. 

daz tet mir ein wtp sS tongen, 

an der ist wol dienst bewant 
£0 swer vil dienet kne Ion 

mit gesange, tuet erz lange, 
der verlinset uianegen don. 

Minne, heile mtne wunden (35) 

diu mir in vil kurzen stunden 
55 von der strSle d!n geschach! — 

mich hat ob zwcin lichten wangen 

sere ir ougen blic gevangen. 

ach waz ich dar imder sach 

einen munt von nete brinnen! 
60 daz beti\'anc mich in dien sinnen, 

duz ich st mnoz iemer minnen. 

ir blic dur min herze brach. 

swer vil dienet lange zit, 
ist sin frouwe in tagenden schouwe, 
65 wizKcnt, daz si Ion im git! 



X. 

Ich soldc den liebten sumer loben, «' (36) 

des hän ich mich versümet her. 
daz lant ist niden und dA bt oben 
geblttemet nach mis herzen ger. 
5 diu zit uns bringet niuwe frnht 
frid unde fruot ist uns berät 
ir Swäben, nemt die alten zuht 
her ftlr, so tragent ir Sren kleit! 
mit zühten sult ir sin gemdt 
10 swem ich singe, swiez erklinge, 

swaz ich sage, doch trage ich klage, 
^lin klage ist daz mich hftt verwunt (37) 

ir minneclicher ougen schin, 
ir liehtiu vam-e, ir röter munt 

53>«»35C. 54 die 59 einen mimt Hagen: ein ruteu munt 62 blic mir dur min; 
ly/. C29. 
X. 1—86 C. BaHteh 16&. Die rierie Strophe bei Bodmer J, 00, 9 xilhten nih : suH 
12—37 C. 14 Helitin vjirwe ir : liehtevArwer 
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15 enmitten in das herze mtiL 

an sch<eney an kiuscbe nnd euch an snht 

iftt u fbr ellin wtp gelobet 

ir wunncbcmden reinen frubt 

an tagenden nieman überobet, 
20 wan daz b! an mir senden tobet 

swein icb singe^ swiez erklinge, 

8waz ich sage, doch trage ich klage. 

Min klage ist daz ich sende n6t (38) 

von der vil Lerzelieben bin, 
23 unt si niir daz noch nie enböt, 

ich solde in ir genaden stfin. 

ir rede ist gegen mir gar verswigcn: 

daz st nie wort ze mir gesprach, 

sus hat diu liebe mir verzigen. 
30 daz ist m!u klngendez ungemach. 

6 WC daz ichs ie gesach! 

swem ich singe, swiez erklinge, 

swaz icb sage, doch trage ich klage. 

Min klage ist ungerihtct mir, (39) 

35 swie guot gcrihte der künic hfit 

ob ich nu klagte daz von ir 

daz st mich in den sorgen lät, 

wer sehtet st dann üffen reht? 

wan st wirt von mir niht genant 
40 nu lant gerihte wesen sieht, 

ezn st dem ribter wol erkant, _ 

sost ungerihtet sft zehant 

swem ich singe, swiez erklinge, 
swaz ich sage, doch trage icb klage.' 
4d Min klage diu mac wol enden sich, (40) 

ob diu vil herzeliebe wil. 

si tuet gSn mir unminneclich, 

daz ist an ende und äne ziL 

ach got, wie lange sol daz wem 
aO daz st tuet ungenfide an mir? 

in mnc ir hulde niht embem 



16 schcen 20 dobet 21 der JiefnuH durch swem ich luuge at^ffexei^L 
23^38 a 26 soM 
34— 39C. 35 wie 38 übtet li danne äffe 41 exn Hoffen: et 42 eo ist 

43 f der Kehrreim durch swem ich ai^ese^ \ ' 
45-'40a 47 geilen 
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unt bän doch kleinen tröst von ir. 
siis bindert sich mtns herzen gir. 

swem ich »inge, Bwiez erklinge, 
65 swaz ich sage, doch trage ich klage. 



XL 

Es ist niht lanc daz ich mit einer niinnecitcheu frouwen (41) 

Legunde hübscher klaffe vil, die ich von herzen ininne. 
ich sprach: iSnt iuwer tilgende an mir und iuwer gttete schouwen! 
ich binz der iu da dienen \vil in mnote und in dem sinne. 
5 an Worten und an werken hÄnt ir min gewalL 
iuwer tugent raanicvalt 
sol mich des geniezen län, 
daz ich iuch vor allen frouwen in dem herzen hän. 

ich bin iu holt, ir sint mm golt, 
10 min bort, mtn edel gesteine. 

üffen sCie und Ciffen lip 

unt dar zuo fif elliu Mip 

ahtc ich gegen iu sicherllchen kleine.' 
Si sprach: 'die rede baut ir wol tüsent frouwen e gekttndet; (42) 

15 ir waenct lihte toeren mich, ir sint ein lugensere! 
der ir da singeut und iu hat daz hei*ze gär enzündet, 
diu ist iu lieber vil dann ich. mirst iuwer klaffe uniiifere. 
ir wsenet daz ich st der mtcre ein gceicbelin. 
est ein ander danne m!n. 
20 ich erkenne si vil wol, 

diu iu dicke tuet daz lierze in leide jämers voL 

ir goucligovolt, der sint ir holt, 

und ahtet si vil kleine 

üffen iuwem toerschen lip: 
26 wan sist gar ein biderbe -wip. 

iuwer minne ist allcnthalp gemeine.' 
Do swuor ich manegen eit: si wsere diu der ich da singe, (43) 

unt sprach: 'ir sulnt mich schelten niht, wan ich bin iuwer eigen, 
ich bin iu herzecitchen holt, swie mir dar an geUnge. 
30 swaz iemer mir dfi von gescliiht, ich wi\ iu dienst erzeigen: 
wan in gesach üf erde nie so reine fruht 

öT/eÄft. 
XI. 1—41 C. 1 lanc; titeftt lang% irie Hagen vortehlilffL T^. 69 C Unc : nmlMvauc : kraue. 

13 abt In noch 
14— 42a 16 ia:iiic1i 17 danne 19 (mfn:mich ^enedy ty{. HC: daune den) 

21 diu iu daz licrze dicke tnot in leide 25 wand n-isl biderb 
27— 43C. 27 inanigen 
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sclicene ant alle ii*fplich xuht 
Mt got selbe an inch geleit, 

8wie daz ir mir nÜ ein teil der sOhte hftnt veraeit 
35 ich bin in holt, ir «int mtn golt, 

intn hört, nitn edel ge«teine. 
fiffen sßle und Üffen ttp 
unt dar suo Af elliu wip 
ahtc ich gegen in sicherlfchen kleine.' 
40 Si »prach: 'ir »oltent fit>uwen loben di man iu bas gelonbet (44) 

und iuworn dienest bieten dar dA man inch dienstes bete, 
ich wciz wol: wA si wont, diu iueh der sinne gar beroubet, ' 
da ninit man iuwer kleine war; si gibt, ir sint unstste. 
ein biderbc wtp mac an iu wenvort finden iii*ol. 
45 i^ von man inch si-hiuchen hoL 
ir litint imgetriuwen muot; 
dd von iu diu minnccltche unminuecltchen tuet 

ir gouchgovolt, der sint ir, holt, 
imd ahtet si vil kleine 
50 üffen iuwem toei'sehen Itp. 

wan sist gar ein biderbe wip. 
iuwer minne ist allenthalp gemeine.' 
Ich sprach: S'il licbiu frouwe mtn, nn trccstet mir die sinnef (45) 

si sprach: 'ir sunt von hinnen gdn! wie lange went irz tnben? 
55 sold ich filr fremden kumber stn g^n iu ein trcBstierinne, 
des mtteste ich iemer laster liAn gen allen guoten wiben. 
Jan bin ichz niht dur die ir Itdent selken ptn.' 
ich sprach: 'jü ir, frouwe min!' ._ 

si sprach: 'daz ist rehte erlogen: 
60 ir hant enunther da mit vil manic wip betrogen. 

nun saget mir niht, swaz iu geschiht: 
wan ich geloube in kleine, 
iuwer trOgehafter lip, 
hAt betrogen manic wip.' 
65 al.us schiet von mir diu süeze reine. 



35 lieh dß^fekU, 

40— 44C. 40 in Mach C 41 dieust 44 bideri» ia:iii€li 47 ■ünnerlirh 
49-52 fehU. 

53— 45C. 53 (trcratent Beneelt, fräs rieUeU^t rleUiig UtJ 55 gegen 56 nillesl 
gegen 57 j« enbin ich niht; ryi, t. 4 ich binz der in dll dienen wfl. 91 wn»; et 
mtiss in swaz jfeSnderi Verden wtd iM kein ObJeefMUz mismn^wtem. swas mir geselulif, 
gwie ex mir ergki sind bei ITiHteritetfen und anderem bdiekfe BeimfifBrni; tjfL t. 90: 
iiwaz iemer mir dk von geschilit %ind timaittelbah. rarher swie mir dar an gelinge. 
63 tnigehafler 65 alsne ao 
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xn. 

Sumerwnnne ist hin gckfiret, (46) 

Winter wü b^rifen 

liehte bluoinen unt den klS. 

kleine vogellln sint verehret 
ö von den kalten rifen. 

dit bi silit man ouch den sn^ 

owe wunneeliclier ougenweide 

die man sach uf nnger und üf beide! - - 

die stant nü in leide. 
10 daz tiiot minem berzen w& 

sol mm berze frö bestan, 

so muoz Minne mine sinne ruowen län. 

Owe siuftebaerer sorgen (47) 

diu min berze twinget! 
15 acb icb frOudelöser man! 

<lie trag icb vil unverborgen, 

Sit mm berze ringet 

dar näcb des mir Minne erbau. 

in weiz nocb nibt waz diu Minne riebet, 
20 daz si mine froude so zerbricbet, 

Sit min zunge ir spricbet 

nibt Avanz beste so ieb kau. 

sol mtn berze fro bestan, 
sd muoz Minne mine sinne ruowen lan. 
25 Liep in berzen, liep in ougen, (48) 

liep in minen sinnen, , 

liep vor valscbe wol bebuot, 

liep in Uebe! sunder lougen, 

liep, icb muoz dicb minnen, 
30 swie mir diu genäde tuot, 

liebez liep, du bäst micb mit gewalte 

lieplicb brdbt in sorge manicvalte: 

liebez liep, nu walte 

liebe gegen mir, frouwe guot . 
35 sol min berze frd bestfin, 

so muoz Minne mtne sinne ruowen län. 



XIL 1— 46C. 4 kleine vogellin iH ebeiuo wenig ottsuUuieH aU die (y. 9). 

13— 47C. 16 trage 23 der Kehrrüm hier und in denfo^fenden Stropfteu durefi sol 

min herae anffezeif^ 
25-48 C 
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Guot gebären, scbcene an Ifbe (49) 

hftt diu minnedtche, 

kinscbe iu herzen gonder wAn. 
40 wer gesach an keinem wtbe 

diu sich ir geltche 

unt die tagende niöbte h&n, 

der si phliget, mtn frouwe unwandelbnre? 

nlle fi*ouwcn läzen ftne swiere: 
45 cz sint wäriu mttre, 

der muoz ich ir bt gestdn. 

sol min herze fro bestitn, 

so niuoz ]ülinne mine sinne ruowen lan. < 

Ez ist dicke dnz gesprochen: (50) 

50 «wer gewaltic wsre, 

der solt euch gensedic sin. 

diz reht ist an mir gebrochen: ^ 

diu vil sa^Idenb^ere i 

diu ist gar gewaltic mtn, [ 

55 unt hSu doch genfide dA niht fimden. j 

wan ir trost ist gegen mir gar verswundenj | 

diu mir zailen stunden j 

tuot ir ungenftde sch&L ^ } 

sol mtn herze frö bestftn, 
60 so muoz Minne mine sinne iniowen lAn. 1 



XIIL 



Tougenlichen lac verborgen (51) 

b! liebe ein ritter wolgemuot 
da von phlac der wahter sorgen, 
er sanc: ^swer hie Itt umbehuot,. 
5 ob der behalten wQ den stnen Itp, . 

sö wecke in minneclichen, reine wip! 
er ist ze lange hie gelegen: 
dft von sd gebe er dir den morgensegenF 

Des erschrac diu minnediche. (58) 

10 si dahte: 'öwe der leiden zttl 
erst entsl&fen senftecttche^ 



I, 



87—49 C 37 schoen 99 hene 

49— 50C. 51 oach:doGh 

XIIL 1-61 C. 2 rit«r \ 

9—52 C. 9 erMlirmg 10 dabi 
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der lue au iniuen armen lit . 
den wO der liebte tac von mir verjagen: 
d& von muoz ich an frOuden gar verzagen.' 
15 »i kuste in däfent an den munt 

unt sprach: 'der waliter tiiot den morgen kunt' 

DA wart ir der kus vergolten, (53) 

ein ^nderkttssen dal geschach. - 
ach »i lügen als si soltenl 
20 diu fromve üz rotem munde sprach: 

'tuo ritters 6re an mir vil senden' sehfnr . ^ 

er sprach: 'vil herzeliebe frouwe mtn, 

ich wil dir mtne frOude Iftn: 

sich, licp, diu sol dir hie ze phande stanf 



XIY. 

bumer, d!uer lieben kttnfte ^54) 

bin ich fro,, du hfist gewalt 

diner höhen sigenttnfte 

frönt sich &nger unt der walt: 
5 in dem walde hcert man ringen, 

kleine vogeltn suoze erklingen, 

üf dem anger schCue entspringen 

siht man bluomcn manicvalt 

diu zit wart nie so wol gezieret 
10 ich hAn des meien tluot erzwieret: 

die wil ich prtsen mit gesange, > 

sme doch mtn kuinber wert ze lange. 

ich bin tump daz ich min langez leit den liuten singe. 

manger sprichet: ^seht, dest wAr, ez wiget in luirte ringe.' 
15 ich wier sicherllchen tot: wan daz mich nert gedinge, 

daz ich noch den kiunber mtn ze liebem ende bringe, 
sol ich iemer fr6 bestAn, 
sd muoz Minne unt diu vil minuecltche mich von sorgen hin. 

Lichte bluomen, ztt des raeijen, (55) 

20 vögele singen hilfet niht 

j i ^ 17^58 a 

XIV. l-»54(:. JJie h 4. n, Sfrophe auch hei Bodmtr I 00. 11 bruieu 13 liiteu 

j j % kniiile 14 wigt 18 imiox fehlt ^ die Aewleruny eryÜtf nich aue dew KeHtrrtm 

I roll C46-6a 

j- 10-550. 19 Mite melen 20 rogel 

i '-•''* • 

i i " • * * 
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«ihe ich tanzen unde reijen, 

swes diu weit ze frOuden giht, 

doch 8Ö trftrent mir die Hinne: 

imgemüete wont mir inne, - i' 

25 Sit mir von der BÜezen Minne 

weder liep noch tröst geschiht 

mich hAt der wessen Minne «triÜe . |. 

verwundet niht zem Ersten mile. j 

der alte kiunber h&t mich »ßre j, 

30 vcrwunt: waz sol diu rede nn mere? j' 

Minne wil ir alten ungenfide an mir nu niuwen, , | 

ich gelepte nie so gar in kumberltchen riuwen, \ 

st wil mir in scndem herzen gröze sorge briuwen: i 

der ich ie getriuwe was, diu wil mir niht gctriuwen. i 

35 sol ich iemer fix) hestAn, " i 

80 muoz Minne unt diu >nl minneclichc mich von sorgen hin. i 

Mich nimt wunder, ob diu reine (56) ]; 

liabe gesetzet in ir muot f" 

daz si mich in herzen meine 
40 sam si mit den ougen tuot 

seht, sG muoz ich gar verderben. 

möhte ich lieben blic erwerben, 

dar nach in ir gruoze sterben, 

m wa:r doch daz ende gnot 
45 si smahet mich mit lichten ougen; 

war ich ir in ir herzen tougen, 

so müesten ougen ndch dem herzen ^ 

mir bdezen kumberltchen smerzen, 

den ich nu vil lange hAn von sus getAnen sachen: 
50 diu vil liebe wolte mir ze frOuden nie gelachen. 

doch muoz ich ir mit gedanke nahtes dicke em^-aehen, 

daz man möhte hoeren mir daz herze fiz jAmer krachen, 
sol ich iemer firS bestAn, 

so muoz Minne imt diu vil minnecltche mich von sorgen lAn. 
55 SwA man minnecltche lachet, (57) 

hat dA Minne niht gewalt, 

sost ir höher prts verswachet, 

sol si dA stn abe gezalt 

wau mac wol an mtner firouwen 



35 f ätr Keftrreim durch 0OI ich iemer anffexeijfL 
37-56 C. 42 niOht 45 imiehet; i^/. C 90: sihAh« : eiiplulliot : gnliet 54 /Mi 
55-57 C. 57 M ist «; 
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60 minnecltchez lachen scliouwen. 
ist diu minne an ir verhonwen, 
80st 8i doch dar nach gestalt 
swer ir vil lichten ougen stthe, 
wie der nach mtncm sinne jsche! 
65 diu schcBne hat vil hochgemaete, 
kinsch unde rehte wtbes güete. 
in ges<ach nie schcencr wip unt also wol gebaren, 
in gesach so roten munt bi allen mincn j^ren, 
in gesach nie wibes Iip so reinen unt so klären: 
70 doch kan si wol mit gebierden mannes herzen varen. 
sol ich iemer frO besten, 

so muoz Minne unt diu vil minnecliche mich von .sorgen län. 
Ob diu liebe {tii*htet sünde, (58) 

dem tuot si doch niht gelich. 
75 hat si guoter liute künde, 
die sint mit ir Sünden rieh, 
daz si ir niht gebeut ze buoze, 
daz si müeste mir vil suoze 
lachen und in liebem gruoze 
8D gegen mir ntgen minneclich. 
ir bihter haut niht rehter sinne: 
si geltent minne mit unminne; 
so wirt der sünde deste m^ie. 
si solten wisen rehte lere. 
85 ob si mir ir gruoz verseit, der ich han wol gesprochen, 
sä zehant wirt minne mit unminne an mir gerochen, 
st hat an getriuwem friunde triuwe gar zerbrochen: 
dft von ist min höher muot in leide gar betrochen, 
sol ich iemer fro bestfin, 
90 so muoz Minne unt diu vil minnecliche mich von sorgen län. 



Ich wil der vil lieben singen disen sanc, (59) 

diu min herze tougenlichen hftt verwunt 

si kan sw»re an allen dingen machen kranc, 

nieman kan sich ir geliehen: d&st mir kunt 

62 M ift 65 schone höh 66 1uu«che 67 tchoner unde 72 fekk. 
. 78— 58C; 87 getriuw« 89f d&r KehrreSm durth fol ich «n^eze^ 
XT. 1-59 a 



'^ «■ ' - -..--■^^^i^v^ ■^^^^- . .t,^.^^*.fs^.. — ir-y^i >,- 



37 

5 na war uinbe lobte icli st^ 

mühte ichs niht bewiercn 

mit ir ztthten wol? 

lüUt vor allem tadel firt 

iiDt vor bcescn mierem 
10 dd bt i.st ir herze tugenden voL 

froiiwe, ir hfint mich flberwnndeii Kunderbftr 
iu ze dienste in kurzen »tunden: daz ii»t M'är. 

Tiigeuderlchiu reine frouwe, sHclic wtp^ (60) 

oiigent nu mir iu\ver gflete und alle zuht! 
15 als diu rose in mcicn touwe ist iuwer Itp, 

unt der gilge in wunncblüete an stner frulit 

ich wil iuwer diener stn 

naeli dem sttezen U>ne 

daz ir tnB8tent mich 
20 und ir wcndent minen ptn, 

aDer tugende ein kröne 

gar an allen wandel minneclich! 

frouwe, ir IiAnt mich übenvunden Kunderbär 
iu ze dienste in kurzen stunden: daz ist wlir. ^ 
25 Wunneclicher ougenweide ich nie gesach (61) 

danne der ^41 wolgetiinen mündel r6t 

s>ist vor allem herzeleide ein schirm, ein dach: 

swer si «iht, der muoz sich Anen scnder not 

^^il diu Minne mir gestAn ^ 

30 gen der ininnecltchen^ 

seht, so wurde ich fro. _ 

so wold ich die sorge län 

fiz dem herzen sltchen. 

niinnecliclüu Minne, fbege ez so! 
^ frouwe, ir hAnt mich überwunden sonderbar 

iu ze dienste in kurzen stunden: daz ist w&n 



5 ich ftliU 6 luIVht 8 si ist 12 
13— 60C. 16 plije 23 f der Kehrreim durek Frowe ir anffezeif^. 
25»6ia 27 Hl ist tncli 31 wiird 32 wd^de 38 den ' 95 f der Kehrreim 

durch Frowe, ir luint otufexeiffL 
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XVL 

oumer ouget «ine wunne, (62) 

daz ist an der ztt 
[ ; prQeve er wol, »wer dhtea kunney 

! waz materje Itt 

5 an dem walde und üf der heide breit 

,» j » _ 

1 wan rnac schomven iii'ie die ouwen stant bekleit, 

• - waz der anger liehtcr blnomen treit. 

&$t ein alt gesprochen wort: 
swä din herze wont, da lit din IiorL 
10 Ich hab endelichen (iinden (63) 

einen schcenen hört 
den kös ich mir zeinen standen: 
nust mtn herze dort 
b! dem horde der mir f&eget ptn. 
15 diu vil reine, wandeis eine muoz mir sin 
hört in dem Vil senden herzen min. 

€8t ein alt gesprochen wort: 
SW& din herze wont, dSL Itt dtn Iiort 
Min hört kan wol tagende horden (64) 

20 ande hOhen jnnot. 

diu mir ist ze horde worden, 
d£st min froawe guot, 
in der gttete los und wolgestah. 
ir gebfiren an den jiren mich tuet alt, 
25 swie ir tngende doch st manicvalt 

£st ein alt gesprochen wort: 
swä din herze wont, dSL lit din bort 
Manier der hfit bort verboigen, . (65) 

des er trcestet sich« 
30 min bort git mir niht wan soigen 
unde smfibet mich, 
min vil lieber bort ist mir alsS 



11 



XTL 1— 62 a Bartsdk lOS. Die ertie SfrojiAc bei Bodmer 1, eh 
10-68 a 10 habe 17f t^ fon für dm Kt^ur^m. 
19— 64C. 23 gOete los viidtgaete loese. BarUek etn\Jieirt getela^Ke. 26 e«t «ii 

fir den Kehrreim, 
28-65C. 28 mmmger 81 «mmliet 
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gar unnfitze. ^ Minne schlitze Cnptdt 
. traf min herze, »St Un ich imfirA. 
35 ^t ein alt gesprochen wort: 

SW& dtn herze wont, dft Itt din liort 

Minne diust gewaltecllchen (^ 

allen dingen obe. 

ir kan niht üf erde entwichen, 
44) ez gevähe ir klohe. 
* wislieity Iiort diu beide ntgent ir. 

3Iinne süeze, kuinber büeze nAch der gir! 

twinge minen hört geliche mir! 

t*st ein alt gesprochen wort: 
45 sw» din herze wont, dA lit din hört 



XVII. 

Winter leide grttene beide (67 

liÄt verderbet und den walt. 

wan niac schomven an den ouwen, 

da lit nu der life kalt. 
5 ich wird alt von selken dingen. 

noch klag ich ein ander not: 

daz diu liebe mich wQ twingen, 

der ich mich ze dienste ie bot 

ich wil singen, zören bringen 
10 daz ich mtch ir jamers won. 

Jamers schricke lide ich dicke: — (68) 

daz tuot minem herzen w& 

ich vil tumber disen kumber 

liden aber muoz als & 
15 swiez ergS, ich muoz doch sorgen 

beide naht und ouch den tac, 

daz ich äbent noch den morgen ; 

st niht sol noch sehen mac 

unverborgen muoz ich worgen 
20 in ir banden, dunket micKi 



35f est ein ah ge y^r (f«n JTeArmM. 
37—66 C. 87 diu in 40 gevahe üi mit /Meuder Xe^fotion su rerWeAen und riettetdb - 
in envilie zu ändtm. 45 fdJi, 
XYIL l^^li:. BarUeh 170. 5 H-irde 6 klage \ 

11— 68C. 14 liden niuos aber ala e ' ' 

■ * ■ i 
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xvra. 

Nust der arge winter hiey (69) 

der uns wO betwingen aber Idder 

die bluomen unt den kl& 

owS der zerftlert uns ie 
5 ineien stniu wunneclichen kleiden 

ich sorge, swiez erg& 

wizzenty swer den winter lanc ' ^ 

also muoz vertrfben 

Ane lieben uinbevanCy 
10 wie mac der beltben, 

stn fröude en werde kranc? 

liep gcdinge tuet mieb geil, 
ich gewinne heiL 

ÖwS lieplich näher smuc! (70) 

15 öw§ minnecltchez umbevähen! 

und owS güetlich kus! 

owe herzeclicher druc! 

wenne sol ich sender den enphähen? 

noch singe ich umbe sus. 
20 doch gedinge ich daz ir muot 

und ir wtplich güete, 

diu mich froelich singen tnot, 

hcehe mfn gemüete: 

si ist sd rehte goot 
26 liep gedinge tuot mich g&lj 

ich gewinne heiL 

Wer gesach ie frouwen lip, (71) 

der ir lachen also wol gezseme 

und ir vil .werder gruoz? 
30 ez ist manic schcene wtp 

diu doch niender ist als8 gen«me: 

des man ir sprechen muoz. 

swenne ir r5ser6ter munt 

und ir liebten ougen 
35 blickent in mins herzen grünt 

XTIIL 1-69 C. 1 an »t 6 swiesiniez; t^l. C68 11 werde 

14««70C. 19 iioch:ioch 25 der Kehrreim durch liep (bedinge tuot micb m^eieiffi. 
27-71 C. 30 acJioM 
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lacheltchen toiigen, 

so i\drde ich wol gesant 

liep gedinge tuot mich geil, 
ich gewinne heiL 
40 Wol dir, minnccltchiu fruht, 

wol dir! du Iiast frOuderich gemüete 

unt doch mit rehter schäm, 

wol dir! dA liAst wiplich zuht, 
* wol dir! dö liAst ftzerwclte gücte 
45 mit relitcr kinsche alsam, 

wol dir! dA List fizerkom, 

licp iinwandellMere, 

wol dir! wan du bist ftir zom 

unt fUr sende swiere 
50 an dise weit erbom. 

liep gedinge tuot mich geil, 
ich gewinne heil. 

W6 war umbe tuot si daz, 

daz si mir daz herze niht enbindet 
55 von sendcr arebeit? 

sicherlich ir stQend'^ baz, 

sit si mich so sigelosen vindet, 

daz st mtn sendin leit 

üf genade nieme an sicli, 
60 doch in liebem tröste 

also daz diu guote mich 

von den banden loste: 

so lepte ich Mimneclich. 

liep gedinge tuot mich geil, 
65 ich gewinne heil 



XIX. 

Heide, walt und anger wol bekleit 
die hänt sich enblcezet, dßst mtn klage. 



36 laclie licheliclieii 38 f Kehrreim wie 2b f 
40— 72C. 41 dir:dr ' 42 «cluime; fy^ C76 »cliam : 

51 f Keftrreim durch liep gediiige angezeigt. 

53*73 C. 55 arbeit 64 f Kdtrreim wie 51f.\ 

XIX. 1— 74C. 2 tmcT 4 die ist nicht m diu zu rerffndem. 
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kleiner vogelm trüren ist mir leit, 
die der 'winter twinget alle tage. 
5 noch trage ich in liitnem herzen grozer swa*re siindor «»tiit, . 
daz mich Idt in sorgen diu vil sa^Idenbiere lange ztt 
wol im der ze liebe hat den trost, 
? . daz er seuder leide wirt erlöst! 

We mir, w6 der siuftebemden not (75) 

10 daz ich tröst von liebe niht enhän, 
Sit diu Minne dienen mir gebot, 

- ! der ich bin mit triuwen undertftn! 

j '; ich l&n mich an ir genade sicherlichen, sist so güot: 

- i wer mac nu an hohen fröudcn baz geriehen mir dcMi niiiot? 
^ : 15 wol im der ze liebe hAt den tröst, 

i ; daz er sendcr leide wirt erlöst! 

: j Reine kiusche, tiigenderfche site (76) 

; ! si hat in ir herzen rehte schäm. 

- I sa^lde und ere wont der lieben mite 
■; 20 noch in rehter wibes güete alsam. 

• i mir kam in daz herze ir minneclich gebAron, do ich si sach. 

des lid ich vil sender im bi manegeu jAren ungemach. ' 

/ 1 wol im der ze liebe hat den ti*Ö8t, 

daz er sender leide will erlöst! 
: i ' 25 Xieman mac der Minne han gewall (77) 

; ( si tuet dicke we und ofte woL 

^ I er mac wol ze saelden stn gezalt, 

: ! den si tuet mit willen frOuden vol. 

I ich sol leider noch bevinden ob diu Minne fruude gebe: 

; I 30 si tuet ungenAde mir in minem sinne, swie ich lebe. 

wol im, der ze liebe hAt den tröstj 

daz er sender leide wirt erlöst 



5 vor ^"»Ker Ut snnder swtere atuyetineheu. 6 lat : leit 
9«« 75 C. 13 81 ist 15 f der Kehrreim durch wol im der av^ezeigL 
17—76 C. 17 tngentriche i>itte: mitte 18 hene mrliame si liAt in ir herzen 

trheiut tlno xotvav su beiden Objeeten xu eieken, 22 lide nianigen 23 der 

Kehrreim durch wol im der le liebe hat angezeigt 
25— 77C. 31 f Kehrreim durch wol im der se liehe anyeseigL 
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Wol bekleidet stßt diu beide, . (^ 

nnger not der graene walt 

bt der liebten ougenweide 

beert man stimme manicvalt 
5* in den oawen vogcltn dcene. 

meije emvart nocb nie so sehtiBne, 

den icb mit gesange kneney 

nocb so rebte wolgestalt. . 

frouwe, sieb: du solt mieb 
10 troestcn, stt icb minne dicb! 

Sieb frOut al diu weit gemeine (79«) 1 

gegen der wunnecltdien zft * 

nieman truret wan icb eine, 

sU si mir nibt frOude gft, 
15 der icb diene in ganzen triuwen: 

diu wil minen knmber uiuwen. 

icb leb in vil starken rinwe:i ; 

von den miercn iemer sft 

frouwe, sieb: du solt micli ! 

20 trcesten, sit icb minne dicb! l 

Ane got so bAt min niemen (7%) j 

den gewalt ale si wol bat j 

iteAvtzet mir daz iemen, 

stüende ez dem als ez mir st&t^ 
2d er gcloupte mir zewAre, 

der icb diene sunderbftre, 

Avic diu miner jungen jAre 

frOude nider sigen lätl 

frouwe, sieb: du solt mieb ' ' . 

30 tnesten, sit icb minne dicb! 

Wer gesacb ie crßatiupe, ' (80) 

die man weiz in wlbes namen. 



'XX. 1— 78C. 5 in den oawen m^eini eher nno xo$rov su Hdtem, ala vn|^«ltn <la>ne Afpo- 
eittoH SU stimme 2» «ein. 6 w«it 10 ob ich aU Reim (In der Sealyw/J ov^didi 
av/zn/oMen iet, bieiU ztreifitk^fU 

11^79« C. 11 werlt 17 lebe 19 f : der Kehrreim Kte in den foläfeudem Strefhem 
durch frouwe, sich, da «olt angezm^ 

21— 79b C 21 uieman : ieinan 23 itwtwt mich>^(leii ieinan 2o xware 

81-80 C 
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V. 

i 



also schoBoe, alsd gehiure* 

(diu darf sich des niht bescliamen) 
% also kiusche und also guote, 

also tiigentliafte in muote 

und an eren sd behuote? 

diiist ein saefic w!p benamen. 

fn)uwey sich: du solt mich 
40 tncsten^'sit ich niinne dich! 



H XXL 

; j Ich wil allen liuten betiuten mts herzen klage (81) 

4 * unt wie grozen kumber ich tumber nu trage, 

wie mich sorge twinget imt singet doch mir der lip: 
;«eht, daz muoz ich Itden durch mtden ein w!p. 
1 ■ 5 des muoz ich dem jamerscliricke leider untertsenic sin. 

] 1 ich lig in ir minnen stricke, daz ist an mir worden schin. 

i I si kan senden smerzen üz herzen vertriben wol. 

i] rose ob allen wiben man si nennen sol. 

\ [ Wa ist nu diu sehoene? ich dcene unt ntge ir gar. (82) 

\ 10 ich wil aber grfiezen die sdezen (nemnt war!) 

1 . schöne mit gesange. swiech lange ir fremde sl, 

I . doch so hAt ir jugende vil tilgende, ik bt 

j liat si gttete ein michel wunder in dem herzen zaller stunt, 

( - unt si doch vor üz besunder mir daz herze \\kt ver^vunt 

3 15 si kan senden smerzen fiz herzen vertrtben woL 

j ' rose ob allen wiben man si nennen soL 

j ; Wenpe sim ir ougen mir tougen ze blicke vam, (83) 

i imt diu sQeze junge mir swunge den am 

& unt mich umberienge: so ^enge mir soi^ hin. 

20 seht, so wolte ich scheiden von leiden den sin. 
wafenfi der lieben stunde, wenne sol ich die geleben, 
daz ich von ir rdtem munde solte ein lieplich küssen nemen! 
si kan senden smerzen üz herzen* ' vertrfben woL 
rose ob allen wiben man si nennen soL 



35 guot 36 tiigentlMfl 37 behoot 88 din ist 
" SXl. 1—81 C. Die ertte Stnjfhe Bödmet 1, Gl. 5 den jamer scliricke; C 68: jitmen schricke. 
6 lig« minnen «tricke: C 19 minne strie. 
9>-82C. 10 iienient 11 swi« lange ich ir 18 stunde \bi der Kihrrwm. 

durch ai kan «enden angex»§U , 
17»-83 C. 19 \'nbe 20 wolt 23 f ilkreA d kan angtimfl. 



-**^- r^-' -■«> -' r'^'V. .^^^ -..fc. ^/i -r p rw tite 



45 



xxn. 

AViuter, din gewalt (84) 

selwet bluomen manicvalt 

(diu ztt igt also gestalt) 

unt diu vogellin 

Ifdent aber grozen ptn, 

ir sclinl muoz gcswigen rfn. 

wan mac scliouwcn an den ouwen, 

da l!t nu der sn^ 

da man bluomen bracL 
10 üf der beide Stent mit leide 

rife unt euch der 8n& 

dast min ungemacb. 

wes hab icb gedinge, 
sol mtn singen mir niht bringen 
15 fröudericb gelinge? 

Winter unt der sn€ (85) 

tuet mir niht so rebte wg, 

sorgen liab icb dannoeb m& 

swes mtn herze gert, 
20 des bin ich noch niht gewert: 

est unnffiber danne vert 

diu tU guote minem muote 

sus bat an gesiget, 

daz ich bin unfrö. 



• ( 



XKIL 1—84 C. 4 unde 8 tHfl MSF 140, 33: dA mau brach blaoineu, <U llt mi der n& 
13 lialie 15 gelinge : gedinge \ 

16— 85C. 17 niht reht so we 19 svrie es 
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XXIIL 

iSol ich nu ventumben dar den winter lanc? (H6) 

deswiir ich ivil uns tumben singen disen sanc. , 

mirst ein höchgeuiaete in minen lip geflogen 
von ir diu wtbeff gttete ie was unbetrogen. 
5 sist mir zallen zften in dem sinne^ der ich nie vergaz; 
wan si wendet minne mit unminne durh ir süeten haz. - 
si kan trüren s wachen, daz ist mir %vol kunt; 
ach, fraifchc hieben kan ir roter munt! > ^ 
Si mac mir woi bringen fröuderichen mnot; (87) 

10 dar nach wolt ich ir singen, s^vie si mir joch taot 
ez wigt nngettche Liebe mir gen ir: 
ich bin ir sidicrliche holder dan si nur. 
ICnne, wie geliche mit der wage, sit daz ich bin din! 
neina, taoz d mich der zit betrage, süeze troestaertn! 
15 si kan trfuren swachen, daz ist mir wol kunt; 

ach, froeltche lachen kan ir roter munt! 
Gip ein liebez ende mir, vil sidic "wip! (88) 

an alle missewende lebt din kiuscher Itp. 
liep vor allen frouwen schoene minneclich, 
20 lä dine tugende schouwen unde troeste mich! 

tuostü daz, so bin ich frOudebaere, mtnes herzen trüt: 
liep, nu wende mtne sende swsere stille und überlut. 

si kan trfiren swachen, daz ist mir wol kont; 
ach, froeltche lachen kan ir roter munt! 
* * 

XXIV. 

Ich wil aber singen! (89) 

doch möht ich von sus getanen dingen 
baz siuften unde klagen. 
5w^ grözer leide! 
5 mich frOut niht der anger noch diu beide 

XXllL 1—86 C. 1 veretammen : tommen 3 boh 6 dorb ir : der ich; r^L MSH 2, 81 
durli snuelien luut. TteOeieht ut duricb tu «dtreifteii. 8 frolich; ridltwkt wf eiM 
Zfreitäbiget Wort einsiMefzen, damit Auftakt eMittekt; detm der Kehrreim «rAetnf 
hier mit den Stallen ilhereiHxmtiiwumek. 
9«-87C. 11 wiget ror liebe t«# le autffettriekem gegen ' 12 dmiiie 13 wie: 
wiB. Haupt SU Keifen 8, 3. 15 f der Kelirrtim wie m der fol^nden Strophe 
durdk ti kan at^eseigi* 
17-88 a 
XXIV, 1-89 a 
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noch singen unde auigen; 
mich frDut niht der tamber noch din gfge; 
hoere idi barpfen unde rotten, an dem muote ich stg«: 
von der reinen, der ich dicke nfge, 
10 muoz ich die swasre tragen. ' ^^ 

ich hAn leit und ungemacfa, 
hU ich si von €n$te gesach:- 

ach und aber ach! ' , - 

Diu vil »üeze reine {ISO) 

15 ahtet üf mich »enden harte kleine, 
dem tuot 8i wol gelich. 
dfi bcgAt si Sünde: 
swie vil ich der mit gesauge kande^ 
doch lebt si fremdeclich. 
iO mir tuot w§ daz si mich senden smfihet 

unt diu liebe mfnen saue niht in ir ore enphahet 

da von kumber mir in herzen gäbet: : 

des bin ich sorgen rieh. 

ich lian leit und ungemach,. i 

25 stt ich si von erste gesach: ! 

ach und aber ach! | 

Gruoz von rotem munde (91)* 1 

der vergät mich leider zaller stunde: : 

des muoz ich fröude lan. | 

80 lieplich ougenblicke ! 

die vergAnt mich zwirent alsS dicke: 

wie sol mtn leit zergfin? ' _ 

mich fröut niht diu sunne noch der m&ne^ 1 

nieman kan mich tnssten wan diu reine, valsches ane. 
ad M'il diu minnecliche wolgetäne, ,' 

. so mac ich frd bestAn. 

ich hAn leit und ungemach, 1 

stt ich si von erste gesach: t 

ach und aber ach! ^ | 

40 Ich hab ir ges.ungen - (92) 

unt gesprochen vil mit lobender zungen 
daz beste daz ich kan. 

6 nmle: noch nn 7 Muwet 8 nnioi 12 «nt 
14-90C. 15 hantfehli 18 der: des 22 vielleieht tV in nun herxe zu ^ehreibm; 

r^ C76t mir kuni in dnx herze ir minneelich gebüreu. 24 f der Kehrreim wie m 

den fülijendeti »StropJten tlurch ich liJin leit ai^exeijfi. 
27—91 C. 36 fro wol beiiUn . /\ « 

40.-92C. 40 habe 



i 
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wil gi des vergezzen, 

sd Mt ungemttete mich besezzeiL 
45 Trütminse, sich dar anl 

wie sd daz diu liebe stö geltche 

alder sd daz si mir üz gedanke gar entmche. 

jamer tuet vil dicke sorgenrtche 

mich fröttdelosen man. 
50 ich hän leit und ungemach, 

Sit ich si von Srste gesach: 
ach und aber ach! ^ 

Swer mir guotes gunne (93) 

unt der minen kumber merken kunne, 
55 der spreche ir iemer wol. 

der si lopt mit worten, 

der hat mtne gunst an allen orten: 

daz ich verdienen sol. 

ich bin ir gebunden gar für eigen. 
60 dem si guotes gan^ der ist gescheiden von den veigen. 

wolde st genäde an mir erzeigen, 

s6 wurde ich fröudenvoL 

ich hän leit und ungemach, 
Sit ich si von erste gesach: 
65 ach und aber ach! 



XXV. 

Sumerlichiu wunne ' (SM) 

zieret wol den grüenen plfin. 

berc unt tal sint bekleit 

nach dem touwe sunne 
5 meijen disiu kleider sneit 

sunder wän über al. 

swer wil bl& rot grüen gel schouwen • 

üf dem anger, in den ouwen, 

der siht dft wunnen viL 
10 Minne twinget mir den sin: ' 

wiplich güete mtn gemüete * zucket hin. 

46 M fihU AI M MO fehU gar fekU 
58-98 C. 
XXV« 1—94 C ' 10 twinge; •ontt tUht im Kehrreim immer twinget. 
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Swie vfl meije bringet ' 'Ä) 

fröuden unt sin liehten tage, . . - . , 

doch trftr ich von der nftt, 
15 daz mich Minne twinget 
nnt der lieben munt so rut ' 
dt'st mtn klage sicherlich, 
ich hfin ir den muot erzeiget 
* duz sich ir gebdten neiget 
20 al mtn gir snnder wün. 

Minne twinget mir den sin: 
wiplich güete mtn gemüete zucket hin. 
3Iir ist wol ze muote, (^ 

swenne ich die vil lieben sihe^ 
2b alle z!t dar daz jfir. 
diu vil reine guote 
tuot mich trüren, daz ist wftr. 
ich vcrgihe sunder strft: 
so s! tuot der not geKche, 
30 Han ich trüre herzedtche; 
KOst mtn muot frOuden firl 

Minne twinget mir den sin: ^ J 

wiplich güete mtn gemfiete zucket hin. I 

Liep, Ift liebe werben (97) j 

35 lieplich zwischent mir unt dirf I 

liep, Ift mich liep dir stnl 
läy liep, niht verderben 
liep und tuo cUn helfe schtn, 
{rouwe, mir minnedichl 
40 ich bin ir s& gar verbunden, 

diu mich twinget zallen stunden, 
. daz si mir nicht den sin: 

Minne twinget mir den »n: 
wtplich gflete mtn gemüete zucket hin. 
45 Zuht und elliu schoene. (96) 

hat mtn firouii^ey ach sselic wtp, 
wtplich schäm euch dft bL 



12'-95C. 14 tnira 1^ gebot 20 al : abe 21 f der SOirf^a durdk miniM 

twinget ai^^exe^ 
23-96C. 90 M trnie b^^zeclich 32f staä de» Kehrrtmm minne twinget nur den. 
S4-97C 38 din:niir 42 niclit:nilit 43f der KOureim dur^ minne twi /m- 

45-.96C 

. 4 . 
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fiirbaz icb si Turoene; . 
isist vor missewende fil 
60 lieber Ifp, ob alsam 



Minne tiiinget niir den Bin: 

wtplicb gttete min gemflete zucket hin. 



XXVL 
W inter, dine kalde rtfsn, (99) 

kalde winde und ouch der su^ 
* swaz die grüenes mugen begrifen, 

des ensiht man järbinc m% 
6 in sd wunnecltcbem sebine. 
seht, daz läze ich allez sfn: 
ivau icb Itde gröze plne 
von der Hebun frouwen min. 

des wil diu reine gelouben kleine^ 
10 wan si hat gemeinen gruoz mir gar verzigen 

unde lät mich sender not ze pliande ligen. 
von weihen schulden muoz ich ez dulden? ald wh von 
hat si mir ir gruoz verseit? deswär ich bin es ungewon. 
Solde ich wünschen mir ze heile (100) 

15 dar nach als mtn wille stät, 
sd nsem ich ze minem teOe 
fUr swaz iemen guotes htt, 
daz diu reine in wlbes gfiete . 
sprseche: ^iep, ich bin dir holt/ 
20 seht, daz frOnte min gemüete 
baz dann al der Kriechen golt 

des wil diu reine gelouben kleine^ • 

wan si hat gemeinen gruoz mir gar verzigen 
unde lat mich sender not ze phande ligen. 



50 liebe 
XXYI. 1-99 C. 8 mugent 4 gesiht 6 las 9 vü kleine ISbinescbini 
I I U— lOOC. 14 solt 16 naeme 17 swaz nn iemen 20 seht feftü frOut 

1 . _ 21 fUnne 22 ff der B^rain hier und tu den foifftnden Strophen durch des wQ 

din reine anyeze^ 

I 
I 
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. 2b von welken iscliulden muos ich es dulden? ald wt von 

hftt si mir ir graos vereeit? deswftr ich \m e« nngewon. 
Nieinan ahte mir gen guote (101) 

frOude und frOudertchen mnot 
fröude in edeles mannes muote 
30 tuet im baz dann al stn guot 
%vurde mir ein lieplich smieren 
von der fruowen min bekant 
imde ein rainnecliehez swieren, 
daz ntcia ich für tüsent lant 
35 des vnl diu reine gelouben kleine, 

wan si liAt gemeinen gruoz mir gar verzigen 
unde lAt mich sender not ze phande ligen. 
von weihen schulden muoz ich ez dulden? ald wA von 
hat si mir gruoz vers^eit? dSswfir ich bin es nngewon. 
40 Unwert unde gar unmsere, (108) 

hiure unwerder danne vert, 
bin ichy der ich gerne w«ere 
gar vor aUen dingen wert 
st tuet niender dem gelfche 
45 sam si welle erhoeren mich, 
nü na^m ich fUr tiutsche rfche 
daz si baz bedsehte sich. 

des wi] diu reine gelouben kleine, 
wan si hat gemeinen gruoz mir gar verzigen 
50 imde lat mich sender n6t ze phande ligen. 

von weihen schulden muoz ich ez dulden? ald wft von 
hdt si mir ir gruoz verseit? deswAr ich bin es ungewon. 
Frouwe schcene minneclichey (103) 

frouwe kiusche wolgezogen, 
65 fi*ouwe in güete frOudenTfche, . 
wünsch hat an in niht gelogen, 
ach solt ich iuch küssen tougen 
(daz w«r unvei<golten gelt) 
an den munt.unt in diu ougen, 
60 daz nasm ich ftlr al die weit! 






27«-101 C. 29 edels 30 im fei.U dan aOei sin 31 wiii€ 33 und 34 nanne 
40^-102 C. 40 uuwerde 44 g«licb : rieh 46 neme; tintwlie ftroveftf nieki ^ednderi 

SM werden. 
53— 108 C. 53 minnedicb : rieh 56 wOa, der letzte Budi$t0he aJ$ AUümnig «m JBnde : [ 

der ZeUe undeutlich. Der Artikel hatm fehlen^ Heujit xu Free 64S7. 58 w«« 

60 iMBme iil aiesalle die ^ 
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des wil diu reine gdouben kleine, 
wan si hat gemeinen gruoz mir gar verzigen 
linde lät mich eender not ze phande ligen. 
von weihen schulden muoz ich ez dulden? ald wä von 
65 hat si mir ir gruoz verseit? deswar ich hin es ungewon. 



! XXVIL 

Der tac ims nfihet (104) 

• swer niht versmähet 
^4 . disen wamesanc 

den ich hie singe- 
ll 5 (ein wahter lüte 

: j . sÄnc) 'swer bi trüte 

i' Hge an armen blanc, 

, der hebe sich ringe! 

/! uns nähet balde ein lichter tac 

10 ich fUrhte: Melde nie gekc 
ze solhem dinge.' 

.;; ^w§ uns beiden! (105) 

*;■ wir maezen scheiden!' . ' * 

j sprach daz reine wfp 

I ' 15 mit trehenden ougen. 

j; ein umbevähen 

.;! unt smucken nähen 

liep an liebes l!p . 

ergienc da tongen. 
20 der ritter sprach zer frouwen B!n: 

'gebiut mir, liep, wan ich bin düo, 

däst äne longien.' 

*Da scheidest hinnen! (106) 

in mtnen sinnen 
25 wart, mir nie sd w€l' 
sprach diu vil reine, 
'des muoz ich sorgen 
^ {dr disen morgen 

i[, nach dir iemer m6: 



XXYII. 1—104 C. 2 wer 8 warnMac 6 trat 10 melde diu nie 

12«-105C. - 13 maossen 17 nnuken 18 Bp au» liep 4febe$»eH 20 se der 
28^106 C * 
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dO mtn fr5ade Ut kleine.' 

diu frouwe sprach: 'gedenke an michy 
stt ich in rehtera herzen dich . 
mit triuwen meine!' 



xxvin. 

Bt liebe lac (107) 

ein ritter tougenltche 

die naht bis an den tnc. 

der minne enphlac 
5 mit im diu minnecltche. 

die minne er widenn-ac, 

biz daz der wahtcr sanc: 'ez tagtf 

daz von in beiden wart geklagt 

'ach herzeliebiu frouwe min,* ♦ 

10 80 sprach der ritter wolgemuot» 

'ich wffine ez mfleze ein scheiden stn.' ' 

Es wart niht lanc (106) 

daz da mit nfihem smucke 

ergie ein umbevanc 
15 mit armen blanc 

uut hcrzeclfchcm drucke 

der liep g§n liebe twanc. 

diu frouwe sprach: 'mfn sender Itp 

und ich vil siuftebemdez wtp 
20 bin iemer m€ an frOuden frt, 

sol ich dir, herre, niemer m€ 
geligen alse nfihe btf 

öi^-ß und ach! (109) 

der jAmerbseren scheiden *^. ' ' 

25 ir beider herze brach. 

daz dA geschach 

von den gelieben beiden, 

daz schuof in ungemach. 

der ritter sprach: 'gehabe dich wol! 
30 d!n l!p ist maneger tugende vol: 

mtn herze dir beltbet hie.' 

si sprach: 'so ftler mtn herze hin!' 
der wehsei dft mit küsse ergie. 



XXVnL 1->107C. 11 weime 

12-108 a \ 

23— 109 C. 24jaiBerbern 26 ds/eAft. 28 in: im 30 immiger 32 Hloi« 
88 kiu 
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XXIX. 

Y erholniu luinno »infle tuof (110) 

(daz sanc ein wahter an der zinne) 
'doch 8ol sich liep von liebe schaden, 
dar nach 8$ wende er stnen maot, 
5 ist ieinan tougenliche hinne; 
d^wär sd tuet er wol in beiden, 
er sol sorgen wier von hinnen kere! 
@st an dem morgen: folge er miner lere! 
Sit daz ich in warnen sol, 
10 so tuot er wol nut sint sin ere.' 

Der froüwen dien»rinne kluoc (111) 

erhdrte da des wahters singen. 

dar umbe erschrac diu vil getriuwe, 

diu m»r si hin zir frouwen truoc^ 
15 si sprach: 'vrol üf unt Unt iu lingen! 

der tac ist komen.' dft huop sich riuwe: 

'est An sQnde' sprach diu tugendertche, . ^, ^> 

'der in sd fbnde ligen minnecliehe. "^N': 

erst entslfifen, nu sich hie! 
20 in weiz niht wie er hin entwiche ?' 

Die rede erhörte der werde gast, (112) 

dft er lac bi der ininnecltchen 

bt liebes bru^t an blanken armen. 

dft' von im elftfes do gebrast 
25 er spioch: 'sol ich von hinnan strichen, 

8we daz mfleze got erbarmen!' 

beider sinne wurden dft versöret 

(daz schuof frou Minne) frOude gar verkcret 

dft schiet leit der wunneu spil, 
ao der trehene vil wart dft gereret 



'\i- ^ XXIX. 1*-110C 2 Au» de wurde von deaueibeH Schrmher do *femadj. 5 tongeiilidi 

I ' . ' ' 7 §o] 9tdU doppelt wie er 

ll-i-lllC 13 dar inne; die Angabe det Ortet^.wo «Je ereeJirai, Ut gUkhffüUig, vml 
,^ . ee ftJdt die eausale Verbindwtg, wekhe «otktcendig i»t, 14 xir : xe der 17 ine 

^! ;> ' ' tagentriche 20 er hin: ich 

21-112 C 24 in 26 mnos 
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^A hftt sich der «inner mit vO mane^r bände kleide (113) 

wol gezieret: schouwent an den anger liehtgevarl 

Ifite singent vogcle im walde nnd fif der grüenen beide, 

nianic berze ii^t von der wunne worden sollen bar. 
o waz tone mir ftlr Icit des meijen blüete, 

daz ieb lange trage, ezn wende der vil reinen güete? 
öwe, liep, gesebfehe daz, mir wurde baz! 

Trost von der vil guoten wenne sol ieb den enpbnben? (114) 

liep von der vil lieben bete ieb gerne, es wier wol zft 
10 wil si minen dienest alsO vesteclicb versmÄben, 

waz mir danne kumberltcber sorge in berzen l!t! 

neinä, Avünscbent alle daz diu Minne 

mir gelicbe twinge ir berze, ir muot nnd al ir sinne! 
öw£, liep, gescba^lie daz, mir %vurde baz! 
15 Hän ich ir gedienet tougenltcbe ber von kinde^ (115) 

we, wes sündet sich diu herzeliebe danne an mir! 

hie bivor was ich vil baz der frouden ingesinde: 

dö .liez mich diu Minne leben nficb mines berzen gir. 

mir mac liep noc)i lieplich ende machen, 
20 tröste mich ein heiulicb ginioz, ein winken unde ein lachen, 
owe, liep, geschielie daz, mir wurde baz! 

Werden manne, ir sunt den tugendeneben reinen wfben (llö) 

Af genade in dienste gerne wesen undertän. 

uieman kan den liuten noch der weite frft beltben 
25 wan von liebes trdste, der sichs rebte wil enstfin. 

nust mtn tröst von der vil lieben kleine: 

daz mac si mir wenden wol diu minnecifcbe aleine. 
öwe, liep, gescha^be daz, mir wurde baz! 

Minnecltcbez lachen, wunnecltcber ougen blicke, (117) 

30 brüne bräwe, liebte varwe üf wengel, mtlndel rot 

hAt ein wip: diu füeget minen kumber alsd dicke. 



XXX. 1»113C. 1 mamg«r 3 vogd i 6 leid 6 m 

8— 114C. 9 het were 10 dienst 12 über neinfi i^. Hau^Ji tu Xeifm 8, a 

14 der KeJirreim teie m den folgenden Strophen durch owe liep oa^fezeigL 
15— 115 C. IGsivndet 19 noch Beneehe: JdtU 20 und rieOetd^ ••< swinken nc 

$chrewen* 
22»-116C. 22 tngentrichen 24 werlte 26 nu ist 27 minneclich «neine 
29— 117 C. 80 weiigel; der tiwfular, wo utir heute nur t» j>L retlen. T^ C 27, mo 
nur von einer Menge die Bede tein hann; aher C 85: liehtin wsngen. 
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das ich Itde jfiiners pin unt dl b! sende not 
ach genäde, frouwe! ich bin din eigen: 
du solt mir nach sender pin ein fröudelin erzeigen! 
^35 öw^ liep, geschsehe daz, mir wurde baz!. 



XXXL 

Heide und angcr went niht langer bluomen tragen, (118) 

nü stöt bloz der grüene walt 
kalde irinde went geswinde hin verjagen 
leider loubes ungezalt 
5 rifo und ouch der kalde snS 
selwent beide grüene beide, 
sumerkleide tuont si leide 
unt den kleinen Togelin we. 

süeze grüeze sint sd guot,' 
10 8wft liep tougen under ougen blicken tuoL 

Ach ich tumber! grozer kuinber tuot mir leit (119) 

d& von bin ich ungemuot 



i; > ach wie we daz selbe tuot! 

It • 15 waz klag ich der bluomen schin, 

' s!t ich worgen muoz in sorgen 

manegen morgen unverborgen 

von der lieben firouwen min. 
|| «üeze grtleze sint so guot, 

20 SW& liep tougen under ougen blicken tuot 

SU die mtne starken ptne merent sich (1^) 

unt min frOude swinden wil 

unt diu reine harte kleine trcestet mich: 

daz ist mir ein hertez spiL 
25 we wie sol ich fro bestän, 

stt diu here mir niht l&ne 



U pin feUi 
JLXXL 1-118 G. 10 an der 

11—119 C IZ m der ha. hat der Schreiber die ZeUe^ ohne einen Baum /reizuIasueH^ 
vretftjdawen; »ehon der Schreiber ron Beneeke'e Vortaffe hat einen Felder bemerkt. 
15 VUgt 17 üMni^pen 19 der Keltrreim fcie in den fotgeudeR Stropften durch 



:f ' KÜexe gifleM angesagt. 



21-120 C 






«7 

gft ftr flgre, «war ich kfire! 

di von muoz ich'kamber bin. 

süeze grfleze nnt sS gaot, 
ao swH liep tougen under oagen blicken tuot 

Wie mich wundert! siebe ich hundert- tfisent wfp, (121) 

mir geviele eukeine has 

dan diu guote wolgemnote. schoenen ttp 

hat diu licbey wizzent daz! ' 
35 ich gejiach nie reiner fruht 

si kan machen fralich hieben, 

trüren swachen; bt den sacben 

bat mtn frouwe wtplicb zuht 

stteze grüeze sint so guot, 
40 swA liep tougen imder ougen blicken tuot 

Tunibc sinne mir diu iGnne dicke gtt: (122) 

da von habe ich ungewin. 

swaz ich singe, ungelinge zaller ztt - 

nimet mir mtn frOude bin. 
45 ilinne, gip mir süezen trost: 

lä die reinen, valsches einen 

lie[)lich meinen mir bescheinen, 

so wird ich der not erlogt 

stteze giUeze sint sS guot, 
50 SW& liep tougen under ougen blicken tuot 



h 



xxxn. 

Simier zieret beide und anger unt den walt, (123) 

da von manic herze halt den Itp cunrieret 
wan mac schouwen wol bekleidet berc unt tal; 
da beert man die nahtegal imd in den ouweu. 
5 hie gen fröut sich al diu weit gemeine, 
di bt kleine ist min frOude zaller ztt, 
stt daz mir niht trostes gtt diu süeze reine. 

sist vor valsche wol behuot, 

diu mich singen tuot 

31^1210. 92 evkeiiM Ut nicht XU andern. 83 a«iii6 

41^-122 0. 41 tiimbe sinne : imgewinne. Die Aenderung ist zweifelhaft; tyL C146, 

fcahr$eJteinIieh Mf 44 sii andern^ trorau« em anderem ifeimteort für 42 entttekL Dagtyen 

itt da» in C feldende zaller dt (43) unzweifMaft. 
XXXII. 1-123 Ci. Taler 2C^. Die letste Stroplte hei Dodmer J, 61. 2 dti fehlt C^ ka- 

mieret C*. 5 gejgen Ch fehä C* werit 6 bt nilit \-roiide C* 8 ii iai 






— 58 , ; \ , ^ •• .. . .. . 

10 Der ich singe und ouch vil gedienet Mn, ^ ^ (124) 

diu wil sich des niht enstan, war nach ich ringe: 

n&ch ir hulden ringe ich aUe mine tage 

also daz ich sorge trage. die muoz ich dniden, 

biz daz ich noch lieben tr6st gewinne 
15 von ir minne. sost mtn sorge gar ein troiun. 

sas trag ich den jämers soom in raincm sinne, 
sist vor valsche wol behuoty 
diu mich singen tuet 

Lieplich lachen, liebten Qugen, roter mont (125) 

20 schaffent hunderttüscnd stunt min herze erkrachen. ^ 

gaot gebären, d& bt wol gestalten lip 

hat daz minnecltche wip din min kan varen. 

sist der wünsch üf erden sicherltche. 

fröudenriche ist si, doch mit rehter zuht. 
|; 25 in weiz niender wtbes fhiht diu ir geliche. 

r sist vor valsche wol behuot, 

|; ' diu mich singen tuet. 

I Zeinem mfile schdz ir minneclicher schtn (126) 

|: in daz sende herze min ir minnesträle 

;; 30 die ich tnmber iemcr sidunt bi mir truoc, 

? ; also daz ichs nie gewuoc den grözen kumber 

]'. trage ich und ouch ander klagende sw»re^ 

/j biz ein m»re mir von der vil liebun kumt, 

r. daz si mich ze fröuden frumt diu saeldenbsere. 

(; 35 sist vor valsche wol behuot, 

^i diu mich singen tuot' 

i\ ' Dö ir ougen santen mir ir lOsen blic, (127) 

|i . Sil zehant diu Ifinne ir stric warf an mich toogen. 

^J ' gOctlieh grüezen wart mir an der selben stunt: 

40 Sit was ie mtn herze wunt von der vil süezen. 






10-124 C<. Taler 3 0^ 10 ouch fehü C« 12 nnbe ir hiüde C< (nmb ir hulden 
BenedxJ; vgl CJ34, 138. 15 ir:der C^ so«! C^zist C^ min Ci.-mir C^ 
tron C> 16 8on C* mine sinn« C^ trage C* C^ 17 f der Ktkrittm durch nst 
vor valftche anyese^ 

19— 125 C^ Taler 5 C*. 21 gestalter C< 23 «i ist siclierliche C^ (sicheriiche 
BeneeheJ 25 in C* : ich C 26f der K^rreim durch »i ifft angez^ 

28-126 01. Taler 40^ 29 in fddt C> 30 sidunt :mere C^ 31 ich nie C^ 
33 ]ieben C^ 34 diu mich hat ze fruude erfnunt C* Meldebiere C^ dbf der 
Kehrreim durch ai irt antfexeigt. Dom die Anordnungf der Strvj^heH in C* richtig 
ieif ergibt sieh au4 der folgenden SirojJte, wo beide Jiilder (von der Wunde und 
dem StriekJ n^neifiander geetdlt sind, ^ ^f' 

37-127 C>. Taler 6C«. 37 blike-.strike C 39 atund C< 4^^^ 
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»t h&t mir den stric noch nflit enbunden 
unt die wnnden angehcQet w6 mir, w6! 
dft von sorge ich, swiez crg^, ze manegeü stimden. 
Bist vor valsche wol behuot, 
46 . diu mich singen tuot 



xxxnL 

AValt und ouwe unt diu heide (I2ft) 

die Stent aber in wimnecltcher wät. 
in der schouwe lichter kleide 
sich der anger nu gewnmet hftt 
5 eOiu vogcUin sint üz leide, 
sost des veldes ougenweide 
wol gezieret mit der grttenen sAt 

Manegen wundert, wes ich trftre (129) 

ald von weme ich habe die senden klage? 
10 ich hfin hundert nftchgcbfire 
dien ich doch der nucre niht ensage. 
ist ir Wille gen mir sCire, 
s6 nimt mich des vfl untftre, 
ob ich gen ir holdez herze trage. 

15 Liep an ende, vor in aOen (1^0) 

ich han icmer mich zuo dir veqihliht 

liep, nu wende man^es kaOenl 

maneger sprichet, si gewer mich niht 

dast ein ungcftlegez schaOen. 
20 möhte ab ich ir wol gevallen, 

sone mochte ich wes ein Ixeser gibt 



r% 



43 wies 44 f Kehrreim durch sUt vor valsche an^eziUfL 
XXXIIL 1— 128C. 3 liehte. 5 vogeli; e&etMO sieht 145 C mbuierli in der Handaduify 
reimt aber auf «chtn. 
8—129 C. 8 nianigen tnirS 9 aide 10 nachgebm^ 13 niniit vil iintOi« : 
kein wunder. 



i'.a^v 15— 130 C. 17 maniget 18 maniger 19 das ict 20 muht aber 21 mochte 

^*'*' mich WC iem& boeser; f^. WaUher ßS^ 13. 



r ii ■i'-WiiiTfcMii.fit ti ■iiiMitMTi^,rtit,':> 
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XXXIV. 

\f inter wil uns aber twingen (131) 

beide und ouch den grttenen kl& 

in dem walde vogelin singen 

tuont die kalden winde w& 
5 doch 8wie kranc der sumer waere, 

winter ist so fröudenlsere^ 

daz er birt nocb grdzer swiere. 

mir waer liep daz uns verb«re 

rife und oucb der kalde sn& 
10 frouwe mSn, ich wil dm diener sin. 

Ach waz klage ich sender tumber, (132) 

sIt noch grözer ist min not? 

ich lid alze grOzen kumber, 

Sit diu llinne mir gebot 
15 dienen also reinem wibe. , 

\vol ir niinneclichem libe, 

ob si fröude mir beschibe 

unt die swfere mir vertnbe 

mit ir lichtem mOndel rot! 
20 frouwe min, ich wil diu diener ^n. 

Wunneelicher ougen blicke (133) 

hilnt daz herze min gewunt, 

die mich smAhent also dicke: 

da von ist mir sorgen kunt. 
25 so si löslich von mir swcnket 

unt mich in den jämer senket 

unt mich an den fröuden krenket 

unt min herze in riuwe ertrenket: 

daz gescliiht mir täsent stnnt 
30 frouwe min, ich vnl diu diener sin. 

Minne twinget &ne schulde (134) 

mich vil senden siechen man: 

wan ich warp ie nfich ir hnlde, 

daz ich ruow j nie gewan. 

■ — ' • 

XXXIT. 1-131 C. 5 w» 

11^132 a 11 tuiner 12 kuiiim«^ ror not au»ffettrithen, 13 lide 20 der 

Kehrreim hier und in den fettenden Strophen tlurch frouwe min angexei^, 
21-133 C. 21 wminecUcben; t^ 117 C. 
81-134 C 



35 Minne, liebes fb^gierinna, 
ach war tuost dfi dine sinne? 
diene icli dir n&ch nngewinne, 
so bist dft g6n mir nnminne, 
ütt ich dienen dir began. 

40 frouwe mtn, ich wil dtn 

Diu vil guote unt diu vil reine, 
minnecliche wolgexogen 
l)ut niht bresten wac ein kleine 
(fUr die wArheit ungelogen!): 

45 «ist gen mir ein teil ze herel 
in weix da niht wandeis mßre. 
swar Ich doch der lande k€re, 
so gib ich ir prts und 6rei 
sist an tilgenden unbetrogen. 

50 frouwe min, ich wil dtn 
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diener stn. 
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(186) 
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diener stn. 
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XXXV. 



Wer gesach den winter ie 
nUö langen unzergangen? 
al min blangen nie vervie. 
den hat sumer sigehaft 



(136). 



5 überwunden 
er hat fimden 
walt und ouwe 
in dem touwe 
anger beide 

lö mit ir kleide 



an den stunden, 
sine kraft. 

sint n&ch ruome wol bekleit, 
manic bluome st^t gespreit, 
die sint beide 
vfl gemeit 
süezcr gruoz t»te buoz 
mir vil schricke, sit ich dicke 
lieplich blicke miden muoz. 
Front iuch, frOut iuch, junc und alt! 
15 swem diu Minne Iftze sinne, 
der gewinne st er halt! 
niemer wirde ich rehte frd, 
sit ir strale mir die kwfile 



(187) 



37 dien 
41-135 C. 
XXXT. 1-136 a 
14-137 a 



42 miimecUcli 48 d Sat 



\ 
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zallem mÜe fbeget b6. 
20 ach ich tore! -nie si toeret sinne mtn^ - 
bU ir öre niht enhceret minen ptnl 
von dem mußte muoz min swsere 
sinftebsere leider stn. 

sttezer gruoz tete buoz 
25 mir yil schricke^ Bit .ich dicke 

lieplich blicke mideli muoz. 
Ich han dicke froelich doch (138) 

I bi den jungen her gesungen: 

^ . ungelungen ist mir noch, 

k . 30 des bin ich an fröuden tot 

i von ir schulden, nAch der hulden 

« ich muoz dulden sende ndt 

.^ ach wie kleine mich vervahet swaz ich sage, 

I Sit diu reine mich versmfihet alle tage, 

^ 35 sin enwende imde swende 

|- mir, volende mine klage. 

I > siiezer gruoz taste buoz 

I niir vil schricke, sit ich dicke 

lieplich blicke niiden muoz. 
40 Minnecliche schoene gar (139) 

ist min frouwe lichter schouwe 
sam in tomve rosen var. 
ir gebAren tuot mir wol, 
8\vie ir güete min gemttete 
46 sorgen ilüete machet voL 

ach ich tumber, wie mir meret sende not, 
Sit min kumber mich vers^ret iif den tdt 
in der "wise wirde ich grtse, 
sit ich prise ir mOndel röt 
50 BÜezer gruoz t»te buoz 

mir vil schricke, sit ich dicke 
lieplich blicke miden muoz. 



24 der Kehrreim durch siieser graos angezeijft. 
27^1380. 31 ich ror nah amgeetridten 37 Kefirreim durdt raeter graos tete o»- 

Seaeisft. 
40--139C. 50 Kehrrehn dureh saexer grnoi angexei^. 
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XXXVI. ■■■' ^ 

Kornea ist der winter laut (l^ 

(wAfenA der leide!) 

der uns twinget bluoinen unde kl& 

lonbes hat er vil geralt 
6 ich was üf der beide, .v , 

d& lit nu der rtfe unt oucli der sne. 

we mir, w§! wes fruuwe ich mich, 

daz ich aber singe? 

bete ich sinne, so swig ich: 
10 wan daz mich gedinge 

fi*Ou\vet, son gesunge ich niemer m& ' l^ 

hundert wundert, w^ si sl? v 

in dem muote ist mir diu gnote stfetecltchen bL 

Wer gesach ie schoener wip (l4Xj 

16 alder baz geschaffen 

danne als ich si zeinem male sach? 

ir vil minneclteber Itp 

buop gen mir stn klaffen. 

beeret wie diu tugendcnche sprach: 
20 'ach und ach, wie tump ir stt! 

went irz iemer trtben? 

iuwer dienst niht frOude gtt ^ 

bocbgemnoten wiben. 

gant, ir tuot uns michel ungemachr 
25 himdert wundert, wft ei st? 

in dem muote ist mir diu guote stietecUchen bL 

l}ö diu rede ergienc alsns /|42) 

mir begunde leiden: 

wan mir was ir hulde gar rerseit. 
ao ich sprach: ^solde ich äne kus 

hinnan von iu scheiden?* 

si sprach: ^os, wes ars er treit! 

mir ist leit daz iemer man 



XXXTL 1— 140C. Die am' ktsten Struphen hei Bodmer 1, 61. BarUdi 170 f. 6 da rnlit 

roan den rif ant onch den soe 9 het swige 
U^UIC. U flchoner 16 dan sah 20 tint 21 t^. C 45: wie Uuige 

went i» trfibeu? 25 der Kehrreim irte tn der fdget^eH Sirupke durdk hiindeit 

wnndert cngeseijfL 
27-142 C. aO »lt. — Zu dem SehluM$e der Sinplie i^, AVi/ai 45, 91 und Knoi. 

Keifem 8. 9. 



lü^kf «u»>ku(Ar *» -«^i-ir-r-Tii-itufcHfi „ 
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8ol dar au gedenken: ~ " 

'■' ^ 35 alder der niht fiioge kan, 

^ ' j& liez ich in henken 

nü S daz er ruorte an min kleit/ 

hundert wundert w& ri si? 
! in dem niuote ist mir diu guote 6t«teclichen bf. 



I ^ xxxvn. 

f: [ Swie gerne ich w»re (143) 

1 j- gar fi^öudebserey 

I son lat mich swsere^ 

I ' . klagte ein maget . 

1^ :. 5 'die man sint schollen! 

^ J wer kans erftillen 

die fulen güllen- 
gar^verzaget? 

würbe ein junc man umbe ein wip, 
10 swä st daz hörten, 
an allen orten 
mit bcesen worten 
r . n si zerstörten. 

^ got der sehende ir Itpf 



15 Si sprach: ^ch wundert (144) 

daz under hundert 

niht üz besundert 

ist ein man, 

der wtbes §re 
20 nach zOhte iSre 

mit willen m^re. 

nu seht an! 

st sint endelich al samt 

Inen wiben swsre. 
25 die luodemre 



XXXTIL 1—143 a BaruAliJ. 3 so eoUit 4 kliigt 9 umb 12 bcBLen: Bmadbe 

losen 13 8181 : ns. In der Stropharform setgt nek die Aheicki^ den Auftakt 

fte» stumpfem Jfetwom y otye falUn xu laeten . 

15— 144a 20 nnhiLf^i&iUTe; die AenderuM^ von BaHeek. 22 sehet 23 «He 

samt 24 bi den wiben; sweie bt Jlaupt zu 2fSF 29$, 37. 25 Interaie 
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sint momeMere 
und uns gev»re 

unt gnr unverschämt' 

i 

^ie vor gap Minne (14^ 

30 frOude gewinne 

dem mannes sinne 

dar dnz jAr. 

swcr si nu suocliet 

»\i ir geruocliety 
35 der iFt vcrfluochet, 

daz ist war! 

'est ein argez minnerlin' 

8})rechent die jungen. 

die liie vor sangen, 
40 nSch eren rangen, 

die sint vcrdningcn: 

dnz ist worden schtn.' 






xxxvin. 

llcte mich der winter baz verl&zen (146) 

gOn dem sunier simge ich hübschen sanc: 
nfi muoz ich mich fruadensanges mftzen, 
Bit min hochgemüete ist worden kranc. ' • 
5 bruoder tot birt mir gröze swiere. 
wizzent daz ich fröude gar verbiere: 
wan daz sterben ist gemeiniu ndt 

ich bin drter hande schaden 
vaste überladen« 
10 Sost ein ander swasre diu mich twinget, (147) 

daz die hcrrcn muotes sint sd kranc 
und ir tagende nieman dar zuo bringet 
daz man singe hoveKchen sanc 
hie bt vor was ir dauQ niht kleine: 



28 Tenchsmt (miTendisint BeneeJbeJ 
29—145 a 31 den 36 dett leider war 37 miimerii 38 sprechent nn dis 
42 dtet 
XXXTIIL 1-146 a llwt ^ 

10 r 147 a 10 fo ist ^ ' 









15 nuet ir 16n den leider ungemeine, 
dien ir herze in fröuden swebte enbor, 
icli bin drier liande schaden 
: * * vaste fiberladen. 

Sost der dritte schade mir gar ze swaire: ^14g^ 

20 der ich lange her gedienet hftn, 
, . diu tuot rehte als ob ir st unrnsere 

•swaz ich ir ze dienste habe getAn« 
woere ir Ion gegen mir baz erschozzen, 
dienstes waere ich iemer unverdrozzen 
25 unde sunge ir noch vil manegen dön. 
ich bin drter hande schaden 
vaste überladen. 
' Ob ich nu verdürbe von der schulde (149) 

; daz der tot mir imgenäde tuot 

30 und ich darbe miner frouweu hnlde, 
i daz waer gar verzagtes mannes muot, 

ald imib daz ich der grdzen schände 
sumelicher beere in tiutschem lande, 
ich wils elhu diiu vei^suochen baz! 
35 ich bin drter hande schaden 

t > ' vaste überladen. 



Sol ich iemer fro beliben Ane swsere, (150) 

daz muoz von der minneclfchen komen alsd. 
si kan sendiu leit vertriben: swä si wtere, 
da müest ungemüete entwichen, sist sS frd. 
5 wil siy sost mtn früude kranc unt mtn leit, 
^ ^ wil siy sost mtn sorge lanc unde brdt. 



• 15 nu ist 17 der Kdtrreim durdi icli bin drier liande an^exea^ 

19— 148 C. 19 so ist 21 relit 23 und 24 waer 25 noli rü manigen 

26 f der Kefirreim durch ich bin drier angezei^ 
28—149 C. 30 darbte 31 were 32 ald und grozen fehU. 
, i i -^ 33 über sumeHcber ryl. licaqit su Eree 7 635, I tutae 35 f der Kehrreim dureh^^ 

ich bin cmyese^. 
XXXIX. 1— 150C. DerÄpfan^ deeLiedetf von tcdehem dieee Strophe aBein erhalten u<, fMt. 
JBs acheini die Schluseetrophe zu eeiu. Der Sehre^eTf teekher eonet den K^rreim 
durch yroaun Anfa}iffiibuchataben marhirt^ hat ihn hier, weil die übrigen Strophen 
fehlen^ nicht erkannt. Er beginnt mit r. 9, nicht mit v, 7, weil der Kekrreun hei 
Wint€r$i^ien nie mit der Stropite reimt. 4 mOeste m ist 6 f so ist 
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minneclichiu frouwe, nu scbouwe 'den kumberi 
den ich sender tuniber hAn geseit! 

wei^din Minne, twinge ir sinne, das n mich 
10 lieplich meine, diu^vil reine minnedidil 



XL. 



ich habe nndanc. 



Es ist gar unmftzen hinc 

daz ich niht von liebe sanc: 

so mir mrt ein umbevanc 

von ir lichten annen bhinc, mth sorge ist kranc. 
5 wanne sol ich gelebcn die lieben stunde? 

nieman künde mich getroesten baz 

danne diu der ich dfi nie vergaz, nu ^nzzent dazi 
swaz ieman tuet, ich Mn den muot: 
min herze ist dA, niht anderswA. 
10 Ach wie mir ie siuften tuet 

din munt rot alsam ein bhiot den mtnen muot 

du bist alse rehte guot 

und mit stajte wol behuot vor valsches fluot 

frouwe, joch bin ich dienstlich gar dtn eigen: 
15 du kanst neigen herze mir imd sin. 

schouwe, wie gar ich dtn eigen bin • . . . 



(151) 



(152) 



wan wizzent daz: 
niht anderswA. 



dtn wtziu hant 



des wis gemant! 



(158) 



ich mac niht baz, 
min herze ist dfi, 
Liebez liep, dir s! bekant: 
20 stt dich 6rst mtn ouge vant, 
leite an mich ein folgebant 
daz beschach mir sA zehant; 
Minne, diz bant stet gar in dtner hende. 
nieman wende mich, geloubent mir! * 

25 sinne, mtn lip unt des herzen gir die folgent dir« 

waz sol des ine? s%viez mir ei^: 
min herze ist da, niht anderswA. 

9 twin; 
XL. 1-151 a 

-^^ 10—152 C. 10 mir ie : mich 15 min hene unde sin 18 6k niht andenwA fikU 
19—153 C. 21 leit 27 ist hL wft fehlL — Der Schreiber zeigt hh$ w. 9 (^18^97) 

durch gmnen Anfanfftbuch^ahen aU Kehrreim an; et Ml aber kein Zweifel, daee der 

Toreteliende Ver§ gleichfaXU zum Kehrreim gekSrt, Der Schreiber erkannte ihn mdU, 

treil die Zeile rarOrt iet. 
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